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. Anzeigen * 


—- in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 —* 


" Gofegrapfifiie Depefchen. 


(Geliefert bon der „United Preß".) 


Die wüthenden Elemente. 
Waffer, Sturm und Eyclone, 


gima, D., 4. Mai. Die Me fdung, | 
daß bei dem Dammbruc) des großen 
Lewiſton-Reſervoirs auch 
umgekommen ſein, ſtellt ſich als 
heraus. Jedermann im Miamithale 
wußte rechtzeitig von der furchtbaren 
Gefahr und brachte ſich 
Dagegen iſt die Verheerung durch die 
ungeheuren Waſſermaſſen deſto 
ſchlimmer. 

Raleigh, N. C., 
licher Wirbelſturm 


4. Mai. Ein ſchreck— 
ging 


ein Regen- und Hagelſturm. 42Fach— 
werkhäuſer wurden vernichtet. Ein 
Neger wurde getödtet, und eine An— 
ei anderer Perfonen in,der Gegend 

ind verlebt. 
Hoch⸗ 


St. Louis, 4. Mai. Das 


waſſer weicht jetzt doch langſam zurück. 


Man glaubt, daß vorerſt alle Gefahr | 
3 b Tal | die Forderung der Regierung eingetre- 


rüber ift. 
Slinoifer Legislatur. 


Springfield, XU., 4. Mai. 
Abgeordnetenhaus . befahte 
ausichlieglich mit der Irrenhausfrage. 
DieVorlage zur Errichtung eines weſt⸗ 
lichen Irrenhoſpitals von Illinois, 
das irgendwo weſtlich vom finois- 
fluffe erbaut und wofür eine Bemilli- 
gung von $400,000 gemacht 


gab eine lange Debatte, und eine Reihe 
Zufäße, tvelche zum Theile bezwedten, 
ber Vorlage den Garaus zu macden, 
wurden abgelehnt. 
murde, bei zweiter Abjtimmung darü= 
ber, doc) ein von Kohnfon einmgebradh- 

CrZufaß angenommen, wonach |rren- 
hojpitäler im Mittelpunfte des Staa=- 
tes jomie nördlih und meitlich vom 
SHinoisfluß errichtet, refp. dorthin 
verlegt werben jollen. 

m Genat fam eine Reihe örtlicher 
Berilliaungsporlagen zur Berlefung 
und theilweifen Annahme. Zur drit= 
ten 2ejung gelangte 


Bemilligung von $100,000, um bie 


Gefangenen im Zuchthaus von Joliet 


thätig zu erhalten; fie wurde mit dem 
Zujag verjehen, daß nie mehr, als 10 
ee der Gefangenen an einem und 
ıfelben Geſchäftszweig verwendet 
Zur dritten Leſung 


erden folli. 
f rbert wurde die Vorlage zur Be- 
illigung von 8892,000 für Auszah— 


lung der Beamten und Mitglieder der 
nächſten Geſetzgebung und für die Ge— 
hälter der Staatsregierungsbeamten. 


Chineſenhetze in Sicht. 


Rwaſhington, D. C., 4. Mai. Nach— 
richten, welche neuerdings in der chine⸗ 
fifhen Gefendtichaft dahier aus Cali- 
fornien und anderenStaaten am Gtil- 
len Dcean eingetroffen find, machen e3 
wahrſcheinlich, daß eine neueChineſen— 
hetze dort bevorſteht. Staatsſecretär 
Greſham wies daraufhin die Gouver— 
neure der verſchiedenen Staaten tele— 
graphiſch an, alle etwaige Ruheſtörun— 
gen zu unterdrücken. 
A. O. A. W.“ 


Freeport, Ill, 4. Mai. Die Illi— 
noiſer Großloge des „Alterthümlichen 
Ordens der Ver. Arbeiter“ beendete 
geſtern Abend ihre zweijährliche Si— 
tzung. Folgende Beamte der Groß— 
loge wurden erwählt: R. L. MeKin— 
lay von Paris, Ill. Ex-Großmeiſter— 
arbeiter; W. C. Galloway von Aledo, 
Groß-Meiſterarbeiter; P. T. Kelly 
von Chicago, Groß-Vormann; J. J. 
McClintock von Carmen, Groß-Auf— 


er; C. P. Hetch von Springfield, 
B-Recorder; Aleg MeLean von 


cComa, Groß-Einnehmer; J. W. 
Koch von Freeport, Groß⸗Führer; 3. 
DB. Marman von Cairo, Innerer 
Großmädter; und %. M. Kortman 
bon Chicago, — Großwächter. 
Die nächſte Zuſammenkunft wird in 
Decatur ſtattfinden. 


Harris iſt verloren! 


Albanh, N. Y., 4. Mai. Der Gou— 
verneur Flower hat ſich geweigert, den 
wegen angeblicher Vergiftung ſeiner 
jugendlichen Gattin zum Tode verur— 
theilten Medicinſtudenten Carlhle 
Harris zu begnadigen. Harris iſt alſo 
dem elektriſchen Richtſtuhle verfallen. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 
New Hort: Spaarndam von Rot: 
terdam; Serbia von Liverpool. 
Zondon: Mohamf von New York. 
Marfeile: Neuftria von New York. 
Genua: Werra von New Port. 
mburg: Rucia und Boheria von 
4 York. 
Bremen: Trave von New NYork. 
Abgegangen: 
Bremen: Lahn nad New VPork. 
em Nork: California nad) Ham= 
®: Belgenland nach Antwerpen; 
eutonic nach Liverpool. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Regen— 
ſchauer; ein wenig wärmer; Nord— 
winde, die ſich in öſtliche verwandeln; 
heute Nachmittag im ſüdlichen Theil 
heftige örtliche Stürme. 

— Amtlichen Berichten zufolge ſind 
aus Irland im Jahre 1892 im Gan— 
zen 51,000 Perſonen ausgewandert, 
ober 8868 weniger, als imJahre 1891. 
Sek 1851 find 3,418,383 Berfonen 

t der „grünen Infel“ ausgewandert, 


Menjchen | 


irrig | 
in Sicherheit. | 


| zweijährigen Dienitzeit. 


über Das | 
Städten Orford dahin, 40 Meilen | 
meftlich von hier. Gleichzeitig herrichte | 
‚ der Stanzler, mehr Gewicht auf 
ı Anfigten von Männern, welche 


die Feldmarſchälle 
bei dieſer Berathung zugegen, ſo wür— 


Das | 
fich fait | 


Schließlich aber | 


die Vorlage zur | 
deutſche 88tion wünſcht, Elſaß-Loth— 





Ausland, 
Reichslags⸗Slreiflichler. 


Schluß derCapriviꝰſchen Rede. —Er erringt 
einen Achtungserſolg, aber was ſonne 
Schwadie Ausfidten auf eine Mehr- 
heit für die Seeresvorlage. — Abf- 
wardt mit der Eifenflirn. — ein 
Meihtagscandidat heißt die 
Zähler „Ofen. 


Berlin, 4. Mat. In der Fortjegung 
feiner Rede über die Militärporlage 


fagte der Kanzler Gaprivi: Von eini= | 
jei die Haupt= | 


gen Seiten des Haufes 
Jacje aus dem Auge verloren worden, 
namlich) die Beitimmung betreffs der 
Man 
den VBerfuch gemacht, die Argumente 
der Regierung für die Vorlage dur) 
einjeitige Handhabung von allerlei 
Zahlen zu miberlegen; indep Tege er, 

f Die 


nur in Friedenszeiten, fondern aud) 
bei Ausbruch eines Krieges im Welde 
inreen Mann Stellen müßten. Wären 
Moltfe und Roon 


ven fie in meit muchtigerer Weile für 


ten fein, alö er es getdan habe, und es 
jet eine Ihatfache, daß unter den le= 
benden Genetalen in Deutichland fein 
einziger jet, welcher die deutjche Armee 
gegenwärtig auch nur entfernt für fo 
jtark halte, wie fie im Jahre 18% ge- 
iwejen jei. Die verbündeten Regie— 
rungen Des Peiches jeien entich ioffen, 


| alle ihnen zu Gebote fiehenven verfaf- 
werden 
ſoll, gelangte zur zweiten Leſung. Es 


ſungsmäßigen Mittel zur Erreichung 
ihres Zweckes anzuwenden. (Lebhafte 
Bravo-Rufe.) Die Ablehnung der 


Vorlage würde einen höchſt nachtheili— 


gen Einfluß auf die politiſche Lage 


üben. 


hunderten, habe die Verſtärkung der 
Armee für unbedingt nothwendig ge— 
halten. Es ſei in der That noch ſehr 
die Frage, ob die Armee im gegenwär— 
tigen Augenblick ſtark genug ſein 
würde, um auch nur gegen Frankreich 
allein angreifend vorzugehen. 

„Wir können“, fuhr er fort, „un— 
möglich gleichgiltig ſein gegen das 
Schickſal unſerer Grenzprovinz. Die 


ringen zu ſchützen. GBeifall) Am 
Tage der Mobilmachung der Armee 
wird eine wohlgefüllte Patrontaſche 
von größerem Werth ſein, als ein ge— 
füllter Geldbeutel. Die Ablehnung 
der Vorlage wird auswärts den Ein— 
druck erwecken, daß bei uns eine 
Schwäche beſteht.“ 

Er ſchloß mit den Worten: „Im 
Namen des Reichs und im Namen 
Preußens verkünde ich Ihnen, daß 
Freiherrn v. Huenes Compromißvor— 
ſchlag für uns annehmbar iſt. Wir 
beſchwören Sie, uns Ihren Beiſtand 
zu leihen zur Vollendung deſſen, was 
wir als nothwendig betrachten zur 
Erhaltung des Friedens Europas und 
der Sicherheit und der Ehre Deutſch— 
lands.“ Lauter Beifall folgte ſeinen 
Bemerkungen. 

Indem Caprivi die Bereitwilligkeit 
der Regierung verkündete, den Huene— 
ſchen Vergleich anzunehmen, erklärte 
er zugleich entſchieden, keinen Schritt 
weitergehen zu wollen. Er behielt 
ſich ſogar das Recht vor, das augen— 
blickliche Zugeſtändniß der Regierung 
im Falle der Auflöſung des Reichs— 
tages zurückzunehmen und die Vorlage 
in ihrer urſprünglichen Faſſung dem 
neuen Reichstag zu unterbreiten. 

Freiherr v. Huene hielt ebenfalls 
eine Rede zugunſten der abgeänderten 
Militärvorlage; ſeine Ausführungen 
wurden von ſeiner Partei, der ultra— 
montanen, ſehr froſtig aufgenommen. 
Wie man hört, ſtimmten auch in der 
letzten, ſo ſtürmiſchen Fractionsſitzung 
der Ultramontanen nur 8 Mitglieder 
mit Freiherrn v. Huene.) 

In den Foyers des Reichstagsge— 
bäudes wurde das Schickſal der Mitt: 
tärvorlage noch lebhaft erörtert. Die 
Meiſten äußerten die Anſicht, daß die 
Regierung keine Mehrheit erlangen 
werde. 

Die Regierung ſoll den mit Erwä— 
gung der Vorlage beauftragten Acht— 
undzwanziger-Ausſchuß ſchon endgil— 
tig benachrichtigt haben, daß im Falle 
der Ablehnung der Vorlage der Reichs- 
tag ſofrt aufgelöſt, und der Reſt der 
zu erledigenden Geſchäfte vorläufig 
einfach bei Seite — würde. 

Andererſeits behaupten 
Blätter, daß bie ran beabfich- 
tige, bor einer etwaigen Auflöfung des 
Reichdtages noch eine ganze Reihe Vor- 
lagen durchzubringen, mie den Nach 
tragsetat, den Hanbelövertrag mit den 
Der. Staaten von Colombia, die Vor- 
lage zur Ergänzung der Beltimmungen 
über den Mucher, den Entwurf betreff3 
des Unterftügungs-Wohnfiges, und die 
Militärpenfions3-Vorlage. Auf das, in 
Folge perfönlicher Anregung des Kai- | 
fers entitandene „Heintze-Geſetz“ (zur 
Förderung der Sittlichteit), fowie auf | 
den Entwurf eine neuen Ausmwande- 
rungsgefeßes und mehrere andere, mehr 
oder weniger angefeindete 
Scheint die Regierung einftweilen ver- 
zichten zu wollen. 

Der Reichstag hat auch geftern noch 
den Vericht des Ausfchuffes, melchen 
die befannten Anfouldigungen des 
Antifemiten Ahlwarbt gegen Finanz- 
minifter Miguel und Andere für völ- 
fig unbegründet erklärt, einftimmig 

ngenommen. Ahlwarbt ließ fih dur 

biefe Niederlage nit im Geringſten 
berbfüffen, fondern, ie eine lange, 
— — — er hart⸗ 


habe 


nicht | 


Fürlt Bismard, das größte di- | 
plomatifche Genie feit mehreren SJahr= | 


Vorlagen | 


C —— — den 4. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


näckig auf der EEE Yes blieb, 
daß ſeine auf Corruption und Schwin— 
del lautenden Beſchuldigungen wahr 


ſeien; er drohte, ſeine Anſchuldigungen 


gegen Miquel in einer Flugſchrift zu 


veröffentlichen. 


Berlin, 4. Mai. Bei Wiederauf— 
nahme der Debatte über die Militärs | 
borlage hielt der deutich freifinnige 
Führer Eugen Richter eine lange Rebe 
gegen diejelbe. Er faate, feine Partei 
würde auch den Huene'ſchen Vergleich 
nicht annehmen; denn auch jo würde 
ı das Zugeftändnif, der ZjährigenDienit- 

zeit dem guien Willen der Reaierung 
unterivorfen fein, und diefe würde in 
den Stand gefeht werden, nach 5 Nah 

. ren eine neue Vermehrung des $ Heere 3 
| zu verlangen und dadurd den NReiche- 
| tag zu meiteren Zugefiändniffen zu 
zwingen. 

Des Weiteren griff er den Kanzler 
Caprivi heftig an, 
ſuche, den Reichstag zu „tyranniſiren“, 
indem er die Meinungen militäriſcher 
Fachleute zur Parade führe. Wenn da— 
durch, ſagte er, die Anſichten derReichs— 
tagsmitglieder zum Schweigen 
bracht und in den Hintergrund ge— 

drängt werden ſollten, ſo würde die 


ganze parlamentarifejelol föpertretung | 


I nur eine Boife fein. 


Dann protejtirte er lebhaft gegen die | 
des Kanze | 


ei Bemerkungen“ 


| „abfällig 
müblamen Gtudien, 


ı ler3S über die 


| melche ver Reichstagsausſchuß be ezüglich | 
Theorie | 


| diefer Frage gemacht habe. Die : 
des Kanzler, daß die militärische 
StärfeT Deutichlands 3 jo groß fein Folk, 
| wie die Bevülferungszahl e3 aeitatte, 
| jet unbhaltbar; fie bedeute eine Werhop- 
| pelung der milttärtichen Streitkräfte 
| Deutfchlands und bedeute, daß das 
Neih auf dem beiten Wege jet, aanz 
militarifirt zu werden, wie e3 Preußen 
Thon jett fei. (Lauter Beifall.) 

„Und do,“ fuhr er fort, „mar 
Preußen nicht im Stande, einige Hun= 
deritaufend Marf für Erz siehungg- 
und Wiſſenſchaftszwecke zu bewilligen, 
während das Militär Millionen ver— 
ſchlingt.“ 
| Hier wurde er von lauten, ja brül- 
| Iendem Beifall jeitens der Gegner der 
| Vorlage und von ebenfo lauten Miß— 
| bifiqungsbezeuaungen feitend der 
op 
I 





Freunde verjelben unterbroden. Er 
rief dann noch, den Lebteren zugemwen- 
| det, aus: „Was kann ein Menfch, der 
nichts zu effen hat, mit dem Batrio- 
tismus anfangen?“ 
Der Beihstag wird anfgelöft? 

| Berlin, 4 Mai. Nachdem Eugen 
Richter aeendet, erhob fi der Kanz- 


ler Eaprivi und antwortete ihm in | 


ruhiger, aber offenbar einen tiefen 
| Einprud auf das Haus machender 
Weiſe. 

Er wiederholte nochmals, daß die 
Erhohung der Friedensſtärke 
Armee weſentlich für die Sicherheit 
des Reiches ſei, und ſagte, die Regie— 


rung werde den Huene'ſchenVergleichs⸗ | 


als einen Theil ihres Pro— 
Wahlcampagne auf- 
Auflöfung des 
werden 


vorſchlag 
gramms für die 
nehmen, wenn die 
Neichstages unvermeidlich 
ſollte. 

Berlin, 4. Mai. Es 
Reichtags-Foyers, daß die 


verlautet in den 


m 


die Hoffnung aufgegeben habe, dDießor= | 


| 

| 

| 

| lage durrchzudrüden, und daß Kaifer 
| Wilhelm ſchon heute Nachmittag den 
| 
| 


Erlaß zur Auflöfung des Reichstages | 


unterzeichnet habe. 

Der Staifer traf ſchon geſternAbend 
per Ertrazug hier ein, berieth ſich 
| mehrere © Stunden bier mit dem Kanz— 
ler und fehrte dann nad) Potsdam zu= 
rück. 

Im Bundesrath hat Caprivi bereits 
— 
ſungsreſcript unterzeichnet habe. 


Anhöſſicher Reichstagscandidat. 


I 
Be Berlin, 4. Mai. Der ultramontanen 
Re eichstags⸗ Fraction ſcheint ein netter 
13 Zuwachs in der Perfon des Pfarrers 
| —— in Ausſicht zu ſtehen. Iskraut 
Bi ült in Erwartung der Reichätaasauf- 
[öfung Thon jehr eifrige Wahlreden, | 
und man fann wahrlih nicht jagen, 
daß er den Wählern Honig um den 
Mund fhhiniere. Vielmehr zeichnet er 
fih durch eine erfrifchende, urwüchfige 
Grobheit aus. In einer Voltiverfanm- 
| Tung zu Gohfeld, im Regierungsbezirk | 
| Minden, zeigte er fich fehr entrüftet 
darüber, dat feine Zuhörer fich nicht 
ſo ſtill verhielten, wie die Andächtigen 
in der Kirche, und donnerte ihnen des— 
halb zu: „Wenn ich gewußt hätte, daB 


müßte, fo miürde ich Heu mitgebracht. 
haben, um ihnen dasMauf zu ftopfen.“ 


Koftele ihm das Leben. 


Yerlin, 4. Mai. Zu Riefenburg,im 
| preußifchen Regierung Sbezirf Marien- 
| twerder, verlor ein Küraffier vom weſt— 
| preußifchen Küraffierregiment „Herzog 

driedrich Eugen bon Württemberg“ 
| eine wahnwitzige Wette und dos Leben 
| obendrein. Er hatte gemweitet, daß er 
im Stande fei, auf der Stelle zwei Li- 
ter Schnaps zu trinken. Nachdem er 
einen Liter binuntergeftürzt hatte, 
brach er zufammen und gab den Geift 


auf. 


Wohftbätiger Ziegen. * 


Berlin, 4. Mai. Endlich ift die 
Dürre in vielen Iheilen Deutſchlands 
durch Negen abgelöft worden, und bie 
Landwirthe, denen bie feit fieben Wo- 
‚hen herrfchende Trodenheit und Dürre 
ſchweren Schaden zufügte, athmen 
wieder erleichtert auf. 


weil derſelbe ver- 


ge⸗ 


der 


Regierung | 


daß der Kaifer da8 Auflö— 


ich heute zu ſolchen Ochfen ſprechen 


Schleſiſches Grubenunglück. 
Breslau, 4. Mai. Auf der Zeche 


„Hugo“, im oberſchleſiſchen Kohlenre- 


vier, iſt der Förderkorb durch den 
Bruch des Förderſeiles in die Tiefe ge— 
ſtürzt, wobei drei von den darin be— 
findlichen Bergleuten augenblicklich 
getödtet wurden. 

Tod durch eine Steckunadel. 

Köln, 4. Mai. Eine Frau in St. 
Wendel, im preußiſchen Regierungsbe— 
zirt Trier, iſt auf eigenthümlicheWeiſe 

um's Leben gekommen. Sie ſetzte ſich 
auf eine große Stecknadel, die mit der 

Spitze nach oben in einen Stuhl ge— 
ckt war, und zog ſich dabei eine Ver— 
lehung zu, welche anfänglich wenig be— 
achtet wurde. Indeß verſchlimmerte 
ſich die Wunde, es trat Blutvergiftung 


ein, und die Frau ſtarb unter gräßli— 


chen Schmerzen. 
Die Heinedenkmal- Frage. 


Mainz, 4. Mat. 
und die Gtadtveroronetenverfamm- 
' Tung haben auf Antrag 

meiſters 
: dem (jüngft erwähnten) Proteſt 
Aufſtellung des, von Düſſeldorf abge— 
lehnten, 
keine Notiz zu nehmen, 
Verein, welcher die Erledigung der 
Sache in der Hand hat, einen paſſen— 
den Platz in der Stadt zur Verfügung 
zu ſtellen. 

Schwenkung der päpſtlichen Solitik? 


Wien, 4. Mai. Es verlautet, die 
ungariſche Regierung ſei von einem in 
Rom weilenden Kirchenfürſten benach- 


richtigt worden, daß die Sendung von 


Vertretern europäiſcher Mächte, da— 
runter auch Rußlands, zur ſilbernen 
Hochzeit des italieniſchen —— 
res die Hoffnungen des Papſtes Leo 
auf Wiederherſtellung der weltlichen 
Papſtmacht gänzlich zertrümmert habe, 
und daher die Curie ihre feindfelige 
' Stellung gegen den Dreibund aufzu= 
acben gedente, und daß — al3 eriter 
Beweis für Diefe Schwenfung — ber | 
ı Yatican feinen Widerftand gegen die 
neuejten Sirchengefeg-Entwürfe in 
ae auf Diejenigen PBuntte be= 
| —— wolle, welche geradezu gegen 
Glaubensſätze der Kirche verſtießen. 
Der päpftlihe Staatsjecretär Carbdi- 
nal Nampolla, befanntlih die Seele 
| der bisherigen vaticanifchen Feind— 
ı Ichaft gegen den Dreibund, ift noch 
| immer franf; er dürfte, fobald er ſeine 
| Amisgeſch äfte wieder aufnehmen fann, 
‚ eine wejentlich veränderte Sachlage 
vorfinden. 
Zokais Schriftſtellerjubiläum. 


Budapeſt, 4. Mai. Unſere Stadt 
rüſtet ſich zu einer großartigen Feier 
des 50jährigen Schriftſtellerjubiläums 
des berühmten ungariſchen Roman— 
dichters — 
der Feier werden in den Theatern Ga— 
a⸗-Aufführungen Jokai'ſcher Bühnen— 
werke ſtattfinden und entſprechende 
lebende Bilder dargeſtellt 
außerdem iſt ein Fackelzug, eine Se— 
renade und eine Illuminirung der 
ganzen Stadt geplant. Am Feſttage 
ſelbſt findet u. A. ein großer Umzug, 
eine Redoute, eine Feſtverſammlung 
und ein glänzender Coſtümball ſtatt. 


von Budapeſt erhalten. Der Dichter 
‚tt gegenwärtig etwas über 68 Jahre 
alt. 
Das Beringsfee-Schiedsgeridit. 

Paris, 4. Mai. Nach Carter hielt 
| der amerilanifche Vertreter Koubdert 
vor der Schiedsgerichts-Commiſſion 
ebenfalls eine Rede zugunſten der Ber. 
Staaten. Die⸗ Mitglieder des 
Schiedsgerichts und. die Zuſchauer 
waren von der Redegabe Couderts 
förmlich bezaubert, namentlich da er 
ſeine Ausführungen mit liebenswürdi— 
gem Humor miſchte. 

Neues Erdbeben auf Sicilien. 

Rom, 4. Mai. Die ganze Inſel 
Sicilien wurde von einem Erdbeben 
| erſchüttert, und man fürchtet, daß gro— 
| Ber&chaden angerichtet wurbe,und auch 
| Menicyen umgefommen find. Die te- 

legraphifche Verbindung mit der Infel 
ijt theilmeife unterbrogen. 

Telegraphifche Notizen. 
— Mehrere einander widerfprechende 

| Nachrichten liegen über den Aufitand 

auf Cuba vor. An Madrid ijt eine 
| Kabeldepefehe des 
| Cuba eingetroffen, worin derjelbe jagt, 
er iönne mit den ihm zu Gebote jte- 


Sofai. Am Vorabend | 


werden; | 


Solat wird auch das Ehrenbürgerredht | 


Ueberfallen. 


trick Kelley wurde in der vergangenen 
Nacht, während er in etwas angetrun- 


kenem Zuſtande nach ſeiner Wohnung 
earborn 
Str. zurückkehren wollte, an der Ede 

von N. Clark St. und Chicago Av. von 


in dem Hauſe No. 469 D 


einem Manne überfallen, zu Boden ge— 
ſchlagen und um ſeine Baarſchaft be— 
raubt. Auf die von dem Ueberfallenen 


gegebene Beſchreibung hin, verhaftete 


heute Morgen der Poliziſt Steib von 
der Pi Chicago Ave.-Borlizeiftatton 
den Droſchkenkutſcher Ch acles Nelſon. 
Ein dem Kellen gehöriges Rafirmeffer 
wurde in dem Bejite des Verhafteten 
—— Derſelbe wurde heute 
dem Richter Keriten vorgeführt, fam 
aber, da die Auslagen Des Ueberfalle- 


' nen fich vielfach widerfprachen, mit de 
; aelinden Strafe von $25 und den Ko- 


Der Giabtrath | 


des Bürger: | 
Dr. Dechöner beichloffen, von | 
Katholifchen Bürgervereins gegen Die Sir. angekommen, bon zwei 

und drei Frauen überfallen 
Heine-Dentmals in Mainz ı 


jondern dem | * — 
verzweifelten Widerſtand, mußte aber 


* 
| 
| 


‘ Seneralapitäns bon | 


henden Streitfräften (nicht ganz 8000 | 


Mann; 
wird auf 2000 geſchätzt, 
Bergpefien einen guten Rüdhalt ha- 
ben) den aufltand nicht unterdrüden. 
Andere Nachrichten befagen, daß ein 
Theil derAufitändifchen fich unterwor- 
fen babe, vorausgefegt, daß man fie 
nicht meiter behellige; e3 icheint fich 
aber dabei nur um etwa 30 Mann zu 
handeln. 

— Aus Frankfort, Ky,, wirb be- 
richtet: Ein unbefanntes Individuum 
legte an der PBolecat-Schluht eine 
Brüdenfhhmwelle über das Geleife der 
Chefapeate- & Ohio⸗ Bahn, wodurch 
die Entgleiſung eines Zuges herbeige⸗ 
führt wurde; der Zugführer brach ein 
Bein. Sonft wurde fein Unheil ange= 
richtet, da das Hinderniß noch im letz⸗ 
ten Augenblide bemerkt, und die Loco- 
motibe — —— geitellt worden war. 
Auf dem Zug befanden ſich ſämmtliche 
Mitglieder derStaatslegisfktur, welche 
von den Wettrennen in Lerington 
heimtehrten, und vermuthlich war & 
* einige Geſetzageber abaeſehen. 


die Zahl der Aufſtändiſchen 
die aber in 


hör von 35 Zeugen die Contractoren, die 


ſchließlich in dem 
unterliegen. 


Stadt und Jeden, der mit der Angele⸗ 
Kern in Verbindung ftand, von aller 


ten davon, 

Als der Maſchiniſt Auguft Förlter 
von No. 65 Rees Sir. am Montag 
Abend die State Str. entlang ging, 
wurde er auf der Brücke an der 12. 
Männern 

und um 
ſeine ganze Baarſchaft, 518 in Pa— 
piergeld, beraubt. Herr Förſter leiſtete 


ungleichen Kampfe 
Er erhielt mehrere klaf— 
fende Kopfwunden und blieb beſin— 
nungslos liegen. 
einer Stunde erwachte er wieder und 
trat dann, aus mehreren Wunden blu— 
tend, den Heimweg an. Herr Förſter 
war im Stande, der Polizei eine ge— 
naue Beſchreibung ſeiner Angreifer zu 
geben, mit deren Hilfe es hoffentlich 
gelingen wird, derſelben habhaft zu 
werden. 


— — — — — 


Schwer verunglückt. 


Der No. 7010 Avenue J., in South 
Chicago, wohnhafte Fuhrmann Chas. 


Dahlgren, welcher in lehter Zeit von 


den Weltausſtellungsbehörden beſchäf— 


tigt war, ſtürzte heute Morgen an der | 
Island Ave. 


69. Str. und Stoney J 


von ſeinem Wagenſitz. Dabei gingen 


die Räder über feine beiden Beine weg | 


und zermalmten Diefelben derartig, 
daß eine Amputation nothmendig ge= 
worden ift. 

Nicht ganz fo fhlimm, obwohl im- 
mer noch übel genug, erging e3 eben=- 
fall3 heute Diorgen und ganz in der= 
jelben Nachbarichaft einem anderen 
Fuhrmann ‚Namens Kohn Lilia aus 
Barf Side. Die Baffanteı der Sto- 
ney Island pe. waren 


in der Umzäunung des Jacjon Bart 
an der 69. Str. ein Gefpann Pferde 
hervorſtürmen ſahen, melches einen 
Mann, der die Leine Frampfhaft ae- 
padt hielt, über ven Boden Hinter 
jich herfchleppte. Un der 68. Str. 
aelang e& die Gäule zum Stehen und | 
fpäter auch, den bedauernömwerthen 
Lila, der dieBefinnuna verloren hatte, 
wieder in das Bemußtlein zurüdzuru- 
fen.  Geine Verlegungen find nicht 
ernftlicher Natur. 
— — — — — 


Leichenfund. 


Der Brückenwärter an der Weed 
Str.-Brüde fand heute Morgen, 
Fluſſe ſchwimmend, 
Mannes, die ſpäter als diejenige von 
Martin Waldron identificirt wurde. 
In den Kleidern des Todten fand man 
nämlich einen Brief, den er ſelbſt ge— 
ſchrieben und in welchem er angab, 
daß er lebensmüde ſei und Selbſtmord 
begehen werde. Der Polizei war der 
Verſtorbene als Vagabund bekannt. 
Die Leiche wurde nach Sigmunds 
Morgue gebracht. 


Die Arbeiterparade. 


Die am vorigen Sonntag verregnete 
Arbeiterparade ſoll nun am nächſten 
Sonntag ſtattfinden. Der Abmarſch 


erfolgt um 10 Uhr 30 Minuten von | I" : 
und | halten wird. 


Briklayer3 Hal, Ede Peoria 
Monroe Str. Der obige Beſchluß 
wurde geſtern Abend von dem zuſtän- 
digen Comite in Greifs Halle gefaßt. 


Abeudpoſt“*, täãgliche Auſſage 36,000. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus London wird amtlich mitge- 
tbeilt, daß der Herzog von Norf, einzi- 
ger Sohn des Prinzen von Wales und 
muthmaßlicher britifcher Ihronerbe, 
fich mit der Brinzeg Mary v. Ted (der 


Braut des verftorbenen Herzogd von | 


Glarence) verlost, und die Königin 
Victoria ihre Zuftimmung dazu gege> 
ben bat. 

— Im Wiener Vorftadtbezirt fam 
es nachträglich doch noch zu einem Flei- 
nen Maiframal. Mehrere Sociali- 
ften, melche die Maifeier verlängert | 
hatjten, gerteihen auf dem SHeimmeg | 
aus einem Dlariahilfer Ianzlocal, 
während fie jtarf angeheitert maren, 
mit der Polizei in Streit; zwei Polizi- | 
ten erhielten Stichwunden, und eine | 
Anzahl anderer Polizilten und Socia= | 
liften trugen Beulen und Schrammen | 
dabon. 

— In Milwaufee haben die Coro- 
nersgeſchworenen, welche das jüngſte 
furchtbare Unglück am Einflußtunnel 
der neuen Waſſerwerke (Wegreißung 
des Cribhauſes, wobei 14 Menſchen 
umlamen) unterjuchten, nach dem Ber- 


rtung en 


| Ans dem Jadjon Bart, | 


Der 30 Jahre alte Fuhrmann Paz | 


Erjt nach Verlauf | 


nicht wenig | 
entjegt, als fie plölich aus dem Thor | 


im | 
die Leiche eines | 


deren Wirthſchaften zu. 


eine Folge der Unehrlichkeit der ange— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 


| 
| 

| 
vn 
= 
| 


Er ER 3 Be; Nbendpoft“ 


— hat eine — 


äglige Auflage 


von 


1 Bere: 7 





— —— — 
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| 


Die Wunder der öllerreichifchen Induflcie: 
Ausſlellung. 


Unverſchämte Preiſe in den 
Reſtaurants. 


Un; üſtiedene „Nuacds.“ 


Die öfterreihifche Aus ſtellung im 
—5*— iepalaſte iſt geſtern zuerſt fe 
tiggeſtellt und auch ſchon von za hlrei⸗ 
chen Perſonen beſucht und bewundert 
worden. 

Am Eing gange befinden Tich zwei 
große Säule die durch einen Bogen, 


miteinander verbunden, 
vorderen Iheil des Yusf ſtellungsrau— 
mes ſind vorwiegend Slası swaaren zu 
finden. Sämmtliche hervorragende Fa⸗ 
briken in Böhmen haben Ausſtellungs 
gegenſtände entſandt, und beim erſt 
maligen Anblick wird das Auge faſt 
geblendet von den vielerlei Farben und 
Schattirungen der prachtvollen Waa— 
ren. In der Mitte ſieht der Beſucher 
eine ungeheure Vaſe, welche der Kaiſer 
Franz Joſeph zur Ausſtellung hierher 
jandte. Diejelde ift aus Onyr angefer- 
| tigt und ein wahres Kunitivert. 
Koitenpreis betrug $3,000. Unter 
‚ übrigen Oegenftänden 
| eine PBunfhbowle auf, welche 
ı Größe eines Bufchelforbes hat 
bon zwei Dußend Gläſern umſtellt iſt. 
Jedes der Gläſer iſt, ebenſo wie 
| Brivle, nach Vrabesfenart < 
| Benfeite gefchliffen, während die Ji- 
| nenfeite mit Goldverzierungen verfehen 
iſt. 
Eine Anzahl von Frauen verbrachte 
den ganzen geſtrigen Nachmittag 
einem einzigen Stande und keine 
ihnen ſchien müde zu werben, die aus 
Glas verfertigten und hübſch dekorirten 
Toilettenartikel zu bewundern. | 

Erplttallwaaren find in allen Größen | 
und Wrten vorhanden. Beſonders be— 
tpundert wurde gejtern auch eine Por: 


die 


zellangruppe, hauptfächlich aus blauen | | 


und goldroihen VBafen beitehend. Sr | 
; einer Ede befinden fich zwei Urnen, 
| bon denen jede jechs Fuß hoc) ift. Di 

jelben wurden in Carlabad angefer- 
tigt. Auf der Außenfeite find, 
Ihieter Hand gemalt, zmei 
Scenen zu fehen. 
verfinnbildlicht die 


Abſchaffung der 


Härung. 


Platzes beklagen ſich bitter über die un 
tigen ReftaurantS gefordert merden. 
Wie meit diefe Klagen auf Wahrheit 
beruhen, mag durch einige WBeifpiele 
| beiviefen werden. 
| ber frangdlifchen Au 
ı großen nduftrie-Balat 
| ters Building) und der 
| ter „Sreien Künfte“ 
| langer Raum, 
ıtbüre ein Schild mit 
„Peters from Paris“ 
Ein — „Lund“, 
dieſem Model eines 
rants geftern Nachmittag 
wurde, foftete nicht weniger als $1.5* 
Das Mahl beitand aus einem Stüd 
| Rindfleifch mit brauner Gauce, ı 
| fampften Kartoffeln und einer I 
Kaffee. Eine Befchwerde, melde 
Selteller bei dem Befiker des Reftaı 
| rants borbrachte, fruchtete nichts — 
der Prei3 muRte bezanlt werden. Eine 
andere Mahlzeit, welche in Diefer 
„Soldgrube” bejtelt und mit $1.10 
be wurde, beitand aus einem 
Stüde ungewöhnlich) zähen Hammel 
Fleifches und einer Kleinen 
Bohnen. Für ein Glas 
Bier wurden 25 Cent3 verlangt. 





ſt (MManufactu— 
Ausſtellung 


der 


p zariſer Reſtau— 


Chicagoer 


hohem _ geltanden; e3 ift aber 
mehr als zweifelhaft, ob fie unter die= | 
fen en ihren Ruf aufrecht er= | 


Hehnlich geht e$ in den meiften ans | 
Die Befiter | 
der Neftaurants im Jadfon Park er- 

Hären, daß die erorbitanten “reife | 


ftellten Stellner jeien. Sie behaupten, 
daß vielfadd während eines 
Undranges von Beluchern, namentlich | 
am Cröffnungstaae, die Preife von | 
biefen unehrlicen Kelnern aus eiges | 
nem Untriebe hin aufgefchlagen mor= | 
den wären. Eine genaue Controlle fei | 
oft unmöglich, und viele Hunderte bon | 
Dollar wurden auf diefe Art unter: | 
Tchlagen. 

Doc diefe Entſchuldigun iſt kaum 
haltbar. Derartigen Zuftänden würde | 
leicht abzubelfen fein, falls auf den | 
„Stils of Yares“ hinter jedem Gericht | 
der genaue ‘Dre 
falls ein regelrechtes 
geführt würde. 

Die Beamten der Aus es haben 
| daS Verfprechen gegeben, daß in der 
 fommenden Woche eine Wenderung 
zum . Belleren eintreten folle, Somohl | 
dies Qualität der Gerichte fol fünftig⸗ | 
bin eine beſſere ſein, als auch räſonable 
Preiſe eingeführt werden. 

Zwei Commiſſäre von auswärtigen 
Staaten haben geſtern ihren Freunden 
die telegraphiſche Nachricht zukommen 
laſſen, lieber vorläufig zu Hauſe zu 
bleiben, bis die hieſigen Reſtaurateure 
erft zur DBernunft gefommen mären. | 
Das Refultat der hohen Preife machte | 
fi) geftern und heute bereits deutlich } 
bemerkbar, indem Hunderte von Fa— 
u Be ben N un | 


großen | 


i3 angegeben wäre und | 
Checkſyſtem ein⸗ 


I am 
i zum 


| Heine Sinaben, 
| ter zu vernünftigen Preifen feilboten. 


| men Preife dürfte es zu 


| uͤnmögli os 


| haben, 


Ihr | 
den | 
fällt befonders | 


und | 


die | 
an der Mus | 


vor | 
bon | 


' Tien zu erhalten. 
| Preifen, die auf dem Weltausftellungs> 
| Plage füs 
von ge= | werden, tjt es ihnen aber nicht möglich, 
hiſtoriſche 
Die einer derſelben 
| Sklaverei und die Unabhängigteitserz | zu Zu 

x | halten ihre Yyorderung für 

A = 4? 

Die VBefucher des Weltausftellungs- | rechtfertigt. 


verfhämten Breije, welche in den dor- | 


Gerade öſtlich von 
sitellung in dent | 


befindet fih ein | 
über dejlen Eingana3= | 
Inſchrift | 
angebracht tft. | 

mwelder in | 


berzehrt | 
). ! Geaner eine tiefe Schnittwunde obers 


gerte ſich 


Portion 


Die | 
franzöfifhe Kochkunft hat bisher in 
| die Anzeige bei der Polizei 


| Adatt ift 
Bundes-Marſhall Hitchcock von Cin— 


und ch * ir gent nd einem freien Platze 
n Efjen niederließen. Auch außer: 
balb der Umzäunung ftanden viele 


welhe Brod und Buts 


AIS eine weitere Folge diefer abnora 
betrachten 
fein, daß mehr als 1000 Boliziiten den 
Golumbilchen Garde an das Lokal-Di— 
reftorium der Weltausftelung eine 
Adreſſe gerichtet haben, worin ſie eine 
Erhshung ihres Gehaltes um 15 Dol— 
lars monatlich verlangen. Die Unter— 
zeichner der Petition erklären, daß es 
jei, mit $60 den Monat ans 


ſtändig zu — und daß, falls man 


ihr Geſuch nicht bewillige, ſie ihre Re— 


welcher ben öfterreichifchen Moler ttdgt fianation einreichen würden. E3 wird 
WEINE DET ie rei bil ) 4 L Yl, 


—— Sm | 


erwartet, daß mehr als die Hälfte von 
den Zeuten, welche bisher fich qeweigert 
die Are fe zu unterjchreiben, 
dies noch im Laufe de3 heutigen Tages 
nachholen werden. Schon feit mehreren 
Tagen hat große Unzufriedenheit unteg 
ter Garde geherricht, da die ihnen an= 
aeblihy vom 1. Mai an verfprochene 
Sebaltzerhöhung noch immer nicht be= 
milligt tt. Viele der Columbifchen 
Boliziiten find Studenten, Schulleh- 
rer und junge Öeijtliche, welche die 
ı blaue Uniform angezogen haben, um 
die Ausjtelung gründlich fennen 318 
lernen und ihr Willen zu bereichern. 
Sie beflagen ich deshalb auch darüber, 
daß fie vielfach gezwungen mären, 
| mährend der ganzen 6 Monate auf eis 
ı nem Plage, theilweife fogar in irgend 
einem bejtimmten Gebäude, Dienft zw 
ı tbun, und fo abjolut feine Gelegenheit 
fünden, die verſchiedenen Abtheilungen 
der Ausjtelung befuchen zu fönnen, 
| Wenn fie außerdem noch ärmlich leben 
müßten, zögen fie e& lieber vor, ben 
Dienft zu quittiren. 
Befonders herrfcht eine aroße Era 
bitterumg aegen Direktor Burnham, 
den eigentlichen Chef der Garde. € 


| beißt, daß bereit3 vor vier Wochen eine 


eingereicht murde, 
daß aber Herr Burn« 


ähnliche Petition 
imie die geftrige, 


| ham fie vollftändigq taqnorirt habe. Eine 


yanze Anzahl der Poliziften find aua 
herdem verbeirathet und haben YFamia 
Bei den ungeheuren 
jede Kleinigkeit geforderli 
etwas bon ihrem ©ehalte zu erfparen. 
Das Publifum und au viele den 
Weltausſtellungs-Beamten ſympathi— 
ſiren entſchieden mit der Garde und 
völlig ge⸗ 


Wird wahrſcheinlich ſterben. 


Unter der Anklage des Angriff3 mit 
iner tödtlichen Waffe wurde heute 
Morgen der 23 Jahre alte Mafchinijk 
Alfred Orfiel verhaftet und nach ber 
Weit Chicago Ave.Polizeiſtation ge— 
bracht. Drfiel, welcher in dem Haufe 
So. 15 ©. Kanal Str. ein eigenes 
tleines Gefchäft betreibt, Toll angeblich 
vor zwei WMionaten mit dem normwegi= 
chen Schiffer Die Olion, einem eima 
35jährigen Manne, an der Ede von 
Erie und Ohio Str. in Streit gera= 
then fein. Am Verlaufe defjelben To 
Drfiel ein Dieffer gezogen und feinem 


halb des rechten Knies beigebracht ha= 


- | ben. Der Vermundete mußte nach dem 


County-Hojpital gebracht werden, wei— 
aber, den Namen feine Uns 
greifers zu nennen. Die Wunde fchien 
anfangs nicht gefährlich zu fein. Spä= 
ter aber verfchlimmerte fih der Zu= 
ſtand des Verletzten, der bis zum Ske— 
lett abmagerte. Jetzt iſt Blutvergif⸗— 
tung hinzugetreten und, der Tod des 
Unglücklichen wird täglich erwartet. 
Das Merkwürdige-bei der Geſchichte 
iſt, daß die eigene Schwiegermutten 
Orfiels, eine Frau Emilie Sieean, 
wohnhaft No. 251 S. Jefferſon Str., 
gemacht 
und die Verhaftung ihres Schwiegers 
fohnes verlangt hat. Der Berhaftete 


Nas 


| jelbjt leugnet, die Ihat begangen zu 


haben. 


Adutt wird ausgeliefert. 


Der Wiener Betrüger Jacqueskicco 
heute Vormittag von dem 


| cinnati nach hier zurüdgebradht mor= 


den. 

Heute Ubend wird er die Reife nad} 
New NMork antreten, um von dort nach 
Wien zurüdgebracht zu werden. Adutf 
rabm feine MWieberverhaftung ſehr 
fühl, weniger qut aber jcheint ihm feine 


| geplante Auslieferung zu gefallen und 


er erklärte, Tieber jterben zu wollen, 
als nach Wien zurüd zu fehren. Here 
Hitchcock iſt auch der Anſicht, daß Adutt 
ſich mit Selbſtmordgedanken trage 


| und e3 merden deshalb Vorkehrungen 


aetroffen werden, um- einen etwaigen, 


| terartigen Verfuch feinerfeit3 zu ber» 


hindern. Richter Jenkins beſchien 

heute Adutts Geſuch, an das Bundes- 
Obergericht appelliren zu Kürfen, — 
ſchlägig. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 43 Grad, Mitternacht 45 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 42 Grab, 
und heute Mittag 38 Grad über Null. 
Am böciten, nämlich auf 46 Grad, 
ftand das Thermometer um 9 Uhr ge» 
ftern Abend. 


Da die „Ubendpoft-‘ keiner Rlafie ver Ba 
»ölferung idhmeihelt, jo wis» Be ” men” 


* — — 























Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Enidecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher, Blut-⸗Reinigungsmittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
diuderung erzielt wurde. 

Dr. Schoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 
die Urfache ber fo ſeyr überhand nehmenden chro⸗ 
an Krankpeiten einem fpezielen Studium unter 


arf. 

vr fand, vaßgemwiffe Nerven vollftändige Con: 
rolle über den Magen, die Leber, bie Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn bieje Nerven geſchwacht 
ıder erichöpft find, jo verdant der Magen die — 8 
ck, die Leder wird gelähimt ı:nd das ganze Enften 
pird dutcdh Biejen Margel an Rervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift cine 
Rage, 2cber: und Nirren=Eur, incem e& auf die 
Rerven —J welche dicſe Organe controlliren. 
dein — ondern ein Nerven-Gtärfungsmittel. 
58 fördert Die Verdauung, curirt Dispepfia und Hart: 
jeibigkert dur Befeitigung der Urfade. Sit 
vieß nicht vernünftig? ? Ein Verjuch wird Dich Hiervon 
kberzeugen. 


Bel Upothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 


. Der Boit, Proben und 
Frei! Bud über Dieje neue 


Eutdedung für cin Briefmarten, 
Agenten —— 


Maffenner unflers 
Verkauf. 


129 Marker, die vor drei Mo: 3 
Ernaten Wankerott machte, batte ein Yager von » 
Fe Männere, SAnaben: umd finder - Kleidern an 
Ba Sand, defien Xierth fich faft auf eine Wiertels h 
a Million belief. Ter Maflenvermwalter verrin: Bi 
BE gerte Den Xorrath duch Merkfäufe an Retail: I 
BR Stleiderhändler auf 347,500. Di die Waaren 4 
PB für die gegemoärtige Zaijon paflcır, wurde Der A 
F Verwalter durch die GSreditoren geträngt, Die: 
BE jelben im Retail zu verkaufen, um die Schluß: & 
MB Nbrchuung machen zu lönnen. u, diefeun Zoe —J 
BE wurcde bejihlofien, die Waaren zu 4Tc amı Dollar I 
S vom abgeihästen Wirtbe zu verkaufen, um fie & 
in einer Woche zu räumen. Der Berfauf ift F 
ME jet im Gange. Der Vorrath teitcht wu} den 39 
© neuchten Frübiahrs-Anzigen und Ueb’rziehern 3g 
Bud Beintleidern, ipeciell für dieje Satjon ger WM 
macht. Die nachſtehende Preisliſte gibt Ihnen 
eine Idee wie die Waaren verfauft werden: 
140) Vaar Hoſen, werth *2.59, zu $i.11; 
* Paar Hoſen, werth 9.5, zu $1.47: 90) Paar * 
m Sojen, werth 84.50, zu 32.05; 600 Paar Hojen, ” 
Atwertb 85.50, zu 82.00: 625 Männer: Anzüge, en 
Fa Werth $10, au 83.0: 420 Männ-r-tirzüge, © 
BE wertb &12, zu 3.10: 340 Männer Anzüge, werth A 
2 815, zu: 86.30: 500 Männer-Anzüge, wet) $:0, * 
zu 8, 0: 1100 Snaben-AUnzütze, werth $7.50, zu F 
8: Knaben:Anzüge, wertb $10, zu 83.60: J 
ar 410 — — werth $15, zu 85.25: 1325 8 
Bi Sinder: Anzüge, mwertb $3, zu *1.10; 35 Kin 5 
BD der: Anzüge, wertb $5, zu $1.90: SO Kinder: Wi 
Anzüge, wertb 87, zu $2.90: 1070 Männer: 8 
J Frlibiahrs-Ucberzieher, wertb $12, zu $5.10; 8 
BE 625 Männer: prühjabrs-Ueberzieber, werth $15, & 
zu 86.30; 625 Männer-Frühjahrs-Ueberzieher, J 
ER wertb $20. zu 83.50. Und Taujende Stleidungs- 
5 ftiide, hier nicht angeführt, zu verbältnisntäßis 
MM gen Mreiien. Sie fünnen die MWaaren nad & 
ER Haufe nehmen und drei Tage behalten, und F 
J fjall3 fie Ihnen nicht gefallen, zuridbringen. F 
 Samftag, den 6. Mai, ift der lette Tag des 
u Vertaufs, in den Waarenräumnen, 


1127 & 129 Matet St. 


N. B. Ein Ertra-Rabatt von 5 Precent an 


Ri großen Gintäufen. _ 

WER: Preiſe werden nädjtens theurer, — 
Näheres bei: 

Anton Boenert, Heneral-Ngent. 


Bollmadıten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Grbihaftd:Gollettionen, Boltauss 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 2fim 

Suujtrirte Weltausjtellungstalender für 1883 gratis. 


Dan beaipte: 
92lLa Salle Str. 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Gie Jhre 


Möbeln, TZeppicde, Defen 


uud Haus-Ausflatiungswaaren, von 


Strauß & Smith, ?7°%; 281_W. Ma- 


dison Str. 
Deutiche SFirnta. 16apl 
65 baar und 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 


\OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicago, 
BUSINESS AND SHORTNAND COURSES. 
Jargost in inthe World. Magnificent Catalogue 
Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


806 POSITION 


5 a 127 und 








mod pen Vaſſageſchelne kau⸗ 
ſen will, möge ſich jeßgt melden, denn 
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Chas. Ritter, 
Saloon und Reitanrant. 


Beine Ddeutfche Küche, nggaüglice Getränte. 
108. Olark Str., Chiage. I. 21jilı3 





NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Deuntihes Hotel criter Klafie. 
Wenn gewünfcht_twird, daß Naflagierce vom Yahn- 

hof oder einem Dampfer (Gajite) abgeholt Werden 
follen, jo genügt eine bez. gefl. Notiz per Boitfarte 
oder Depefche volltoumen. Adtungsvoll 

Saviyt R. NAECELI. 


Weinhänvier. 


— — — — — —— 


CHAS. C. BILLETERS 
— — uud 
Shio- Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in Hauß geliefert. 


180-182 Q. Randolph Str., 13agidido1} 
gwijden 5. Ave. und La Salı ©: en. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gaflone und aufwärts. Weih: 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Shidt Poitfarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8julij 
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Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Lamtlten'Gebrand;. 
SHaupt: Office: Ede Jndiana und Desplaine® Str. 








i4nobiv H. PABST, Manager. 
McAYOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Doyle, 
IB — Ehen 
BIR 
—— NG 00. 
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ı den Stoß begleitet haben. 








| Edutt verwandelt. 
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eingetroffen. 


Das Erdbeben auf Zante. 


Ueber dasErbbeben aufZante,melches 
gegen Ende Januar d. %. ftattfand, 
fourden telegraphifche Nachrichten in 
aller Welt verbreitet. Erjt jeßt liegen 
Nachrichten eines mifjenfchaftlichen 
Forjchers, Dr Alfred Bhilippfon, vor, 
melche berfelbe der Berliner Gejell- 
Tchaft für Erbfunde einfandte. Hier- 
nad find die Verheerungen, die das 
Erdbeben auf der Anfel angerichtet hat, 
bei weiten nicht jo groß, als urſprüng— 
lich gemeldet murbe. „Nach diefen Be- 
richten,“ Schreibt Dr. Bhilippfon, 
„mußte ich erwarten, die Stadt Zante 
bollftändig in Trümmern zu finden. 
Sollte do auf der ganzen Snfel nur 
ein einziger Kirchthum aufrecht ftehen, 
in den meiften Dörfern fein Stein auf 
tem andern geblieben, 6000 Menfchen- 
leben vernichtet, die Straßen derStabt 
aeipalten, die herborragenden und ge= 
Thichtlich intereffonten Bauiwerfe in 
Trümmerhaufen verwandelt, das vene— 
tianiſche Caſtell eingeſtürzt ſein u. 
dgl. mehr. Alle jene Berichte ſind ge— 
twaltig übertrieben. Gerade die gro= 
ben und ftarfen Gebäude find faft un- 
berfehrt, überhaupt ift der bei weitem 
größere Theil der Häufer stehen ge= 
blieben; bon den ungemein zahlreichen 
tirhthürrsen der Infel ift fein einzi- 
ger eingeftürzt, fondern nur einer hat 
feine Kuppel verloren. $m ganzen 
ſind nur ſechs Menſchen getödtet wor— 
den, von Erdſpalten iſt nichts zu ſehen 
und das alte venetianiſche Caſtell wird 
noch manchem Stoß trotzen, wenn auch 
einige erhebliche Mauerſtücke herabge— 
fallen ſind. Sind alſo die Zeitungs— 
berichte auch übertrieben, ſo iſt doch 
der Schaden und die Noth der 
ärmeren Claſſe ſehr groß.“ Nachdem 
ſchon einige Monate vorher leichteErd— 
erſchütterungen aufßante wahrgenom— 
men worden, trat der Hauptſtoß in 
der Frühe des 31. Januar ein. Er 
wird nach den Angaben von Dr. Phi— 
lippſon geſchildert als Ruck, dem ein 





wellenförmiges Schwanken folgte, auch 


ſoll ein ſtarkes unterirdiſches Gebrüll 
Ueber den 
genauen⸗Zeitpunkt und die Dauer des 
Stoßes konnte der genannte Forſcher 
nichts beitimmtes erfahren. Schwache 
Stöße fanden noch bi8 Mitte März 
ftatt. Was die Verbreitung anbetrifft, 
jo wurden die Erdbeben von Zante bis 
nad Meflenien und Sparta ftarf ver- 
jpürt, Dagegen wurden fie im übrigen 
Griechenland nur al8 jchmwache Lei- 
tungsftöße bemerft. Auf Zante felbft 
fand Dr. Philippfon die Zeritörungen 
fehr ungleihmäßig. Die Dörfer und 


| Häufer, welche auf dem feiten Kalfae- 
ı birge ftehen, find fammtlich unverfehrt 
I | geblieben, zerjtörend mirfte der Stoß 


nur auf den loderen tertiären Ablage: 


| rungen undSchmenmlande der Ebene. 


Sm Haupttheile der Stadt, melcher 
meift au8 großen, ftarf gebauten, mit 
eifernen Klammern veritärften Häu- 
fern bejteht, tft äußerlich nur felten 
eine Beichäbigung mahrzunehmen. 
Ganz anders dagegen in den Vorjtäd- 
ten, in denen die ärmere Bevölkerung 
in elenden Häudchen lebt; ferner find 
tie Stabttheile, welche fih an den Mb- 
hängen der Iertiärhügel hinaufziehen, 
crg mitgenommen. Dort find ganze 
SHäufercomplere in ein Chaos bon 
Die zufammenge- 
ftürzten Häufer erwiefen fi) dem Be- 
obachter aber faſt ſämmtlich als ſolche, 
welche lediglich aus rohen, unbehaue— 
nen, mit Thon zuſammengeklebten 
Feldſteinen ohne Anwendung von 
Kalkmörtel errichtet waren. Daß ſolche 
Mauern keinen Widerſtand leiſten kön— 
nen, iſt klar. Nach Dr. Philippſon 
hat man das Centrum des Erdbebens 
unter dem Boden des Joniſchen Mee— 
res zu ſuchen; es gehört nach ihm zu 
dem tektoniſchen Beben und ſteht mit 
dem fortdauernden ruckweiſen Einſin— 
ken des Bodens des tiefen joniſchen 
Meerbeckens in urſächlichem Zuſam— 
mengange. Mit vulcaniſcher Thätig— 
keit hat dieſes Erdbeben nichts zu 
thun. 





— — — 


Abenteuer eines Poſtbeamten. 


Ein Poſtbeamter hat auf derStrecke 
von Mürzzſchlag in Steiermarck über 
den Semmering bis nach Gloggnitz 
einen verzweifeltenWettlauf mit einem 
Eiſenbahnzug gemacht. Der betref- 
fende Beamte hat Freitag, den 14. d. 
um 411 Uhr Nachts die Südbahnſta— 
tion Mürzzuſchlag verlaſſen und iſt 
Punkt 2 Uhr Morgens in Gloggnitz 
Ueber die Urfachen,mel- 
che ven Boftbeamten zu diefem nächtli- 





chen PBarforcemarfche durch die Alpen 
jivangen, und über jeine 


Erlebniffe 
auf diefer Manderung wird Nachite 
bendes mitgetheilt: Auf der GStrede 
Irieft-Mürzzufhlag läßt die Gübd- 
bahn einen gemifchten Zug verkehren, 
welcher die Ordnungsnummer 101 
führt. Der Zug No. 101 verläßt 
Irieft um 8 Uhr 10 Minuten Abends 
und langt fahrplanmäßig am nächften 
Abend um 9 Uhr 42 Min. in Mürzzu- 
ſchlag an. Hier verwandelt fich der 
Zug in einen Laftzug und fegt als 
folder mit ermäßigter Gefchmindigfeit 
die Fahrt nach Wien fort. Diefe Um- 
wandlung in Mürzzujchlag, das Wb- 
foppeln der Perfonenmwagen, die even- 
tuelle Einrangirung von Laftenmwag- 
gons, nehmen gewöhnlich eine halbe 
Stunde in Anspruch. Auf der ganzen 
Strede von ITrieft nah Wien führt 
der Zug einen Boftmwagen mit, in mel: 
chem ein Rojtbeamter die Manipula- 
tion beforgt .. Diefer Beamte darf 
na denDienftesporfchriften den Poft- 
wagen auf der ganzen Reife unter fei- 
nen Umftänden verlaffen. Der Boft- 
beamte, von dem bier die Rebe ift, ver⸗ 
ließ Trieft Donnerftag Abends mit 
vem Zug No. 101. Freitag Abends 
fam der Zug in Mürzzufhlag an, mit 
einerBerfpätung von nahezu einer hal- 
ben Stunde. _ Ber Poftbeamte ftieg 
aus und begab fich in die Bahnhof⸗ 
Reſtautation, um hier einen Imbiß zu 
fich zu nehmen. Im VBewußtfein ver- 
le hier Pflicht ‚beeilte er fih mit dem 
Ejfien und febrie dann auf den —— 
wi wie er. ‚glaubte, noch rechtz 











gen. Syn biefer —— * er 
ſich aber getäuſcht, denn um die Ver— 


perſonal beſchleunigt worden, ſo daß 
der Zug von Mürzzuſchlag fahrplan— 
mäßig abgehen konnte. Auf ſeine Er— 
kundigungen erfuhr der Poſtbeamte, 
daß der Zug vor wenigen Minuten erſt 
die Station verlaſſen hatte. Der Be— 


104 Uhr. Um einer Anzeige und der 
ebentuellen Strafe zu entgehen, be— 
ſchloß nun der Beamte, einen Wett— 


lauf mit dem Zuge zu verſuchen. Es 
war eine mondloſe, bewölkte Nacht. 


DieBahnſtrecke ſchimmertie nur ſchwach 
von einer dünnen, friſchgefallenen 
Schneefchichte. Das waren zwar nicht 
günſtige Bedingungen für den Plan 
des Beamten, doch dieſer glaubte den— 
noch, daß er, wenn er alle ſeine Kräfte 
zum fchnellftenLaufe zufammennähme, 
er troßdem noch por dem Zuge in ei- 
ner der nächjiten Stationen werde ein- 
treffen fünnen. Dieje Strede ift ſehr 
fteil, die Laftzüige veriehren mit mini— 
malerGeſchwindigkeit; überdies kannte 
der Poſtbeamte das Gebiet ſehr genau 
und hoffte, durch Abſchneiden der 
Bahnkrümmungen nach und nach dem 
Zuge den Vorſprung abzugewinnen. 
Er begann alſo zu laufen. Auf der 
Strecke Mürzzuſchlag-Spital ging die 
Sache noch leidlich von Statten. Der 
Beamte blieb den größten Theil des 
Weges auf demBahnkörper u. erreichte 
die StationSpital in einer verhältniß— 
mäßig guten Verfaſſung. Der Zug 
war aber bereits fort, und der Beamte 
war genöthigt, den Marſch fortzuſe— 
tzen. Auch das Erreichen der Station 
Steinhaus gelang ihm ohne beſondere 
Schwierigkeiten, doch er mußte hier 
wieder dieſelbe Enttäuſchung erfahren 
wie in Spital — der Zug war wenige 
Minuten vor ſeinem Eintreffen abge— 
gangen. Er beſchloß trotzdem, auszu— 
harren, und entwarf nun zur Fortſe— 
tzung ſeines Laufes einen förmlichen 
ſtrategiſchen Plan. Auf der Trieſter 
Straße wollte er über denSemmering— 
ſattel gehen. Nach ſeiner Berechnung 
mußte er rechts vom Bahnhofe Sem— 
mering eintreffen, bevor noch der Zug 


— — — — — —— — 
— — — — — 























































den Tunnel verlaſſen hätte. Er eilte, 
ſtürzte vorwärts: er dachte an gar 








nichts mehr als daran, daß er ſo fort— 
gehen, fortlaufen müſſe bis zur Er— 
ſchöpfung. Keuchend, ſtolpernd, ohne 
ein anderes Licht zu ſehen als den 
ſchimmernden Schnee, flog er dahin. 
Er hatte faſt jede Zeitberechnung ver— 
loren, wußte nicht mehr, wie lange er 
ging, wie lange er noch zu gehen hätte. 
Da — bei einer Wendung — ſah er 
links vor ſich rothe Lichter in derFerne 
blitzen. Was war das? Wenn er rich— 
tig gelaufen war, mußte ja der Bahn— 
hof Semmering zu ſeiner Rechten ſein. 
Er orientirte ſich, ſo gut es eben ging, 
und erkannte, daß er vom Wege abge— 
irrt war und ſich nun links vomBahn— 
hofe Semmering befand. Nun mußte 
er ein Stück zurückgehen. Er eilte den 
Abhang des Adlitzgrabens hinunter, 
dann den zweiten Abhang zur Station 
Semmering hinauf! Von dieſer Stelle 
aus tauchte er wie ein Geſpenſt vor 
dem Perſonal auf, das ſich auf dem 
Perron befand. „Mein Zug! Mein 
Poſtwagen!“ rief er dieſen Perſonen 
zu, die ihn nach ſeinen verſtörten Mie— 
nen, nach dem Zuſtande ſeiner Klei— 
dung, nach ſeinem Gebahren für einen 
Wahnſinnigen halten mußten. Man 
umringte ihn, man beſtürmte ihn mit 
Fragen. Doch er umfaßte mit ſeinen 
Blicken die Station — kein Zug war 
zu ſehen, der Zug No. 101, ſein Zug 
mußte ſchon fort fein.... vorwärts, 
nur raſch vorwärts. Faſt gewaltſam 
riß er ſich aus dem Kreiſe der Frager 
los, und ſtürzte wieder denAbhang des 
Adlitzgrabens hinab. Blitzartig war 
in ſeinem Kopfe ein neuer Plan aufge— 
taucht. Es war Punkt 12 Uhr, als er 
die Station Semmering verließ. 
Wenn er nun die zahlreichen Kurven, 
welche die Bahn auf der Strecke Sem— 
mering Breitenftein ⸗-VPahyerbach— 
Gloggnitz macht, abſchnitt, konnte er 
in Gloggnitz den Zug erreichen. Wie 
von Furien gepeitſcht ſtürmte er dahin. 
Er ſtolperte, ſtürzte nieder, raffte ſich 
wieder auf und eilte weiter, ohne auf 
die Riſſe in ſeinen Kleidern, auf die 
Abſchürfungen und Beulen, die er da— 
von trug zu achten. Heftiger Durſt 
quälte ihn: er griff in den Schnee und 
befeuchtete ſeine Lippen. Doch der 
Durſt wurde dadurch nur noch quälen— 
der, der Mund und die Kehle trockener 
... Um 2 Uhr Morgens kam ein be— 
jammerungswürdiger, keuchender, er— 
ſchöpfter, verwahrloſter Menſch in der 
Station Gloggnitz an. „Mein Poſt— 
mwagen!.... Mein Boftwagen! Der 
nächſte VPoſtzug!“ brach er hervor, 
dann ſtürzte er ohnmächtig zuſammen. 
Das Stationsperſonal konnte nur an 
der Kappe und an den Aufſchlägen er— 
kennen, daß es einen Poſtbeamten vor 
ſich habe, dem etwas Ungewöhnliches 
zugeſtoßen ſein müſſe. Doch vorder— 
hand war nichts zu erfahren; der 
Mann war in einen tiefen Schlaf oder 
in Bewußtloſigkeit verſunken, aus der 
er nicht zu erwecken war. So bettete 
man ihn denn im Bahnhofsgebäude 
auf einem Sofa und beſchloß, ihn erſt 
beim Einlangen des nächſten Poſtzuges 
zu wecken, denn dieſen Wunſch ſchienen 
die lchlen Worte des ſeltſamen An— 
kömmlings anzudeuten. Der nächſte 
Poſtzug traf in Gloggnitz um 4 Uhr 
Morgens ein. Der Poſtbeamte wurde 
geweckt, und während er eine Labung 
zu ſich nahm, erzählte er in Kürze ſein 
Abenteuer. Dann ſetzte er mit dem 
Poſtzuge die Fahrt nach Wien fort. 
Die Erlebniſſe des Poſtmanipulanten 
bilden im ganzen Semmeringgebiet 
das Tagesgeſpräch und ſie werden ge— 
wiß nicht verfehlen, beſonders in tou⸗ 
riſtiſchen Kreiſen Aufſehen zu erregen. 


— —— — 


Lelet die Sountaasdeilage der Abendpon 
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| Regierung — Antwerpen gehörte da- 











ſpätung einzubringen, waren die Ran | 


gir-Manipülatioken vom Eifenbahn- | theilgenommen hat und jet im Hafen 
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Bon . Speiits — 2* 


Das holländiſche Kriegsſchiff „Van 
Speijk“, welches an der Flottenparade 





bon New York vor Unter Iieqt, ruft 
die Erinnerung an eine SHeldenthat 


mad}, durch welche fich der Mann, dej- 


ſterblichem Ruhme 





ſen Namen das Schiff trägt, mit un— 
edeckt hat. 

Im Jahre 1830 brach in Antwerpen 
Die holländiſche 
mals noch zu Holland — rüſtete acht 
Kriegsſchiffe aus und ſtationirte die— 


ſelben vor dem Hafen von Antwerpen; 


Die Schiffe ſollten verhindern, daß 


ſich die Rebellen der Stadt bemädhtig= | 


ten. 

Am 27. October eritürmte das Volt 
von Antwerpen das Scieh pulver⸗ 
Magazin, bemächtigte ſich der Vor— 


räthe und eröffnete nun ein heftiges 
Feuer gegen die niederlä indifchenDam- 
pfer. Ein fleines Kanonenboot, das 
unter Commando des Lieut. 3. G. 


BanSpeiit ftand, wurde dabei Kalkan 


befchädiat, Der Commandant der 
Flotte, welcher anfänglich das Feuer 


ber Rebellen nur Shmah hatte erwi- 
dein laflen, Jah ſich in Folge deſſen 
veranlaßt, ſeine großen Geſchütze in 
Thätigkeit treten zu laſſen und nun 

rachten vier Stunden lang Die mäch⸗ 


tigen Kanonen der Schi ffe, wie des 
Forts und ſandten ihre Eiſenbälle in 
die Stadt. Nachdem das Bombarde— 


ment beendet war, lagen in Antwerpen 
250 Häuſer gänzlich in Trümmern, 
100 andere waren nahezu Ruinen und 
300 weitere waren mehr oder weniger 
beſchädigt. Viele von den Einwohnern 
waren getödtet und verwundet worden. 

Nach dem Bombardement nahm die 
Flotte eine zuwartende Stellung ein. 
Dan Speijf mar mit feinem Kanonen- 
boote nahe dem Städtchen Doftermall, 
nördlih) von Antwerpen, ftationirt. 
Um 5. Februar 1831 riß ein plößlich 
ausgebrochener Sturm da3 Schiff von 


jeinem Unter und warf es auf eine 
Sanddanf in der Scelde. Während 


die Mannfhaft bemüht mar, das 
Schiff wieder flott zu machen, erfchien 
ein bemaffneter Rebellenhaufe, beitieg 
das Schiff und 309 die holländische 
Ylagge nieder. Nachdem die Leute die 
Ylagge zum Hohne der Mannfchaft 
unter die Füße getreten hatten, forber- 


ten fie fürmliche und unvermeilte 
Hebergabe des Schiffes. MWiderftand 


fonnte von den paar Leuten der colof- 
ſalen Uebermacht gegenüber nicht ge- 
leiftet werden, ebenfowenig war zu er- 
warten, daß eines der anderen, weitab 
liegenden Schiffe noch rechtzeitig Hilfe 
bringen werde. Ban Speijf hätte alfo 
dem Willen der Rebellen entiprechen 
müflen. Das zu thun lag aber night 
in feinem Sinne — er zog den Tod 
der Gefangenfchaft vor. Unter dem 
Borgeben, er aehe, um feine Papiere 
zu holen, ging der junge Offizier hin- 
cb in feine Cajüte. Unten fagte er 
demSchiffsjungen: „Springe jo Jchnell 
al minlid” über Bord, wenn Dir 
Dein Leben lieb ift.“ Der Junge ge- 
borchte blindlings — rannte auf Deck 
und ſprang in's Waſſer. Kaum war 
er wieder an die Oberfläche gekommen, 
ſo erfolgte eine furchtbare Exploſion. 
Van Speijk hatte Feuer in die Pulver— 
kammer des Schiffes geworfen und ſich 
ſelbſt und das Schiff ſammt Freund 
und Feind in die Luft geſprengt, um 
ſeine und ſeines Vaterlandes militä— 
riſche Ehre unbefleckt zu erhalten. 
Nur fünf von der Bemannung, da— 
runter derSchiffsjunge wurden geret— 
tet. 

Erſt lange nachher wurden die ſterb— 
lichen Ueberreſte des Helden gefunden 
und mit königlichen Ehren zur Erde 
beſtattet. Zwei Monumente wurden 
zum Angedenfen Ban Speijts errichtet 
und ein fönigliche3 Decret ordnete an, 
daß für alle Zeiten der qrößte nieder- 
Tandilche Kriegsdampfer feinen Namen 
zu tragen habe. 








Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg Schindlers 
Geſellſchaft. 

Im deutſchen Theater in Müllers 
Halle fommt am Sonntag das ame- 
vifanifche Genfationsfchaufpiel „Am 
Rande des Abgrunds" zur Auffüh- 
tung. Die Handlung diefes Stüces 
Ht eine ehr feffelnde und hält den 
Zufchauer vom Anfang bis zum Ende 
in der größten Spannung. Die Cha- 
reitere find fcharf, doh naturgetreu 
gezeichnet und die Rollen bejiens be— 
ſetzt. 

In der Aurora Turnhalle kommt 
der urkomiſche Schwank „Verbotene 


—8 


Früchte“ von Roſen am Sonntag zur 
Aufführung. „Weltausſtellungs-Ti— 


ckets“ werden wieder in beiden Thea— 
tern gratis ausgegeben werden. 


Hörbers Halle. 

In dieſem Lokale hat der allgemein 
beliebte Direktor Herr M. Hahn für 
nächſten Sonntag mit einem Gaſt, dem 
renommirten jugendlichen Charakter⸗ 
ſpieler Herrn Julius Löffler als 
„Franz von Mor“: „Die Räuber!” 
bon Friedrich von Echiller auf den 

Spielplan gefeht. Ein cbenfo volles 
Haus, iwie zum Benefiz am lebten 
Eonntag, wird aud) für Diefe Bor- 
ftchung erwartet. . 

Apollo-Iheater. 

Wie aljährli, bringt der ftreb- 
jame Direftor NWRobert Hepner am 
Schlufje ver Spielzeit eine der leichten 
Spielopern zur Aufführung. Nach 
rıonatelanger Einftudirung —* den 
Chordirektor Herrn Wilhelm Bauer 


iſt Aubers prachtvolle Oper: „Fra 
Diavolo“ ſoweit fertig, daß ſie am 
nächfſten Sonntag, den T. Mai, zum 


erſten Male auf dieſer Bühne aufge— 
führt werden kann. In der Titelrolle 
tritt Herr Eduard Schildgen auf, Frl. 
Clara Lukas als Zerline, Lord Kook— 
born und Frau werden von Herrn 
Hepner und Frau gegeben, das Ban— 
ditenpaar von Herrn Koſel und Brand 
und den Lorenzo ſingt Frau Schmidt. 


ac gute In Aer — dieſer 
ung in Bezie u er⸗ 
ng; 


— — — — nn 


Schiller⸗ Theater. 





Am näcften Sonntage 
Shiller- Theater die dreikigfte und 
letzte Abonnements— Vorſtellung der 
Winterfaifon ftattfinden. Zur Auf- 
führung gelangt das befannte und be- 
liebte Wiofer’fche Luſtſpiel „Ultimo“, 
das den meiſten Theaterbeſuchern dem 
Inhalte nach bekannt fein dürfte. Die 
Direction bat alle Sorofalt darauf 


vperwendet. um mit diefen Bühnenmerf 





mird im | 








| für alle Arten von 


Blut⸗Krankheiten, 


Ziger’s 
Sarlayarilla 
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of the 
TABLE 












Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 





I- 
RE 
INSURANCE COMPANY of Provi- 
in the State of Rhode Island ou the 31sı day 
made to the Auditor of Public 


| CAPITAL. 
Amount of — tal Stock paid up in 
iull.. — len ———— % %0,0%0.00 
ASSETE. 
Value = Real Estate owned by tha 
Company .. ......8 129,900.00 
| Los ins on Bonds and Mortgages.. 99.906:09 
| Railroad Bonds and Stocks ..... -.-.. 177,259. 
| Bank Stocks.... 110,940.09 
Other Ci orporation  Stoe "ES 17.50.00 
| }.oaus on toll — * Ser eurity — 00.00 
Cash on hand a 14,60%. 14 





Premi 
































| 
| 
| 
der Saifon einen würdigen und be= | Ye nein co * ot € N ae 
| friedigenden Abſchluß zu be reiten. Die | | Rents due and ia. I eigagng 100 0 
| 5 a ralmittod assets....... .. 500.77 — 
Beſetzung der Rollen iſt eine ſehr gute | eilt die Geſundheit | * —— —— — 
und berfpricht ber Aufführung des | wieder her und ET 
Stückes cinen vollen Erfolg. Die ber) geruuhet fie, | tan ne wem 
. . 3 N s for ISSES. 
f = Kräf —— Milwauteer Iheaters | ar 2 | ee A ı NO act — as 
twerben mini rien, und Herr Carl Sid | Beil Andere, de. — * 278.00 
vom Deutſchen Theater in San Fran- ——— nn er 2.763.00 
8 * er dankbaren Rolle des | wird dich heilen. T »tal groas amoı untof 2 
ciöco wird In der Danibaren Rolle des | ee ce 
„Georg Richter“ zum eriien Male in! | —— and 
- f g; £ ee * 7 DS g F us Tec > A 
Schiller: Theater als Gajt ie | Gffciat Publication. | Net amt of unpaiı Lan — — 
he GER- ! nt of uneurn: ẽ m 
Here Gic war früher Mitglied ber No- ANNUAL STATEMENT 31,3° St; | Sram sit Prim on an 2 nam 
fenfeld⸗ ſche n Meininger“ und hat ſi ich INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the | .. for unpaid Di vid ne "591.00 
* — t State of Pennsyivani aonthe ist day of Decem- | All other liabilities ee 5.700.883 
während der legten Saiſon am Deu! | bar, 18%: made to the Auditor of Public Accounts | Total Liabilities .... $ 243,657.93 
ef Theat in S x ige {2 | ofthe State ef Nlinois, pursuant to law: | Tu nn 
Then Theater in San Tranciäco als | |  _ INCOME, 
: cAri — AL. | Premiums received during the year, in 
vB ortrefflicher und reich begubterSchaus ı u of Capital Sicck — upin ——— — — 22.8 289,056.50 
| ul —XE — — — ... ... U), W | 1t est ends . a 
ipieler erwiefen. €3 fteht darum am | stern | "the, —— — — 
Sonntage ein ausverkauftes Haus in | — — al Estate — — nee | Rents nn durin r the year _ 1150.80 
ficherer Ausſicht Loans on Bonds an d Mor yes, 249,672.17 | Total Incom .$ 315.214.88 
a: 2 27 mE | State, City, County and oc Bonds 8,80) W | y 
Die Rollenbeſetzung im Rage, Bank Stocks... az 127,171.0 Losses paid during —— * 203. 605 48 
* Loans on © ollater al Seeui ty. sek 1.000. 0) | Pividends paid during the year en 8,689.00 
ze Shlegel, Commercienrait KHerann Werbe | Cash on hand a ı 30,573 3) | Commmissions and Salaries pakl during 
aroline, jeine ira, B | Interest due and accrned. 2,987.02 | „theyear .. —— MEER 
deren Tochter, f | Preminims in course of co} ileetion and | T axes paid during the ‘year —— — 5 


There‘ fe, 
einhard Sölegel, Pro 
ai deſſen srean, 

ed wig, Deren QIodter, . . 

Lange, Onfel der beiden Schlegel el, 

Herr von Haas. 





feſſor, 





Victoria Mar pam 
. Erna Palm 
ſch 

















Bruno Berndt, Arzt, 
George Witte a 5 
Vernbardi, Buchhalter bei Scheiege st, 5 
hönemann, Factotum des Prof,, Nasques 
Auguit Diener un ‘3 Soltbaus 
n ma, Fammern U Wiitefopf 
au Balder, Zu permictberin, & mm a Kalbit 
— Stichter, Garl Eid, vom deutjchen Theater in 


San Francisco als Gaft. 

Um Sonntag, den 14. wird 
die Meltausitellungsjaifon ihren An 
fang nehmen. Während der Zeit der 


Mat, 


Meltausjtelung werden an jedem 
Sonntage Borjiellungen ftattfinden. 


Buffalo BIN’S , Wilder Werten“‘, 


Das Sjntereife, welches das Publi- 
fum von Anfang an den Borftellungen 
in Buffalo Bis „Wilden Weiten“ 
entgegengebracht hat, wächltt von Tage 
zu Zage. Der Befuch ift jtet3 ein 
borzüglicher und die Zufchauer find 
einig in ihrem Lobe über die brillanten 


Leitungen, welche geboten werben. 
Gejtern waren viele Herborragende 
PVerjönlichkeiten erfchtenen, um Den 


Borfielungen beizumohnen; vor Allen 
der neuernannte Gefandte für Engs 
land, Ihomas %. Bayard, Nichter 
Zambert Tree und eine große Anzahl 


Herren aus Dem Gefolge des Herzoas | 


von Veragua. Auch zahlreiche Zei- 
tungslenie und Vertreter der ausivär- 
tigen Vreffe erfreuten fih an den füh- 
nen Reiierftüdchen der wilden Söhne 
des Weſtens. 
ſeinem bisherigen Erfolge 
ganz zufrieden ſein. 
— en 


Gelinde Strafe. 


Nur die Fürſprache des Ex-Alder— 
manns Everett, des Managers i in bem 
Eeiden-Departement von Sohn ©. 
Tarmwell, und des Die Anklage vertreten- 
den Anmaltes hat es VBaclav Gajel, ein 
etwa 16jähriger junger Dann, zu dan- 


vol und 





fen, daß gefternRichter&yon Gnade für | 


Necht ergehen ließ. Cafel war früher 


in Farivelle Gefchäft angeftellt geiwve- 
fen, aber im November vorigen Sahres | 
plöglich verfchiwunden. Bet jeiner vor | 


vierzehn Tagen erfolgten Verhaftung 
fend die Poliz ei in ſeinem Koffer meh— 
rere Rollen Seidenzeug, welche als das 
Eigenthum der Firma recognoscirt 
wurden. Da des Knaben Betragen bis 
dahin aber ein gutes geweſen war, und 
er geſtern feſt verſprach, nicht wieder 
vom rechten Wege abweichen zu wollen, 
wurde er nur zu 5100 und den Koſten 
verurtheilt. 










Etenert jenem 
Chronifden Hufen! 


thuet Ihr  niht, fo kann cr aur Tcywindircht 
führen, wir Schwindfucht, Sfrofelis, Allge: 
meine Schwäche und abzehrende Krankheiten 
giebt es nichts beſſeres als 


Oberſt Cody kann mit 


transmission 


LIABILITIES. 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 
VER uuaunca . N 41,755 70 


Tot: ıl gross amount of 





claims for Losses ER .$ 31,756.7 
De eduetR teinsuranceand 
Salvag re claims thereon. 2,500.00 





29.2557 


Net unount ol unpaidLosses ——— 
Amen of unearned Premiums on all 
oniständing risks..... — 
Due for Commissions and Broke:age 
Total Liabilities .......... » 
INCOME. 
Premiums received during the year, ! 
casb .. 5 
Interests and dividends received duri nr 
the year ..... — 
Renis received during "the yi ar 
Amount received from all otlier sources 
Total Income nn. 
4 EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year..... ..... 
Dividends paid during ihe year....... 
Cominissions and Salsries — during 
the year. on 
Taxes paid durin ng the ye Bene irn 
Total Expenditures.. — 
MISCELLANEOUS. 
! Total Risks taken duriug the year in 
BIENEN. ner sehn area 
Total Premiums received during 
year in Illinois..... 
Total Losses ineurred du ring r the ye ar 
DIE RERROHE 


-® 


86,116. 


; $ 1,905447.( 
"the — 
8 





Total amount of Risks outstanding ..‘ 


Subscribed and sworn to before me this 21st d 
of January, 1839. Cuas, K. WISTERHAUSE N, 
Notary Public. 

—— GRo ss, Secret ary. 


| H.E. W HITE, President. 


Oficial Publi ication. 


ANNUAL STATEMENT 


| RANCE COMPANY of Cbicago, in ıhe State o 
Illinois, on the 31st day of December, 1892: 


of the FIRE 


of Capital S.ock paid ” in 


full. 








34.783.027 | 


a]. 





2.50 | Massachusetts, on 





WU 


$ 170,540.36 | 
2U,000 OU 












MANS INSU- 


made 


.$ 29,000.00 


Amouni of all other expanditures...... 


| Rents due and acerued .... 2... 2... 0... 50 00 Total Expenditures.............. 
| OR ARE ea 3 514,137.46 MISCELLANEOUS. 
i Total Risks taken during the year in 


— .8 
"otal Pren 
year in 1llinois..... 

Total Losses incurred during x the 'year- 


in 008. -:..000. guten A $ 





Totai amount of Risks outstanding 


1893. 
FRED. W. 
JaumssE. 


| of January, 
ARNOLD, President. 
TILLıxc HAST, — 





| Ofei ial Publication. 


ı ANNUAL STATEMENT °° 


| WOOLEN MANUTFACTURERS MUTUAL 
| SURANCE COMPANY of Boston, in tlıe 
the 
made to the Auditor of Public 
State of Illinois, pursuant to law: 


State, City. County and other Bonds .. 







AN other assets,viz. premium ordeposit 


x 


FOR ABB. ae 
LIABILITIES, 
- | Grosse claims for losses, ad- 
ji Justed and unpeid ......$ 17,407.65 
Net am’t of unpaid Losses.-————$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandjng rısks.... i 
AN other liabiliti es, viz. st: te 
County &c 
Total Liabilities . 
INCOME. 








2273.57. 


iums received “during the 





..39 AT, FW 


Subseribed and sworn to before me this icin. day 
Lortn M. Coox, Notary Public, 





the COT. 
TON AND 
IN- 
Stat: of 
Sist day of December 1892: 
Accounts of the 


No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS, 
Railroad Bonds and Stocks.... in 17. 859. 98 





55] 0 Corporation Stock8....... ů 329.17 

9 J m hand andin Bank... ; 13,494.46 
Premiums in course of eolleetion. and 

transmission...... 5.278.123 


notes and due from other cornpanies.$1,276.583.70 
— ——— 
. $1,455.8UU.43 


17,407.65 
124,851.31 
317.45 

ME ER $ 142,570.41 


Premiums received during the year, in 

Caslr. ....8 248.885.37 
Interest "and dividenda received. during 

the vear. 10,249.48 


f 
Amount rece sived from all other sources 





Commissions and Salaries paid during 















_ A 
$ 263,069.18 


to th» Auditor of Public Accounts of the State of  acaaananne 
| Hlinois, pursuant to law: EXPENDITURES. 
®CAPITAL. Losses paid during the year............$ 57,589.89 
Amount Dividends paid during the year..,...... 147,742.17 








ARsETS. the year .... —— 
| V alu⸗ of Real Estate owned by the Taxes paid during the VE ns see 
, ? 5.250.00 | Amount of all other expenditures...... 
Loans on \ | Total expenditures .......... ... 
| Railroad Br ‚nds and Stocks. De RER anna | MISCELLANEOVA. 
| Otber Corporation Stocks. ...ueecennen. 5.38 | Total Risks taken during the year in 
| Loans en Coilateral Sectrity..ceeeeenee 68,742.83 Hin 10I8. 8 98 615.00 
Cash on handand in Bauk.. 6.40.40 | Total Premiums received during — 
Interest due and acerued 200.00 | year in 1linois..... 8 7 
Premiums in course of colleı “ion and M'otal Losses inceurred during the year: — 
rausmission. ......21., 720.54 J 002 EN 
Au other BSSEt8 euer ann en 750.00 
Unadmitted assets....... 5 11.052. — — | Total emount of Risks outständing .. k 
m, 1ap — 
wenn nie ʒ887.80 Snbscribed and sworn to before me this isth day 





Gross eleims for Los ad- 
..813,479.52 


justed and unpaid.....-. 
Gross elaiıns for Losses, upon 
which no action has been 















— 
| Losses resisted by the Com- _ Gifendahn- Fahrpläne. 
pany £ GC * 50. 81 
T wu grose amount dass Junuinois Gentral:Eifenbahn. 
——— a —— Ulle durchſahrenden Züge verlaffen den Central-Vahr 
Salvage claims thercon .. 479.52 | bei, 12. Str. und bar Kom. Tie Züge “ 
Net amount of u npaid Loss — 8 471.23 | dem Süden fünnen ebenjall3 an ber 22. Eir.. 
Amount of une arned Premiums on all rn Str.» und HHde Parf- Station beitiegen werben, 
outstanding risk * St.d Tue fire: 194 Glart — bfahıt Ankunft 
Den üge ahr neun 
Duc Ahr — ‘0 Chicago & New Orleans Kimited..F v.WN 1A4R 
Allotherlabilities „une. 2**22*4* - | Ebrcano & Memphtöl... un... L2ON 1445N 
Total liabilities: ...2... ..........8 87 | <t Yoms Diamond Special.......L IV OR 810B 
INCOME. | New Orleans Boftzugn............. I2.W0B 12.902 
Premiums received during the year, in | & Louis & Tetas Erpreß — *83V *7.208R 
Cash. ....8 128,638 14 | Newörleand & Dempdis Frpreß..1 SON 17.WB 
Interests and dividends received durin & | — & — Paflagier- 
— —— * 10,289.82 | a 2 «is 7 — — 
— — —— an atee hampbaign io mer} 5.6 1 9.50 2 
Total inoos —— Be Ed Worjord, Di ubuaı 18, Ciouz eity & LOR 1105R 
. — * fl EB... .....:- 1 003 .05 ° 
Losses paid during tbe year ...........8 113,457.47 | Eionz Zald Ehne Fi en 
Commissions and Sularies — RER Ben en & Sour City. all, 3 ae 
the year. 37.836.25 | MR erord Vaflfanterzum ............ 1 3.3 I 2 
Taxex paid during the year. k 2 5.91.62 | — — Freepor a in -10.40 3 
a m — — Freeport Grpreß......-#80B ........ 
Amon of all other expenditures ..... __ 9159.06 | Dubugue & Rodtord ErbLeb. cn. fee "on 
x X x 
Total Exj —— «8 166,394.50 | »Sarırrag Nacht nur di8 Dubugne. HTäglıh. *Tägs 
Total Risks taken curing the year in | Id). — meer er — 
lllinois... . Ba 93.007 9 | Stinois Gentra :Eifenbahn— z 
Total Premius received during the year- = | BWeltausftehung: Zpecial Züge 
in Illinois ... 8 3 I geb en von der Weltausfteilungd-Station — au der Late 
Total Losses incurred during ihe year — | gyront, Juß der Ban Buren Str., Oftſette der Geleiſe, 
lilinois .... 68 | uber dem Nraouft—ab mırd iaufcıt, ohne 
Bonner sraner ee rennen 10.00. | den Smrichenitatione u mac, der Me 
Total amount of Risksoutstanding.... 10, Etet:en, 60. Str. Füge nad) jeder Richtun ou: paar 


ı ANNUAL STATEMENT 





ſofort! 





von seine ee an — 
Hypsphosphaten von Kalk 


und Soda, 


Sie tit fait fo fomadhaft wie Milh. Weit 
heijer als andre jogerannte Emulfionca. Em 
wundervoller Hleiiche@rzenger. 

———— iz 


seaits Emalsipn 


63 giebt erbärmliche Nachahmungen. 
Nehmt die ächte. 


| 





A 





BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge 68 Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadjor Ste - 


- Beim Eintairf vor Federn außerhalb unferes 
#3 bitten wir auf die Merte C. E. &Co, zu 
N 











Subseribed and swormn to before me this zSth day 
of January, 1893, GEOo. F. HarDınGs, JR, 
Notary Publie. 
ABNER €. HARDING, Vice-President. 
A.C.Corxıns, Ass’t Secre tary. 
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of: “al Pr blie ation. 

of the 

ASSOUIA 
TION OF PEBILADELPHIA of Philadelphia, in 
tle State of Pennsylvania, on the »1st day of De- 
cember. 1892: made to the Auditor of Public Ac- 
counts of the State of Illinois, pP ursua nttolaw: 

CAPITAL. 

Amount of C — Stock paid ı up in 

fuii. ae IE ee 

ASSETa 

Value of Real Estate owned by tbe 

Company .2....$ 152.800.09 
Loans on Bonds and Mortsr ages ....... 1.Xäö, 108 83 
Rail: vad Bonds and Stocks .. 1,134,488.00 
State, City, Connty and other Bonds .. 1,129.842.50 
Other Corporati on Stocks. 1,000.00 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and iı 


ı Bank. 


Interest due and accrue =. “as 75,097.55 | 
Premiums in course of colleetior and 
transmission. 357,599.07 | 
Rents due and acomued.. 18509 
A OERER GBR 2 20.) 20 0 asanenee ee 972.98 | 


Total Assets ..... u 35,13: 5.137, | 133. 3.01 

Less special deposits to ‘secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 

Balsnce ... .. . 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid . 

Gross alımsfor losses, upon 
which no action Las becn 
taken. 

Losses resisted } by the Com- 
pany u ** 


otal: gross amount u — 


.3 140,54.56 






am 


137. 372.00 
_43,963 sn 


‚880.47 
18,434.66 


DeductR: ‘insurance and 
Salvsze elsims thereon. 
Net am’t of unpaid losses . 
Amotunt of unearned Premiums on all 


outstanding risks 1.,531,752.09 









Due for Commissions and Brokerage.. 58,302.82 | 
Amount reclaimable bp the iu 
Perpetual Fire Insnrance* policies 
(being 90 and 95 Bw. cent of the m 
mium received. — 1,893,370:92 | 
Allother labilities ....euaeeseeeeen en 62.857 05 
Total Liabilities ... .3.319,58.09 
Less liabilities secured by pe eial de po- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. SR. | 
Balance ....... * BEL 
INCOME. i 
Premiums received dufing the year, in 
Cash .. .$2,060,060.94 
Interests and div idends receiv ed during 
the year ..... * :8,208.53 
Rents received during the "FEAR ..... u. = 579 


3.78 


Amount received from all other sources 


Total Income.......... -.. 322,0 | 
EXPENDITURES. 





Losses paid during the vear..........- $1,299,200.58 | 
——— paid during the vear........ 200,W0U.00 | 
Commissions and Salaries paid duriug 
nn RETTEN FRE 632,410 TU 
Taxes paid during the — —— — 58,816.16 


Amount of all other expenditures ..... 1,734 05 
Total Expenditures 82,214,251.50 
MISCELLANBOTS. 

Total Risks taken during the year in 
TER Sean ea es anne 18,099,005.00 
Total Premiums received during Ihe 
year in Illinoia.. .. 211.731.85 
Total Losses incurred during the yea — 
in Minois. ... BT 


Subseribed J sworn to — me thie 24th day 


Netary Public. 
BENJANIK 1. HERKNESS, Secretary. 


















FIRE 5 


500,009.00 | 


197,000.00 | 
211,129.06 | 


108,775.00 | 
..5,023,348 01 | 


— 8 203, 46 81 


| of January, 1893. DantEL B. WHITTIER, 
A Commissioner 


B.F.TaArTt,Secretary. 


for the State of Illinois, & 





| 
= H. N. DaserTT, President. 





ı Minuten. Fahrdreis 10: eınen Weg; Rundfabit 2iauf 
| den Specratzüt gen. Kerncherabgeiegten Fahrs 
| yreije auf den VBorjtadtzügen von Hans 
| dolph und Dan Buren Str. 20jalj 





Dousm-Noute, 
Denot: TearbornStatiom, 





rie:Pinie (Ghicagr & Erie 6b 
> fenbakn.) Zidet-Dificed: 2456, 
Elark Str.. Dearborn - Station, Polf 


J E:r., Edle Fourth Ave. 

RIE Er Abfahrt Ankunſt 
7 Nero York, Boftoit s| | 
Bhiladelpbia EX. ..|*7:45 A} 750 

N.Y).. Boit. Veit. Lun.|#2:00 9 8:50 2 











Lima, Marion & Solninbus. 197.30 Di 86.55 4 
mestown & Buifalo Veit. Lu ...C00 830 X 
er rih Judion Ac uiodation . 15:15 N 9:0 DR 
&o!., Jumest. & Bıifalo Qurd. Exr. 7:45 U r7:50R 
s Tüglih. $ Ausgenonmien Sommiings. oia. 





sısre & Ohio. 
zen, forte 


| Belt 
| Bahnhöfe Grand Geniral Paffac 
| Sara Ave. Stadt-Dffice: 193 Gla 
| Keine ertr a yahr! reife verlangt auf 
|  VnB&0. 

| 
I 


Limited Zügen. — Ankunfſt 
ER EN 8.058 IR 
Kew York und Wajhington Sehe, 
buled Linmted...... 0.108 * I.WR 
| New %orf, Maibington und Si 
| _ burg Bejtibuled Ermited. ....... 55N 15% 
ı $ittöburg, —— uud he, 
lg Pımited.. .." BEIN * 8309 
ie IGWEN 52 anne en an Ki 1 nu * 908 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 





Wisſscouſin Central⸗Sinieu. 

Abfahrt Unter 
| Et. Paul, Minneapol3 & Pacifie, * HIN * 7.15 
ER a raue ans eh TION * 959 
Aiblanp. "Iron Town und 1 SIIN * 7.15 
Duluth .... (SION * 9,59 
Chid. Falls und Eau Garre '& aa t8.08B +745 
Wanfeiba Expreß.. ; .... LOHR *11.00 

| —— 4Sonnt. susg, Samt. ausg. 20i 


Shicag⸗ Ea ſteru AäinsrsGiiendahn. 


Ticket · Of W GClart Str. Auditorium Hotel 
und aui Va Hagier- "Depot, Dearborn und Bolt Str. 


“Tialih. $Auigen. Sonntag Abfahrt Antunft, 
Zerre Hautenud Edanivile..... 38008 3 73*8* 
Terre Saute und Edansdille >58 


| Ehig. & Naibville Yımited 
' Grodlaud und Altica. 











Elorida Limited. .unnn une 
| EAITEN-UR ATION, 
| outinfAtteet.Abetweon Iyy PASSENSER 5 Ste. 
| —{FDaiy. ? * except Sunday. Leave. | Arrive. 
| Pacific Vestibulsd Express. .... N 2.8 1.15 PM 

KansasCity & Denver Veatibmied Limited*! 6.0 FM 8.45 AM 
| Kansas City, ( Utah Express. 8 2.0 An 
| S8. Louis Lamited ....nuu... ———— 11.0 4.05 PM 
| Bm — — = — J 

ouis Day Er k 
ee Sa Louis 1% 1.5 
| Jeliee * — — 38 Adna du 
a 
Alte Leute fann Niemand —— em. 

Der „Ubeudpait‘: iheint aber 

gende Menriahi der Shiragoes Deutigen 

lxieden zu jein. 






Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 
—A — — uud Aurıtorium Hotel. 
| lt. Zegentber F Abfahrt Autunft 7 

! Hndianavolis und Gincinmati „Ihe, 

U SE ee 10.0B *B20N 
Indianapoiis und Cincinnati Se 

ER EHEN "13598 

I Rafaystte und Louisville ......... “«EIOID *E5N 

Lafahette und Louisville .......... «ON «828 

| Rafayette Necomodation. zoen seen e8.160 R *10508 

eAlle Zůge taͤglich 2dja,1j 
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Eine dumme Komödie. 
Drei Geſellſchaften ſtreiten ſich an— 
geblich um den Vorzug, für die Bürger 
der Nordſeite eine Hochbahn bauen zu 
dürſen. 
tehende Gebiet räumlich groß gen! 
drei ver i edene Linien iſt, 
en ſich alle drei Geſellſchaſten die— 
el be Rout — Dieſes merk— 
vürdige > nn bat einige 
— ſeher auf den Gedanken ge— 
bracht, daß der Wetteifer zwiſchen den 
drei Nebenbuh dne [pen Er— 
gebniß führen wird, wie die Eröcterun— 
gen der beiden edlen Polen über die 
lung ihrer Zeche: 


Lezal 


ind da fe 1er x ioollte 1 leid 
Dab der Andre für ihn 3 able, 
Sablie feiner Di ben Beiden.” 
onderen u 
und Eifenbahne 
Not rbfeit ite Die 
Hochbahn zu h ins 
is n De ſuchen, indem ſie 
—— zwiſchen drei vorgeb— 
nander feindlichen Geſellſchaften 
ne ſetzen. Jede derſelben wird 
* Anzahl von EEE 
ringen, jede wird ſich a uf bedeuten⸗ 
 Cnfluf ſtützen, jede wird bemei- 
‚dat fie ganz allein zu dem Frei⸗ 
briefe be —— ei. Und da ſich die ein⸗ 
ander wi erjtreit tenden Anſprüche nicht 
werden  ausgleid yen lafien, Io wird Der 
Siadtrath fie allefammt abweiſen 
müſſen. 

Doch es iſt nicht zu glauben, daß 
der Stadtrath mitſammt der Admini— 
ſtration des beſten aller Mayors keine 
andere Löſung ſollte PEN fönnen. 
Henn ein Ge ans nn etwas zu 
vergeben hat, un: Das ſich verſchiedene 
Kaufluſtige reißen, ſo entſcheidet er 
den Streit dadurch, daß er Angebote 
fordert. Wer dann das Meiſte bietet, 
erhält den Zuſchlag. Wenn alſo wirk⸗ 
lich drei verſchiedene Hochbahngeſell— 
ſchaften von der Stadt ein und dasſelbe 
Wegerecht begehren, ſo liegt es doch of⸗— 
fenbar ſehr nahe, dieſes Wegerecht öf— 
fentlih zu dverfteigern und 


ſtehe 8 
fü 

babe 

* 


1 


lernt 


lert 


zu 
die 


Kar 


er 


den s 


x 
{ 
Ü 


derjenigen Partei zu gewähren, die ber | 


Stadt und dem Rublicum die größten 
Vortheile verſpricht. Es iſt 
nicht einzuſehen, warum 


Trotzdem aber das in Frage 


— — —— —————— 


ohnehin | x 
eine Gtabt | 


von der Größe und der ſtetigen Bevöl- 
kerungszunahme Chicagos überhaupt 


noch irgend welche Privilegien ver 
ſchenkt. Wenn aber vollends ein Frei— 
brief ſo werthvoll iſt, daß eine förm— 
liche Balgerei über ſeine Verleihung 
entſteht, ſo können doch nur Narrer 
ihren Vortheil verſäumen. 


Die Komödie, die muthmaßlich auf 
Anregung einiger Monopoliſten aufge-⸗ 


führt wird, iſt weder neuartig, noch be— 


luftigend genug, um die Aufmerffams | 
teit der Bürgerichaft non einer eiminent | 


twichiigen Trraqe abzulenten. Niemand 
beitreitet, daß Ehicaqn unbedingt bei- 


jere und jehnellere Beförberungsmit= | 
auch genug | 


tel Haben mu. &3 find 
Gapitaliiten erbötig, Diejelben zu be- 
ſchaffen. Doch jedesmal miflen Die 
Straßenbahn-Barone, die das Pub— 
licum nach ihrer Anſicht noch immer 
nicht genug mißhandeln, den geplan— 
ten neuen Unternehmungen unüber— 
ſteigliche Hinderniſſe zu bereiten. Sie 
beſtechen entweder den Stadtrath, 
oder die Verwaltung, oder beide. Ernſt— 
hafte und anſtändige Unternehmer, die 
der Stadt ganz gern einen angen neſſe— 
nen Preis für einen werthvollen Frei⸗ 
brief zahl würden, werden mit 
Sandſäcken auf den Kopf gehauen und 
— — Deshalb erhält die 
Stadt keine neuen Verke Bröntittel, 
und einer der freihften Kiabelbahnräu- 
ber darf fih in feinem amtlichen Sah- 
resberichte die höhniſche Aeuße ig er⸗ 
lauben: „Wir ve en unſere Divi— 
dende nicht an den Fahrgäſten, welche 
J ſondern an denen, die auf den 
Ritibrettern ſtehen oder ſich an den 
Lederſtrippen feſthalten. * 

Die Bewohner der Norbjeite, die auf 
das denkbar Thlechtefte und unzuper 
Yäfftafte Stabelfyften angewieten find, 
follten fih nicht länger zum Narren 
halten laffen. Da fi glei D.:: Sefell- 
fchaften auf einmal erbaten baden, eine 
Hohbahn auf der Nordfeite zu ba nuen, 
fo folften fie darauf bei das 
betreffende Treibrief öffentlich ausge- 
fchrieben und nad jtreng geichäftlichen 
Orundfähen vergeben. wird. Zu Diefem 
amede müffen fie auf ben GStabtrath 


ipn 
Lil. 


vinto 
roten 


ohoan 
ehen, 


— 


und würdevol 


Ertrag ihrer Bergwerke einen unmit— 
telbaren Markt bei guten Preiſen 
lieferte, Die Regierung wurde ge— 
zwungen, jeden Monat 4,500,000 Un⸗ 
zen Silber anzukaufen, welches in ih⸗ 
ren Gewölben aufgeftapelt warb und 
wogegen Schabfcheine ausgegeben 
wurden, die jehr rafch mit der For- 
derung zurüdfamen, vaß fie in Gold 
bezahlt werden möchten. Die Finan- 
ciers Europas fahen der Sache zu und 


lachten nicht wenig über unfere :hor- | 


beit, Unfere eigenen Geſchäftsleute, 
welche für ihre Ankäufe im Auslande 
in Gold bezahlen mußten, waren zuerſt 
beſtürzt und ſchließlich — —* 
beun ruhigt. Die Regierung, ſagten 
fie, ar it im Intereſſe einer Clique 
von Gilder- Producenten geleitet zu 
— und die ganze Geſchäftswelt 
hat Opfer zu bringen, bloß damit jene 
Leute zufriebengeftellt werden. 
Einfache Thatſache iſt, daß wir, 
wenn das Shern ian-Geſetz beſtehen 
bleibt, ſchri ttweiſe, aber ſicher zur 
Silberbaſis gelangen und wenn keine 
heroiſchen Maßregeln rgriffen wer— 
den, wird ein allgemeiner Krach die 
unausbleibliche Folge ſein. Die Sil— 
berleute vflegen dergleichen Prophe— 
zeiungen zu beſpötteln und behaup— 
ten, es werde ſchließlich ſchon Alles zu— 
rechttom Aber die Lage hat ſich 
— ſchlimmer geſtaltet, und 
ertlärt Gecretär Earlisle mit 
größter Entſchiedenheit, daß dieſer 
Lerrücktheit ein Ziel geſetzt und das 
Sherman- Gele! & befeitigt werden muß. 
Tir werden vielleicht noch in naher 
Zufunft das Shaufpiel erleben, dat 
die Regierung Bonds ausgeben wird, 
mofür fie einen gemwilfen Betrag Gold 
erlangt, und bis zum Widerruf Des 
yrmman-Gefeges wird fie dann Die- 
den Eigent himern der Gil- 
bergruben in Zahlung für 4,500,000 
Unzen Sifber-Bullion per Monat 
überliefern. Das Volk fann gar nicht 
gerug auf Diele folgenſchwere Angele⸗ 
genbeit. aufmert nn gem acht werden. 
Das Sherman-Gefeh tft von Beginn 
an ein Hinderniß get * und kann 
niemals —*— s Andere ſein. Nicht 
bis eine Cholera-C Eoibonie das Belt 
gelund macht, nicht eher wird Diejes 
Geſetz den Wohlſtand herbeiführe 
den gewiſſe intereſſirte Politiker pro- 
phezeit haben. Es bat feinen Plab in 
der nationalen Politif des amerifani- 
ſchen Volkes.“ 


nen. 


un 
jest 
bi 


Di 


ſes Gold 
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Sn Anflug an die den Lefern der 
„Abendpojt” feinerzeit im Depejchen- 
theile mitgetheilte Nachricht von der 
Ermordung Emin Paſchas, ſchreibt 
die „Kölniſche Zeitung“: 

„Wie alle kühnen und erfolgreichen 
Reifenben, die der Erforjchung bes 

dunkeln — 8 ſich gewidmet ha— 
| min Balda oft tobt: 

ober jedesmal kam 
ke nn Kunde, daß 

Gelehrie noch lebe 
infor iftlichen Arbeiten 

Seht ſcheint lei⸗ 

der kein —** mehr möglich. "Dr. 
tuhfmann. — vor wenigen Tagen in 
Köln die Befürchtung ausgeſprochen, 
| Der Bela sei ermordet morsen, uns 


. J 


wie die „Times“ meldet, ſind in Zan- 


zibar Vriefe von Tippo Tipps Sohn 


eingetroffen, welche den in einem 
Rampfe erfolgten Tod Emin PBafchas 
und feiner Zeute befiätigen. 
Na) Schilderung Des 
Reberslaufes Emins fagt dann 


Mitte 


Jiüil, 

Etwas Räthſelhaftes hat die Per— 
ion Emin Paſchas immer gehabt 
und in allen ſeinen Handlungen zeigt 
ſich dieſe Eigenthümtichleit. Daraus 
erklären ſich zum Theil auch die wider 
ſprechenden Urtheile, die über ihn ge— 
fällt worden ſind. Was Stanley und 
deſſen Anhänger von ihm erzählten, 
iſt längſt als haltlos erwieſen, doch 
cuch die Freunde ſchwanken in ihrer 
Charakteriſirung. Einig ſind ſie im 
Lobe ſeiner Uneigen igke it, Herzens⸗ 

güte und Gelehrfamte it, Dr. Junker 
und Ca fati, © 


befannten 
Das 


tr 


nn us 


Schweinfurt 


td und Fel— 
Ein, der katholiſche Miſſionär Schynſe 
und ber pre —— Hauptmann Ri— 
chelmann rühmen bei jeder Gelegenheit 
die Hingabe des Paſchas als Arzt und 
Menſch. 

Einen hoch intelligenten Eindruck 
machte der ſcharfgeſchnittene, von dunk— 
lem Vollbart umrahmte Kopf, deſſen 
kluge Augen hinter ſtarten Brillenglä— 
ſern leuchteten. Etwas über Mittel- 
größe war die ſchlanke, faſt magere 
Geſtalt, alle Bewegungen gemeſſen 
Ul. Eine bedeutende Per— 


ſönlichkeit iſt mit Emin Paſcha geſchie- 


den, 


der ! 


ı manır bat er fie, als 


und den Diayor Sturm laufen | 


Nenn fie ihr eigenes Intereſſe nicht in 
geradezu leivenfchaftlicder Weife mahr: 
nehmen, jo werden fie abermals ber- 
fauft und verratben werben. 


Der Widersuf de Sherman: 
Geſetzes. 

In einem längeren Artikel beſpricht 

der N. Y. „Herald“ die unheilvollen 
Wirkungen des Sherman— Geſetzes und 
die abſolute Nothwendigkeit des Wi— 
derrufs dieſer Maßregel. Treffend 
ſchreibt er u. A.: „Als die Sherman— 
Bill Geſetz wurde, war es unſchwer 
vorauszuſehen, da wir feinen Frie- 
ben haben würden, ehe die Macht, die 
e3 jchuf, e3 auch wieder abſchaffte. Es 
jtellte die ärgfte Art von Sondergejeh- 
gebung vor und wurde nicht im ‚Suter 
eſſe der Geſammtheit, ſondern im In⸗ 
tereſſe einer Claſſe angenommen. Es 
war ein ſeht ———— Ding 
für die RER 30 e für er 


einer der ı größten unier den bie- 
len beutjchen Forſchern, die der Er 
ſchließung des ſchwarzen Erdtheils ſich 
gewidmet haben. Ohne größeres Ver— 
mögen iſt er geſtorben, und das deutſche 
Volk hat eine Dankesſchuld abzutragen. 
In Bagamoyo lebt das einzige 
Kind des Paſchas, F Fecida. die Tochter 
einer Abeſſinierin. In ſeinen Briefen 
ſprach ſich immer die Sorge um die ge— 
liebte Tochter aus und dem Dr. Stuhl⸗ 
dieſer allein vor— 
ausmarſchirte, noch beſonders empfoh— 
len. Für fe zu forgen, ijt deutſche 
Pflicht, denn überall hat der Bater dem 
beutjchen Namen mit treuefter Hingabe 
und Pflichterfüllung Ehre gemacht. 


Lotalbericht. 


Berhaftete Einbrecher. 

Louis Hild und John Leonhard 
wurden geitern RichterDoolen unter der 
Antlage des Einbruches vorgeführt, 
ihr Verhör aber bit zum 6. Mat ber- 
fchoben. Die beiden Männer wurben 
Dienftan Nachmittag vonoliziften Der 
Marwell Etr.-Station verhaftet. Ja 
ihrem Belige befanden ſich mehrere 
Bündel Wacren iiber deren € fie 
teine Auskunft geben fonnten. Später 
wurde ermittelt, daß — * 
einem bon Frau Ahle, Mm. Le 
‚Frau Y. Breunan bewohnten 
gefiohten worden ware, 


— — 


— —⸗, 
— 


Städtiſche —B 


Mayor Barrifon befürwortet die 
Erbauung von Diaducten. 


Bürgermeilter Harrifon ift fein 
Freund von der Höherlegung fänmtli- 
cher Bahngeleife innerhalb der Stadt. 
Er ift zwar der Anficht, daß dadurdh 
eine Verbefferung des jekigen Bahn- 
Initems3 erzielt würde, behauptet aber, 
dab viele hundert Meilen von Babnge- 
letjen, wie wir fie in Chicago haben, 
jelbjt unter ven denkbar» beiten Um- 


ftänden nicht in wenigen Jahren er= | 
döht werden können, zumal Die Arbeit | 


dureh den MWiderftand, den dieBahnge- 
ſellſchaften vorausſichtlich leiſten wür— 


den, noch bedeutend verzögert werden 


müßte. Um aber die mörderiichen Ei⸗ 


ſenbahnübergänge zu beſeitigen, ſoll- Sta iſſagier beobachte 


ten ſeiner Anſicht nach, vorläufig we— 
nigitens, temporäre Wiaducte erbaut 
erben. ‚Die Hochlegung der Geleiſe, 
meint $ r Harrifon, iſt ein rieſiges 
Pr — as noch von feinem Stadt: 
rathsmitglied, oder Bürgermeiſter ge⸗ 

löſt worden iſt. Er ſelbſt ſei ein Ge g 


ſich aber ruhig, bis der Zu 
| an der 55. Str. verlieh. 


| ausfahren wollten. 


> des jegigen Vahnſyſtems, lönne — | 


ber nicht perheilen, daß aud die $ 
aan ber Geleife, manche Sache 
heile für die Stadt nach fich 
müſſe. Vor allem müſſe das Publi— 
kum gegen die mörderiſchen 


bahnübergänge geſchützt werden. Die 


ziehen 


Höherlegung der Geleiſe werde Jahre 


in Anfpruch nehmen, in der ? 
ı nen auf den Uebergä: ngen 
finden. 
die Erbauung von Viaducten, 

Wenig zufrieden mit diefen Plane 
bes Bürgermeifters find Die Bürger 
der Süpjeite, 
Ede der 54. Str. und Wentmorth Un. 
und in der St. Cecilia-Halle an der 
Sriltol und 46. Str. wurden geſtern 
Abend Proteſtverſammlungen abge- 
halten, in denen Bürgermeiſter Harri— 
ſon ſcharf kritiſirt wurde. Auch die 
Handlungsweiſe des Corporationsan— 
waltes Strauß, der beifehuldiat ward, 
mit der Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
gemeinſchaftliche Sache zu machen, 
wurde beſprochen. Verſchiedene Reſo— 
lutionen wurden angenommen, in de— 
nen beſchloſſen wurde, energiſch gegen 
die etwaige Errichtung von Viaducten 
zu proteftiren und darauf zu dringen, 
dab die geplante Erhöhung der Bahn: 
geleife ausgeführt wird. 

Tsolgende Ernennungen wurden ge= 
ftern von Herrin Harriſon gemacht: 


Bauamt. 


Timothy O'Shea, Hilfscommiſſär. 

James MeAndrews, Secretär des 
Bauamis. 

William Chef⸗Clerk 
Bauamts. 

John J. Cullerton, Supt. Weſt Di— 
viſion. 

Edward J. Condon, Nord Diviſion. 

John Lombin, Regiſtrar des 
Waſſeramtes. 

Geſundheitsamt. 


Dr. George Leininger, Regiſtrar of 
Vital Statiſtics. 

Dr. Malcolm Gann, Chef-Einwan— 
derungsinſpector. 

Außer den genannien wurde auch 
noch eine Reihe unbedeutenderer Er— 
nennungen gemacht. 

Geftern Nachmittag infpizirte Bür- 
germeifter Harrifon 50 erfolgreiche 
| Sanbidaten, die um Anftellung als 
Boliziften eingelommen maren und die 
gerade auf ihre refp. Poften in ber 


Edgar, des 





Nähe des Weltausſtellungsplatzes ab⸗ 


geſandt werden ſollten. Er ermahnte 
ſie, treu und gewiſſenhaft ihre Pflicht 
zu erfüllen, zuvorkommend gegen Alle, 
beſonders gegen Fremde zu ſein und 


vor Allem, dem übermäßigen Genuß 


geiſtiger Getränte zu — 


— — —— 


— Unglücksfälle. 


Auf den Geleiſen der Santa Fe— 
Eiſenbahn wurde geſtern Abend in der 
dähe der 17. Str. von dem Weichen— 
ſteller Joſeph Sevecroch die ſurchtbar 
entſtellte Leiche eines unbetannten, 
etwa 40 Jahre alten Mannes aufge— 
funden. Augenſcheinlich war derſelbe 
von einem Zuge überfahren und auf 
der Sielle getödtet worden. Der 
Leichnam des Verunglückten, der, nach 
| jeiner Kleidung zu fchließen, dem Ar— 
| beiterfiande — wurde nach 
Sigmunds Morgue befördert. Man 
fand nichts an der Leiche vor, was zu 
einer Identificirung hätte führen 
können. 

Das Opfer eines bedauerlichen und 
entjeglichen Unfalies wurde gejtern 
Nagmittag ein 28 Jahre alter Mann, 
Namens Dennis Hantahan. Derjelbe 
befand fi auf einer Greifcar eines 
StateStr.-Rabelbahnzuges und wollte 
in der Nähe der 61. Str. aus irgend 

| einem Grunde feinen Pla mwechieln. 
Er bog fich dabei zu meit aus bemt 
Wagen heraus und wurde von einer 
aus enigegengefeßter Richtung Tom- 
menden Greifcar mit folder Gewalt 
| getroffen, ta der Schädel zerfchmet- 
tert wurde, Der Tod trat augenblid- 
li ein. Die Leiche des auf fo furd- 
| bare Weiſe Verunglückten wurde nad) 
MeInerneys Morgue geſchafft und 
der Coroner benachrichtigt. 
Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Feſtgenommen. 


Der Polizei iſt es gelungen, Ed. S. 
Elley, alias Rogers, über deſſen 
Schwindeleien ſchon Dienſtag berichtet 
wurde, zu verhaften. Geſtern wurden 
vor Richter Kerſten drei Klagen wegen 
angeblichen Betruges gegen ihn ange— 
ftrengt. Die Namen der Kläger find 

J. MeLaughlin von Ro. 430 ©. 

hate Str, Wm. Holmes von No. 
5102. State Str. und H. Murray 
von Ro. 5 MW. Mabifon Str. Dai 
Derhör Rogers wurbe auf heute ver: 
jchoben und heine Bürafchaft in jedem 


einzelnen Yale auf $600 feltgefegt. 


13 hatte bekanntlich zahlreiche 
unter dem 


InWerkmeiſters Halle, 


Zwiſchen⸗ 
eit aber würd on 9— * 
würden tauſende von Perſo⸗ Wahnſinnige Nann pacte mit 
ihren Tod 
Aus dieſem Grunde ſei er für 





| 
| 
| 
i 
| 
| 


| 
Giten- ! Yann Ivie eine Tigerlage auf ven 
Sijen= | 


| gungen würden 
| vergeblich gewſen fein, menn i 


GEiue —— Scene. 


Ein Wahnjinniger greift auf einem 
Suge einen Paflagier an. 


Eine eigenartige und  fchredliche 
Scene rief geitern unter den Paſſagie— 
ren eines nah dem Weltausſtellungs— 
Nabe fahrenden Eifenbahnzuges uns 
geheure Aufregung Heivor. Ein g 
tleideter Mann fire die Tr 
cuf, welche zu de: Alley „L"-Station 
an der Eongre . führen. —— 
geſicht war geiſterhaft bleich, und ſei 
Augen glänzten in 
Feuer. Ein ſeit mehreren 
geſchorener Vart bedeckte 
Er begab ſich nach dem dritien Wagen 


— un⸗ 


des Zuges und nahm ruhig Platz neben * 


Der ı mliche 
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ͤAn 
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Der borderen en unde 
Eee neuen 
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menſchlicher Kraft 
ſchleppte es der Thüre; 
war iwie ein Kind in den eife 
ſten des Raſenden, welcher 
Thüre weit offen ſtieß und augenſchein— 
lich die Abſicht hatte, Pann von 
der Platform Hirabzufchleudern. Die 
übrigen Pr waren jtarı ber 
Ent! jeben, a ls ſie den ſchrecklichen Vor— 
gang Taben. Es folgte nun ein furcht⸗ 
barer Kampf. Der Uederfalle: 5 moi te 
die verzweifeltſten Anſtrengun um 
ſich frei zu machen; alle ſeine Aren— 
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Hilfe gefoimmen wäre. E53 gelang dem 
lekteren, den Rafenden bou 
Dpfer fortzureißen und in den Vagen 
zurückzuſtoßen. Die Paſſagiere hatier 
ſich inzwiſchen in den anſtoßenden — 
gen geflüchtet, von wo ſie dem Kampfe 
durch die Fenſter, vor Entſetzen ge— 
lähmt, zuſahen. Lieutenant Bonfield 
von der Woodlawn Ave.-Station be: 
fand ſich glücklicherweiſe auf dem zug 
Er * die Aufregung und eilt 
nach vorne, um die Urſache zu erfap- 
ren. Den gemeinfamen Anſtrengungen 
der Zug-Angeſtellten und des Polizi— 
ſten gelang es endlich, den wahnfinni: 
gen Mann auf den Fußboden zu wer—⸗ 
fen, wo er, erſchöpft von der furchtba— 
ren Erregung, bewegungslos liegen 
blieb. Der Schaum trat ihm vor den 
Mund und ſeine Züge verzerrten * 
in — Weiſe. Bald darauf 
verſuchte er von Neuem aufzuſpringen. 
Es gelang ihm, ſich frei zu ma he 
und an das Freniter,zu eilen. Die Zug 
beamien Hielten en Hebt ihren alen 
an, in der Erwartung, daß Der rajende 
Mann fich au3 dem Zuge für zen are 
Derjeide bejann ſich jedoch und fie 
wieder zurüd auf ven Fußdod en, ent: 
ebliche Töne ausftogend. 

Der Zug hielt jegt an drr N 
Ave., und Lieutenant Bonfiel 
eilig nach einem Mlarmiajten, um ben 
Batrslmagen herbeizurufen, mähren“ 
die Zug-Angeſtellten die Thüren be— 
wachten. Der Wagen kam an, und nach 
verzweifelter Gegenw wurde der 
Raſende von den Poliziſten — 
tigt und nad) der Woodlaion ? 
Station gebradht. Im der Zelle wie: 
derbslten fi Die Wulhausbruche dez 
Tobſüchtigen, der ſchließlich in Eiſen 
gelegt und nad) dem Detention-Holpi- 
tal —— werden mußte. Erſt un 
Rad! berubigte Ni der Manı 
fiel, deh er auf die Frage nad) fet- 
nem Namen antwortete. Er gab an, 
ojeph; Dumont zu heiten. Im Uebri: 
gen aber war nichts aus ihm beraus- 
zubringen. Die Polizei ijt eifrigit be- 
müht, etwaige Angehörige oderFreunde 
aufzufinden. 
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Thore der Weltausſte —— am kom— 
menden Sonntag dem Publikum geöff— 
net werden. Wenialtens erflärte geftern 
ein befannter Direitor der Weltaus- 
ftellung, dab die Titetverfäufer um 8 
uhr Morge n8 auf ihren Plägen j 
werden, um, wie an jeden en 
Tage, Tickets zu verkaufen. Es erben 
feine beftimmten Anordnungen getro?- 
jen iverden und bie ganze Sadıe fol! 
jo geleitet werden, dab Niemand für 
die Offenhaltung verantworklich ge— 
mat werben kann. Im Jackſon Part 
bildete die Möglichkeit der Offenhal 
tung der Ausſtellung an Sonntagen 
geſtern das Tagesgeſpräch. Allgemein 
iſt die Anſicht verbreitet, daß der Con 
greß ſich eines 
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Bertrauensbrugje: 
fhuldig machte, indem er die Zurük- 
haltung eine Theil3 der Gouvenir- 
Halbdollar⸗Stücke anordnete. Man 
ſagt, daß aus dieſem Grunde auch die 
Weltausſtellungsbehörde weder mora 
liſch, noch geſetzlich verpſlichtet ſei, den 
Contract bezüglich der Sonntags— 
frage innezuhalten. 

Ganz gegentheilig aber lautet der 
Bericht des Juſtiz⸗-Comites der Na— 
tional⸗Commiſſion, dem eine von dem 
Commiſſär Eiböck aus Jowa unter— 
breitete Reſolution zugewieſen worder 
war, die für Offenhaltung der Welt— 
ausftelung an Sonntagen eintrat. 
Aus dem Bericht geht hervor, day 
Ibm Ir Weliausftellung an Sonn- 
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nicht beigelegt dern. Beide Seiten 
find feſt —5 ei, n Kampf aus- 
zufedjten, und jo di Reſtaura 
teurc und Sotelier 
| ausſtändi igen Kelln 
ſehr 
nen die eve 
—33 
Hotels — 


— 


noch 


ti 
we 


+ a aRneinsf 
tea Y” 215* 


Lohnerh — 
cht 
Genie te, Die Di 
murden, ( 
tämpfen 
Da cart 
ar genöthig 
hau r SAY — 
ve Zofaie zu heben. 
haben 
5 nieder rgeleg 
to mus hien 
| je, {fE, der Saffırer, Roc u. 


1ry,2 
arz 


6; 


weitere 209 
* 
und ı 

die 
I. m. 
binden, 
Ir oma 

ni sing 
ang. 


Far 
\enfrtar 
.ys.thsLY 


! 5: chürze En i 


edienen. 


| de 


Virtil 


endes u ebereintomn 
en aeiroffen. 
in Eninite ber „Waiters 

hielt geſtern mit den Kellnern 
dem Weltausitchung plate eine 
Berathung ab J ———— | hären da⸗ 
jet bit jehen mehrere Heinere "Siriter * 
in Scene heit worden, mern Da 
Eomite Die Leute nicht qar ige 

71 


mit Zeu wieſen 
hätte, ruhig weiter zu arbeiten, 


— * Desk 


i mn‘ 





Mar 
Anoctis 
tom‘ 


cur 


2 


5 


win 
u! — ie 


bis j 
officiell aufgeforiert werben, Die Urs 
beit einzujtellen. Am Freitag Abend 
werden die im Jackſen Part thä tigen 
Kellner eine Maſſenverſammlung cb- 
_ nachdem Das — 29 
ine Berathung * ut d n Arbeitgeber 
— hat. Falls dieſe ſich weigern 
den — — wöchentlichen Lo von 

ahlen, will das 

u einem on gemeinen Strike 

ſoll 
auf 


en 


or 
ssich 


hni 


Det Kellner ı “ ehr 


a 
1*8 


Ho 


* 
ge⸗ 
Sat 


zart 


um it d den Reftaurateu 
telier@ zu unterhandeln, berichtete 
Kern im Hauptquartier, No. 82 
Str., daß manche derſelben ſich Ve— 
denkzeit auserbaten, andere aber kurz— 
weg erklärt hälien, daß fie den gefor— 
derlen Lohn nicht bezahlen könnten. 
Die geſtrige Maſſ ſenver ſammlung 
rde auch von Wm. C. Pomeroy be— 
der die Leute ——— nur 
landhaft zu bleiben, ba ihnen der 
= Sieg gewiß und ſchon halb gewonnen 
jei. 
Die Musfagen zahlreiher Reftau 
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mmen zu fünnen und find Yer An 
dab die Ausitändioen bald wie— 
er Arbeit zurüdehieit. 


Alſo doch! 


Wm. E. Fitzgerald, der geweſene de⸗ 
volreaniſch Candidat für das Amt des 
Süd-Towa⸗ iſſe eſſors, wird alſo doch 
noch die Erwählung ſeines Gegners 
Henth Veit contef ftiren. eltern er- 
ſuchte er das Grit, die am 4. April 
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B. Newton, M. D., 
Smwermiendent. 
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Dieses Zuftitiet beübt Borzige #ber jed-* ähm: 
lite Anfjsalı in der Weit um Vega auf Wwij: 
ſeuſchatliche und zuwekmaßige Behaudlung 
cher schermen, Yervem und rtoriiſchen 
KNrantheiten: 

Wel der Stab ſeiner Aerzte aus gedildeten Medi- 
zinern mit langer nud ers: tr Criabrung. bie fie ia 
den erſten Hoſpitälern und! jtäten Guropas und 
Umerifas erworben 5 den ht. 

Beil, Tr. 3. Yernton, der Superintendent. nad 
eine: m faugreichen Prexis von übe ren, Ti 
ei ch ausgezcidacien Siufes al> Spezialift 
ertreut. 
ABeil dos % 
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Beu⸗ dae Medica 


29 Jahr 


Brivat-Ladboratgrium, weiches urit dem 
! St inte verbinden mit. das doll 
ndigttein Aumertia nt, mit den beiien und tbeueriten 
4 u und Chemitenen, die in alen Theuen der 
Welt hergeellt iverden. verjeben iit. 
Nedentren Sie: Wir uinken euie Specialität von 
wu rntichen 
s rauinrit:n. dd;,hr 
E rregitnnden: 9 libr Boruittags bis s Uhr Abbe. 
Erunia soon — Ss 

& n guitatron in allen Tprachen, perſönlich 
ic, jrei. 
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Alle geheimen, chroniſchen. 
und delikaten Kraukheiten 
ſchlechter werden von bewährten 
unter Garantie geheilt. 

Bedaudlung incl. 
vr Monat. Macht uns enuen 
(Voniuitation frei). 


Spreditunden von 2 iltr 
Abends Sonntig? vorne dis 4 lär; 
Axzt ſtets auweſend. 


für Peinters und Panerimners. 
Gmpfeble die beliebter Dapicinake-Ref'ten! als 
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FTür den dentſchen Unterricht. 
Das Agitations⸗Comite für Beibe⸗ 
haltung der Spezialfächer in den öf— 
fentlichen Schulen hat an die deut— 
ſchen Logen und Vereine Chicagos 
folgenden — erlaſſen: 
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zu ſenden. 
Achtungsvoll 
das Agitations-Comiie: 
ulius Goldzier. 
o. A. Schmidt. 
. L. Wullweber. 
J. P. Hand. 
Louis Schutt. 
Phillipp Koehler. 
Thorwald W. Nae 
Max Stern, Norfi 
Louis O. Kohtz, 
Tsodes⸗Auzeige. 
Deutſcher Laudwehr-Bereinvon Chicago. 
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ANTON BOENERT, General-Agent, 
92 LA SALLE STR. 
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Großes Mai⸗Schautnruen 


verbunden weit 
Concert und Ball, 
Pe ritet 


It AURORA TURNVEREIN, 


eu Hanıflaa, deu G. Ziai 1893, 
— in der — 
Aurora Turnhalle, 


Milwaukee Ave. und Huron Str. 
Aufang “tihr. 


\ 


ſado Ta⸗Gomite. 


Erfter großer Calico⸗Ball 


— veraßſtaltet vori — 


Fraueu-⸗Vercin Zaſſalle, 


am Samfiag. deu 6. Züei 1892. 
in der AURORA TURN-NALLE, (Hesite Halle), 
veröunden mit Verioosuny eines werkhveuten 
grossen Wachsitumen- Korbas. 

Tickets @ Berlon 1 FC. — Der Alumertorbiit and: 
geftesit iin Iarberr up 23 Nurvante € Ave. 
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 Dspepfic— fuchtibares Leiden 


Hood: Sarfaparifla hrilt velltändig. 
„Reine Sr Er tası vi: Leiden beichreibeit, 
bie ig in dat legten 19 Jahren Dürh Ts sepfte aus 
auitehen hatte. * periühte beinahe jede Medirın auf 
dem Marlte und conſnltirte einige gute Aerzte, ohne 
deß mir Erleichter verſchafft wurde. Ich hatte, is 
Wahrhert, ſo viel genommen. daß ich beinahe 

Hoſtuung aufgegeben hatte 
jemais !pieder beifer zu werden, al3 ic) dan Goods 

Sariaparı!ta las und beſchloß. daß ich es ver uchen 

üf Es vt etwa ein Jatr her. ſeitdem ich degann. 
es zu nehmen undes gay mir ichr bald Erleichterung. 
Jedodr ih blieb beim Gebrauch deſſelben und jetzt bin 
ich vouſtaadig geheilt von Dysvepſie und rathe 
der mit dieſem Leiden behaftet ift 


edicın 


Fiood’s Sarsaparilla 


au verfuchen. Die Wahrheit dieſer Ausſagen bin id) 


it. Beta — Frau John Feuton, 67 Pride 
ittöhnrgh, Ba 
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wirken leicht. aber prompt und 
ud auf die Leber und Eingeweiden. 2c. 
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— auf der — 
Midway Plaisance. 
Gr roge kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 

Bauernhäuſer. 


Ritterhurg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 


—— Die be runmte 


Zſchiue ſche Sammlung 
von Wagſien aller Zeitalter. 


Sroße germania-gruppe 
beſtehend aus 
539 iguren in hiſloriſchen Trachien. 


Intereffante Shaufchtum 
dentſcher Iuduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben uud 


Deutſche Bierwirthſchaft 
für 8000 Gäſte mit vorzüglicher 
dentſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


 MILATAIR-DOPPEL-CONZERTE 


ton ars rie sun Aufanderidc (dBarDe) 
uud Gaxallerie: (Barde du Gory9) Kunz el: 
len in vorer Unifornm nuter Leunng des tgl. 
vureuntß. Muſit ⸗Tirectore Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Heroid. Bloc 


Jeut offen. 


Jeden Tan, 03 Regen oder Sannenfdjein, 


vont ! 


(Sonntags einichlichireh) un 3 und 8 Uhr Nachın. 


BUFFALO BILL’S 


„.. WILDER WESTEN 


— und — 


u x | Eongreß der waghaliigiten Reiter 


elttheilen. 
zu Alſem! 


Nebertrifft Alles in der Welt! 


18. 000 Sitze. Ueberdachter Großer Stand. Heer⸗ 
deu Büffel, wilder Stiere md „Burfing Bronchoß*. 
ultey %., Akinois Gentral, Kabel, eleftriide und 
tr. 


ans allen 98 


| $irrdebahren halten am Eingang an 63. Etr. 


ge Nachricht, daß 


dinm Grand Trunt-Depor, Poct 


Nuthſten Sonntag: Tor Pas 


| Crapers —* 


| Zietet3 25 Eentö, Abends ar der Hufle 35 Cents... 
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| 83-85 Dearbo 


defr | 


eintritt 50 Gente. 
‚A unter 10 DR, 25 Cents, m. 


HEATER 


SCHILLER T 


105—-1u9 Raudolvh Str. 
Dirsctivm. Weib und Wachönee 
Geſchäſts führer. Siegmund Selig 


Sonntag, den 7. Mai 1898, 
30. und lehte Abonnement3-Vorftellung: 


Gaitipiel des Herrn Carl Sid, 


vom Dentichen Theater in San Francisco. 
Ren einftudirt: 


| WV1ltimo, 


Luftipiet in 5 Alten von ©. vd. Mojer. 
I: Sie jebt zu haben. dofria 
Anisra Tuendalle. 

„Berbotene Früchte,‘ 
Müflers Halle. do 


„Am Raude des Abgrunds.“ 
Beau ftelungs-Tidet3 FREI in beiden Theatern. 


CLARK STR. -TH —— 


8%. 


The Power of Cold. 


stor nud arode Geielfihajt, 


Großes Mlui-Feft 


verbunden mit CONCERT uud BALL, de3 


ARION MÄNNERGHOR 


der Sürfsiie, 
ar Sonntag, Dr 7. Diai 1893, 
5952—54 State Ste 
. Auf ang 7° 7 uhr. di 


Umgezogen! 


—II 


Bank Geſchäft.. 


— an gezozen kach 


Stfet; 25 @& Perfon. - 


n S% 


zu den niedrig⸗ 
ſür ſichere 
Seiatüt 


Ed an Girmiiveigerthum ; 
keu Binfen. Grite Aupotbein 
Rapitälztulagen Het3 vorrät! Ng- 


* In garaaruve nerue — 


a Srrdbiuben 


io Zi: binden 
. Beh 
83 2. Kadıion 


® 





Stellungen fuhen: Männer. Geſchãftsgelegenheiten. Grundeigenthum und SHäujer. 


Berlangt: Männer und Knaben, | Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Cent! da? Wort.) 


Bergnügungs-Wenweifer. 





Se 


ba mb ra MeRenna’ 5 Flirtation. Lel vVerlangt Aoemen, Canvafſers und Peddlers die (Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 ( Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) (ingeigen an unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) | 
- Geſucht: Junger Dann, der feine Arbeit ſcheut Zu ı verfaufen. eu. rillante Gelegenbeit: Mein alt bes | gu verfaufen dei S.Maver, Ar. 20 €. North Ave. : 
nabe dem Se 3 


unſere Desinfectants vertaufen, machen von &5—$7 
ar! Str. Theater—:he Bowers of Gold. —— Fe een 8 — reine 

ukhei r 
Co hum bei a Americans Abroad. Unſere verehrten Voreltern waren a braucht fie. Eine 31 ir “Sie “hal —* 


Sraud Opera HeonſſeA Peaceful Valley. doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie | EEG ‚Columbia. Chemical Co., 397 Sedcwid 


Hapmarker-The Face in tbe Moonligh ‚ a ; 
Gaveriys Gafine. — Iiited Mint eg | bie Yeber dafür verantwortlich machten, wenn — — 


Hausarbeit. 
9 5 wünscht ftetigen Pla in einem € ; n au fannter Schwbe,- Cigarren: und Gonfectionery-Editore, ! Das billigfte Wohnhaus in der Stadt, 
Terlangt: En gute Köchin für ein befferes Yoard- binter der Bar — Adreſſe: a ass 5 gerade gegenüber großer Sihule: feine GComcurren. | muk bis zum 15. Mai verfauft twerden. 
ingbaus. 164 eveland Ave. of Nit. Michels, 20) Wallace Str. , Goldgrube fiir Deutihen. Mietbe mit Wohn 985. Atödiges Holzhaus, Miethe 5312 das Nahr, 22300 
Verlanot: Ein Mädchen für Hausarbeit bei feiner © 6 Leaje. "Dies ift die befte Gelegenheit je zuvor of.erit. Hödiges Holzhaus, Mietde KM das Jahr, 84700 
Fanilie. a Gugenie Str., 3. Stod, Gde Eleveland. efuc bt: Gin erfahrener Harlspainter, & Grainer, Eal: | Nur ernfie Käufer verlangt. Alles erfter Glaffe. Si: Stödiges Bolzbaus, Mierbe EMS das Nahr. DM 
eiminer, Fresco- und Schildermaler wünjcht dauernde | here Eiftenz. Preis 8250; theilweile an Zeit. Ede Zröf. Yaditceinbaus, Mictbe 260 das Jahr, 65209 


Verlangt: Gin. junge: Mäddıen für allgem. % ei Man wende fi brieflih oder. perfönlih au ! Lewis und Garfield Ave. Elybourn Ave. — ) Zitöck. Zaauinte Mmeibe 80od das —* 8500 
1 i g s W Str. — ſa s. Rec Pai ice: 9 r l deſchäf 4 
Hau sarbeit. A. Ulrich, 337 W. Painter, Office: Waſhington Part Hotel, — — — gut besablender Sal — ) bei 135, 20 74 $ 8 


un) 
Verlangt: Fin gutes Mädchen ie allgemeine daus⸗ 24 bei 125, . 


at 
ap kcago Opera House The Fencing Mafter 


5 J — 
o9Llevys Th. Fanny Davenport. in ECieopatta. irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— Ag 3 „gverläfiger älterer Mann ‚der Kr} 
’ - * * v nr © 
Biders Theater— Ihe Blad Grost, fahrung bemeilt, daß das Curiren dort leicht | Etr., Bajement. 5. Str. und Cottage Grove 4 i 
’ ottage Grove ve. a B Seichäfts — 
Billige Rente. rauerei unterſtütt. Lage aus Egezeich- ee ) bei. 125. 8 5 
arbeit. 475 Warren Ave. Geſucht: Ein dentſcher Schneider wanſcht J im | net. Rudowsky, 507 Aſbland Blod. ern 6 5 N + rib WAve., 48 bei 114, 150 
2 — eſseeinem Coſtun-Schneidergeſchäft einzuarbeiten. Nahc-·—— = — m En mn FEN. tb iv 8150) 
Berlangt: Gine gute Köhin ı und einGeſchirrwaſcher. äufragen 1251 N. Albland Ave. ‚bofe Zu verfaufen: Billig, ein. feiner, Candy-, Eigar: | Mittel tellen an North Nine $150 
50 —S . Clert Str. = 2 : . und PBalery-Store mit Laundry: Office. 644 PBelmont | Da on, 44 umd i Meile n vom Mittelpu ınlt der 
—— Geſucht: Ein Schuhmacher, in gef egtem A ter, guter Ave. 4malv | Stedt, $ & ıd $10 ınonatlid,. 
Nerlangt: Gin nettes deutſches Rindermänden: muß Arbeiter, jucht ftetige — F ubſten außerhalb. —— — *— BEER 4 in ch vieles andere..on „der Nord: und Nords 
— = der Ds Arbeit behilflich fein. 621 ms Offerten unter: 3. 37 Abendpoft. Bu verfaufen: Saloon, 143 E. Monroe Str. eit- hier nicht Anaegedene. Epreht dor bei 
and Ave., nahe Belden. — — * —— . Maver. WiE Rorn 
oe —— Geſucht: Ein kürzlich eingetvanderter Deutider, 30 Zu verfaufen: Billig, ein gutes Milchgeicäit. 1217 : ‚ 20 €. North Ave. 
Verlangt: Fin Mädchen für e allgemeine, Hausarbeit; Jahre alt, in Weindrandye gut bewandert, jucht balz | N. Ajsland Xve, dirja | Zu verimietben: M Aere Card mit Haus und Stal- 
t waid i y eveland Bine + u er Be a a * T1 ing. Ne ſů en Fourt 8: 
de, —— ud bügeln lönnen. 68 dire Dige Stelle in einem Weingejhäft. Adreſſe: V. —J Zu vertaufen; Ein kleines Gefchäft, welches fad die ders N cd ı dem € ourtbauts 5 fi — 
A — 8, Ubendpoft. BR 1 Woche Reingewinn bringt, muß Srankoeit halber ver: Ar —E— == = n Gourtbaus, für 
mn 5 I = * — — DZ Mäheres 574 Mkielan e I len i ch von em \ ‚ 
Verlangt: Mädcen, 10-12 N. Canal Eir., 2. Geſucht: Ein Mijähriger fräftiger, fürzlich einge: lauft werden. Näheres 524 Wieland Str. BE onat, 1 Gungenbaufer, 33 Clark Str., 
Ti 13 midofa 


Bi * F 
Indfor—New Debil’s Auction. ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Leber bei- Verlangt: Ein Junge, an Gakes zu arbeiten; einer, 


bleibt. Niemand mußte ba3 beijer, als die +: bon ım der Wäderei gearbeitet hat. 599 ©. Hal: 
Deutiche Seeſchule i in der Parade. Moöͤnche, welche die Aerzte des Vittelaiters FO Er — 


waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— „Qerlangt: Crbentliger junger Mann, wenn aus 
Mie die‘ Offiziere der: der deutjchen Kriegö= | tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 


ein neu eingemwanderter, als legte Hand an Brod. 
Ka Milwaukee Abe. 


ſchiffe „Kaiſerin Auguſta“ und „See-haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— re E 

ee en : 2 er ” Berlangt: Junger Mann, icht unter 16, Backe⸗ 

adler“ die ſchönſten, ftrammften und einijche Seihihte in ber Heilung von Leber | rei; utuk 1 bis 2 Jahre — — 
bildetiten d und Blutleiden, als irgend etwas anderes. | jein. 5806 State Str. 

gebildetiten der ganzen vereinigten Flotte | Keim eriten Auftreten von Gelbfärbung der | “ Nerfanat: Gin junger Mann im irlaihenbier-@e- 

waren, jo haben die deutichen Seeleute | Augen und Haut,belegter Zunge,Kopfichmer- | fhäft, bei R. Schils, 3178 N. Wibland Ave, ums 


und Darinefoldaten bei der Yandparade | ie, —— Deritopfung,Ditterem | Merdale 
in.New Nor sineß 5 e Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, Verlangt: Junger Mann, erfahren in Grocery. 345 
York allgemeines Auffehen er- Appetitlojigfeit oder irgend einem anderen | W. Yan Kuren Str. we 


| 
I 
| 
| 
‚regt Durch ihre vorzügliche reg und Zeichen von Leberbefhwerden wird eine mur | “ Perfangt: Fin Mann, der Luft bat, bei einent Gar= 
ihr jchneidiges Maridhiren: Die „N. N. | wenige Tage dauernde Behandlung mit St. | rouffel zu arbeiten. Anzufragen 47. Str. und Aihland 

| 

| 








Floor. wanderter Oeſterreicher, welcher drei Sprachen, aber — verkaufen: Für 80, Hardware- und Tin— 
Verlangt: t: Gutes Mädchen für geiröhnfiche Hausar= | wenig engliih ſpricht, fucht eine Stelle = — | Store; Firtures, Pferd und Wagen. 474 W. 12. nn 

beit. Kleine Privatfamilie. 3708 Foreft We. einem Geicäfte over einer Wabrif. Abreffe: Re. | Er. daivia en N 
615 Lombard Ave, Cat Part. dındo | — en aute Cottages, ha Block vom Madle— 


Verlannt: Ein Gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen. — — —— Muß i iofort verfauft werden, zum halben Vreis —— ö “ siei 
i ; t monatlich. Yalm 


Lunh-Room, 15 N. Clark Str. Gin gutgelegener Grocerpitore mit Pferd und Wagen. 
= = Stellungen fuchen: grauen. 49 Sergwid Str. v nad E. Meluis Nilwaukee or. 


Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit. . 47 Tell Gontt. (Ar; eigen, unger diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) | —— — a rl F — 
J Zu verfar fen: Fillig, Groe erviore. 1025 Zu ver aufen: Gin 13 8 bilfia, in Xıffer- 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und tochen. Gefucht Ein anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht Chicago Abe. = Bart nabe d ö 5 u vertanichen um 
4433 Drerel Blod. einen_&aushalt ſelbſtſtändig zu führen. Zu erfragen —3 Eng reg a — | ein größeres Prope i er 5 Abendpoft. 
* a 7 SE gu derfaufen: 9 Narket, unter dem Peiten: | . 

Ber ’ fi No. Sullivan Sm, oben. au verlaufen: Meat Market, unter Ke — — * 
Verlangt: Ein Märchen für Kücenarbeit. 194 ©. ——— ee — 2, preis, Ganz neue Ei!-Bor und Gejihirr, Die zum | #2 2 nn ıfen eine Lot in 93 rd3 Verf, wert) &150, 
Clart Str., Baſement. Geſucht: Eine anftändige erfahrene Frau — VGeſchäft dehören 3 Milton Ave er . r „Gar — ihöne Biru- um pfelhärnte: an dee 
= Etel — — an REN ae a eleftriichen Bahn. $ Paar. P Ruf Ainınge 
— R R Stelle al3 Saushälterin, Kinder: oder Srankenple ö j = j elektri bu. Vagt. rro Nufſel Zimmer 
Aedangt. Cine gute Wajchfrau | im Victoria: Tunel, gerin. 918 Melroſe Str, gu te View. | Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gin ausgeseich- 55, Nr. 162 Waſhington Str. — 
— son — — FR et ı neter Saloon, Werbältniffe halber jehr billig. Nähe: | 7 — —— — 
Verlangt: Eine ältere Perion, | die das Kochen ver⸗ — Eine gebi Dete jun Re Da > res, 111 Aullerton Ave., nabe Wibland Wve. er * — Eee. aus, an Fletcher 
h ai 2 J Stellung in feiner Fa i eſprocher x —* ; ett., e View. an i sei un oder 
Yaftin a leichten Platz. Nachzufragen — wird, hzur Beaufſichtigung und Pflege eines gut er— Zu verkaufen: Sehr billig, Grocery. Ausgezeichnete au de en gegen Nordieite-Broperty, füdfich bon 
. zogenen größeren _ Schriftliche Adreſſe: R. Lage: keine Concurrenz. 111 Yullerton ve, nahe | Wrigbtiwood Ave N ini 








World“ macht darüber folgenbe Bemer: Dernarb e ia aigeniaen 
kungen: Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut — 2 > Jungen, * Flafen feetieen 
Hlärt ſie die Sch merzen verie winden, dieve Önnen und mit erden umzugehen berite en a 

„Hinter den Holländern marjchirten | ber ar zur Griätung ne äiekeeben — ©. Clark Str. Nachzufragen vor 6 Uhr Abends. 
die ftolzen "Deutihen. Dieje Männer, | und Ihr jeid wiedergejund. Nurmenigegeilz | Ierlangt: Vrefier und Bügler. 1087 Pa 


s mittel, die je entdeckt wurden, Fommen den — — 
heilen, een — — alten Möndhegleich, ae — für allgemeine Hausarbeit. 
MIN | weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und | 12? eis Sir, oben 


zu verjorgen, wurden bewilltommt, wie | Griahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen Verlengt: Gin, junger Dane. der engliſch ſprechen 
Tann und verfaufen fann, 473 . ‚Paulina | Str. 


Deutiche es ftet3 werden. Sogar die | fie zu 25 GCeuts per Schachtel. — 
Ber langt: Schreiner an RC 1013 N. 


Poliziiten ftimmten mit ein in das all- | ————— geavitt Etr. 


z a ze Au 
gemeine Hurrah. Und die Deutichen Heiraths⸗ icenfen. h Verlangt: Iunger Mann, um Tiſche abzuräumen. 
Folgende Seiratb3-Licenfen wurden in der Office Renwys Cafe, "0 N. Clark Str. 


verdienten den Beifall. Sie marihirten | Ne Charts anenehteiit: 

mit dem wunderbaren Baradeichritt Sranf — Annie Kramt 34, 22. Verlangt: Porter für eine Wirthſchaft in der Nähe 
Z BET: Annie Tiardes 95, 18 der Ausjtellung. ‚Nähere Auskunft: 91 Dearborn St., 

den nur deutfche Soldaten, und Matro= | Karies Aranenbora, Anal Jarr 3 Zimmer 701. 
.. — 0 s A. A. — ne — 
ſen lernen. Jeder Einzelne, Offiziere Etephen = — ze J. zn 26, D. “ Berlangt: Glan, 1 guter Wagenmacher an Re: 
tie Soldaten ob feine Bei — — Schu 3 ary Witten age, 25, haraturen; eftändige Arbeit und guter Xohn. 16 
Soldaten, m jeine Beine ſtraff — Late tr. — ae. 
und gerade und brachte jie bei jedem eK. Pelmelt, Beice Thsmpfen, 24, 9. Verlangt: Gin junger Wäder ale Ste Sand; muß. | Beint Geichieeiwafchen zu belien. 
Schritt mit voller Kraft herunter. Sammel %. Pittman, Katie Murphb, 33, 24 etwas Erfahrung ‚haben. 19 Miühvanee Ave. die | Merdants Reftaurant. 
lches Marſchiren hat man in Amerik Jobn Sennove, Grietje, Nanjen, 21, 20. Verlangt: Gin guter Waiter. Dierants Hotel, Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus» | _ Abe —— — 
Solches Marſch yat in Amerika | Ferdinand Sntveiter, Yizie Kap, 26, 2. 85 Pinmonth Place bore arbeit. 3238 Wabaih ne. > einem Reftanrant. Mrs. Wolf, 124 Crhard Str. 5 verhanlen: Ein omier alter Minh IR-Teioer 1m 


hni j Se { Robert Stronach, anche Berry, 27, 21. een — a : —— ——— — = 
noch nicht geſehen und, da es ein wenig — 8 Gait, ———— 55, 91. Berlonst: Ein Mom für — —— — — Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 163 Gefucht: Cine Zitddeutiche, im mittleren Nabren, — Nachzufragen in der Chicago Brewing Gerd 
übertrieben ſchien, ſo lachten manche, Franf ©. Hawlen, Louiſa Dunngm, F foon. 357_Karrabee Str. School Str, nahe R. Malften Str. 2 era © ZN —— WU u = * (Anzeigen u diejer Rubrik "2 Gentz 
* 5 = e Mol Mm. Kodi ö Viol MG dil, 3 —— — — ne 5 — — — 2* Ore a x we ea ee a ae, wur — x zeig ter reger Rudrit, zZ Beni> 
allein die Layer würden bald anders Anton Beudien, Dartda Ciion ———— Sat: Gin junger Mann {kr Groceryſtore; muß ur eu; u Wäpcen für allgemeine gausarbeit. | = Gefut: Eine Frau mit quten Zeugniffen münicht aan "un Magen: Dig. Dr —— —— — [ — 
3 e © nn wen ae ä er‘ ? e— ” zedgwid ir. are y x t Zengniſſe d ( e id billig oJ ur Str 2 31 e b k 
benfen, wenn fie nur einen Blod meit James S. King, ZSadie Hamilton, 26, 22. ee "IE Wels Er u — — | Stelle als Köchin im guter Familie oder Neitaurant. | —— i = auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, u.f. m 
jo marjdhiren jollten Selbit der ſtärkſte — — — —— 1. a es Gin outet, Seuriees — Be rs. Schilling, 3004 Wallace Str., zweiter Eingang, ——— — gut gebenbe en — Kleine Unf i * X — 
John ‚id Sta, nie ar bie, =, 19. pr meine Hausarbei 613 edc etr unten. richtete atio e ag — Sorlds ra —2 se — 
Mann tan das nicht ohne lange Franf Brier, Matbilda Gravi, 30, 26. _Perlangt: Gin Sattler. _165, Weis Str. —— = E = _ Leaje; Mietbe $35, mit Wobnung. srenerverfiherung | m. don $20 bis $100 uni: ve ic 
Y x Raul Frenerbein, Gmma Treffz, 26, 25 Rerlanat: Ein Nunge an Brod, ala legte Hand. Ver rlangt: Ein Mädchen für, allgemeine, Hausarbeit; EI ISFE BD a er ee *1000, für ein Jahr bezahlt. Eigenthümer hat zwei Wir * nes Neal Ihnen die Mödel nicht weg. ws an wir 
guter Lohn. 426 Cleveland Ave. hinten. Verſönliches. Geihäfte Nahzujragen Dirs. Erna Rode, 304 E. die Unleipe machen, jondern tafien Diejelben in Ihrem 


Uebung. Jeder Deutſche, der gedient Joſeph Barelsti, Anaſtazya Scharmach, 2, 3, 3060 N. Franklin Str. dir ER t 
. F Mädchen für dewöhnliche Hausar⸗ itz. 


George W. Edile, Mamie Hawthorne, B, 20. Fi 2 t3 Wort. North Ylve. dofrjun 
hat, kann ihnen das jagen. Die Deuts | augui Schobern, Anna Menfela, 4, 18. erlanat: Fin Gafebäder, ber felbititändig arbeiten — Bu nn Den SD a en — FE. ou Mir haben das 
95, 95 Tann. 880 Welt 21. Str. beit. 3008 ©. Halfted Str. Aleranders Gebeimpoligeilgen 








däheres 14 Hinſche Str. 
Verlangt: Ein ti tüchtiges M., 1065 N. Glart € Rarijer Yazar. Mibland Ave. 1 9 berfan ıfen: Ei m ziödige; Ed 
————— — me — — — — —A— ddiges Gd-saus, mi 
—— Guter —* 101 U. Kanaizh Gefuht: Stellung als Sunstöhin int Reftaurant. Zu verfaufen: Wegen Krantbeit, eine gute Huf: | Bar Winden tores darin: ift Umitände bals 
ar ee Ah I — ee FIR RER, 2hult 818 Hamlin Ave. ſchmiede, billig. W. 12. und Loemis Str. die | ber zu derfa ufen. 1342 W. 18. Str. Douslas Part. 
Nerlanat: Gin M E 2 Tr - | 5 I Yalr 
Mer 28 - 9 But, — einem Kinde . Geſucht: Eine tüchtige, durchaus; zuperläffige Wittiwe Zu verlaufen: Zum ſolortigen Verlauf, ein an der | — — Im 
—— — — — TE | Mi injeht die tbätige Führung eines Möblirten: Zimm rs |. Nordjeite nahe großer Schule gelegener beiter Deli⸗ Zu au fen geiuht: Fine Reftven 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausar: | Hauies zu übernehmen. Offerten erbeten unter: S. kateſſen-, Cigarren-, Candy: und NotionsStore; bil: | Danfteile, fiir Yaargeld, im vo Bien oter Gr $= 
beit: mr auch bei Mindern bebülflich fein. Gute | 35, Abendpoſt. tig, für 350) — zu nur_$180 Slige Wie: mit Park. Wdreffe, mit Preisangabe: F. 36, Adendpatt. 
Ste — een Br Ze * — mn — — — | feiner Wohnung. Auh Iheilzablung. Nadhzufragen — — ß 
— für ein ordentliches Mädchen. 316 3. Etr., Gefuht: Eine gebildete Mittive, mit guten Gm: 291 N. Halited Str. N Treppe. . ‚ ı verfaufen: Daus und Lot, mebft Meat Markt. 
== EEE: pfehlungen, wünjcht die thätige, felkitttändige Fühe | —— —— " = er Ilyrourn Ave. — 
* — a er han 277 2 nn» GA-M m ⸗ J diei N | — — — 
Zwei aute Mädsen i in 1 der Kühe und | rung efned_gröhesen Gansbalte zu übernehmen, in |, — verlaufen: Eg Meat Market, Nordſeite. A baue 11 Häufer an Wolfram und George S 
204 DO. North Ave., welchen diefelbe ibr fchulpflichtiges Kind mitnehmen | Vedder Str., Ede Nine. dofcja coln Ave. Werde nac b Anordnung der 
JMkönnte. Offerten erbeten unter: M. II, Abendpoſt. — — ER Seine R * Se 
diria e " 11, Aben voft. _ Zu verfaufen: Sranfpeitsbalber, ein gut gebender Kleine Baarzahlung 
Geſucht: Eine deutſche Frgu ſucht Beſchäftigung in Saloon, billig. Adreſſe: F. 30, Abendpoſt. dfſa Louis Henty, Eidenthümer 








oder Beichifts- 








2 * * u RE E s — n» Un der Südfeite, ı ein Sommergarten ößt deutihe Geſchäft 
Penjamin Smith, Mathilda Brimer, 25, 25. — — ‚gu derfaufen: Be = gr ——— 128 eſg 
ſchen hatten die beſte Kapelle m der Seorae Weyerbofer, Mary Ullare, 30, 30. J Verlangt: 6 gu gute Painters. 92 Powell pe., nahe Rerlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen im tur, 181 28. Madijon Str., Ecke Halſted Str. mit Tanzballe, nebjt Ledelbahn. Faloo —— in_ber Stadt. 5 
ganzen Parade und ſie marſchirten William J. French, Annie Carlſtrom, B, 22, Kubns Kart. ig N Reſtaurant; Friich eingewwandertes Wird vorgezogen. | Dimmer 21, bringt irgend etwas, in Griabrung auf tich ift jofort zu baben. Naczufragen 259. 12. | Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu und, wenn 
türli den lä d cht George N. Hed, Chriftine Stodinger, 22, 25. 9372 Archer Abe. dfe | privaten Wege, 3. DB. jucht Verjhiwundene, Gatten, | a —— AR, dija br Geld borge a wollt. br werdet es zu Gurem 
natur ich nach en angen der ach sd Adermann, Neifie F. Hoyt, 30, 21. Ver! Fr ee Gattinnen oder Lerlobte. Alle undolüfliten Edhe— s Vortheil Finden, bei mir vorzujprechen, ehe hr anders 
x „W Edward Ackermann, Jeſſie ? Verlangt: 3 ftarfe Augen in einem Seitung-Ge- en * ——— * F Zu vertaufen: Saloon, wo zweimal, Dienſtags und a, 
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Frau Gdhard, 249 Centre Str. 

Frau Alber?, 356 DO. Divifion Ste. 
P. Valy, 467 O. Diviſien Str. 

A. W. Friedlender. W2Diriſion Ste. 
E. Anderſon, 317 E. Divifion Str. 
E. 6. Nelion, 354 E. Divifion Etr. 
M. ©. Glarf, 35 E. Divifion Etr. 
Em. Woite, 407 112 €. Divifion Etr. 
Fren Morton, 115 IMinois Str. 
Newäftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffinann, 254 Sarrabee Etr. 

. Xterkaaa, 461 Zarrabee Etr. 

. Egmidt, 577 Yarrabee Etr. 

. Weber, 195 Larrabee Etr. 
8. Berger, 577 Larrabe Etr. 

5. Schröder, 316 NR. Market Eie. 

>. Edhimpfli, 276 E. Nortb Ave, 
Grau Petrie, 366 €. North Ave. 
A. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 82 Sedrywid Ste. 
Ss. Stein, 94 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Eedgwid Str. 
Frau ®. Wizmann, 362 Sevgwid Ste, 
WB. 5. Meister, 597 Scdgwid Str. 
9. Miller, D Willow Str. 
Newsftore, 90 Wells Er. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
2. Etapicton, 199 Wells Etr. 

Frau Kanjon, FG Wells Er. 

Frau Giefe, 344 Wells Er. 
Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Malfer, 453 Wells Etr. 
Frau M. PB. Schmitt, 660 Wells Ste 
GE. ®. Emeet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. Ehmidt, 409 Aſhland Ave. 

y. Dede, 412 Nihland Une. 

.. Bederion, 402 Aibland Ave. 
H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mrs. 2. Carlfon, 231 Afblend Yipe, 
Ehas. Stein, 418 Chicago Ave. 
8. Garliteot, 332 Chicago Ave. 
M. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Salob Mation, 518 Divifion Str. 
R. E. Hedegard, 278 Divifion Ste 
Qofeph Müller, 722 Divifion Str. 
RH. Tonoghue, 229 Indiana Etr. 
G. W. BP. Nelion, 335 Audiana Ste. 
9. €. Bromwer, 455 Indiana Str. 
&. enjen, 242 Miliwaufee Ave. 
Sames Collin, 309 Milmwanfee Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milwaukee Ase. 
Eeveringhaus u. Beilfuh, 4435 Milmwaulee U. 
Miss. Lion, 499 Milivaufee Ave. 
Mis. Beterfon, 824 Milwante eve. 
9. Remper, 1019 Miltsaufee Ave. 
Enila Etruder, 1050 Ptiltwaufce Une, 
€. 5. Miütlier, 1184 Milmwaufe: Ave, 
9. Yafobs, 1563 Milivanfee Ave. 
WB. Ochlert, 731 Norıh Ave. 
B. Can, 329 Noble Etr. 
Ihamas Gillespie, 223 Eangamon Gte. 
Sacob Schöpt, 626 Baulina Etr. 


Südfeite, 


x. Ban Bersfice, 91 Adam3 Etr. 
A. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsftore, 3705 Cottage Grote Ave. 
3. Dayie, 3705 Cottage Grove pe. 
€. Tıaws, 110 Harrifon Str. 
8. Kallen, 3317 ©. Halfted Etr. 
W. M. Meiftner, 3113 S. Halited Ste, 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halited Str. 
WB. Dem, 343 ©. Halited Er. 
DB. Ehmidt, 3637 ©. Halfted Ste. 
Nermsftore, 3645 S. Halfte Str. 
E. A. Enders, 3235 S. Canal Str. 
DW. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str, 
LM. Eaihin, 1730 ©. Etate Str. 
Stau Hennefley, 1816 ©. Etate Str. 
Frau Pomntr, 306 S. Etate Ste 
MW. Edyolzj, 2442 ©. Etate Str. 

. Gilender, 3456 €. Etate Str. 

. Eneyder, 3902 ©. State Etr. 

. Rob, 233 Eouthpart ve. 

. Sing. 116 €. 18. Str. 

. Wienold, 2254 Wentivorth ne. 

. Becb, 2717 Wentivortb Ave. 

- Qunershagen, 4704 Wentwortb Yuan 


Südweftfeite. 


a. 8. Fuller, 39 Blue Jeland Ave, 

3. 9. Duncan, 76 Blue Zsland Ave. 
Aug. Futbmann, 117 Que Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue 33land We. 

&. Kurs, 210 Blue Asland Ave. 

Eh. Etard, 305 Blue Island Ave. 

3%. 5. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mes. 3. Ebert, 162 Ganalport Wve,. 
Mis. J. Edert, 102 Ganalport Ave, 
23. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mies. Lyons, 55 Ganalport Ave, 

Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Ave. 

Miß M. Bernum, 166 W. Harrifon Ste, 
€. Shrotd, 14 W. Harriion Str, 
hompfon, 845 Hinman Sir. 

E. Rojenbadh, 212 S. Halfte Str. 

M. Jaffe, 338 S. Halfted Str. 

Mar Groß, 354 S. Halfted Str. 

Eladen und Seskind, 426 S. Halſted Str. 
€. Eugbauge, 5 ©. Halſted Stt. 
Newsftore, 53 ©. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664_©. Halited_Str. 

&. Fabler, 776 S. Salited Str. 

rs. Bruhn, öl S. Halited Str, 

C. Terry, 193 MW. Lafe Str. 

Echmelzer, 33 W. Yale Str. 

‚Banfs, 612 W. XLafe Eir. 

senjon, 616 W. Yafe Str. 

2%. Peterion, 758 W. Vale Etr. 

£. U. Ballin, 33 W. Randolph Ste. 

WB. Y. Moore, 117 W. Madijon Ete, 

a. Danım, 210 W . Wadilon Str. 
Faſh, 516 W. Madijon 
Mrs. Greenburg, 12 ©. 
3%. Emith, 
9. Reinhold, 
9. Reinhold, 


— 


Frau 


W 
W. 


Str. 
Ir Taulina Ste, 
10 S. Paulina Str. 
194W. 18. Str. 
i 194 ®. 18. Etr. 
CH. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
3. Zaflebn, 151 W. 18. Str. 
&. Engbauge, 213 W. Ban Buren Ge. 
Newsftore, B1W. Ban Buren Str. 
Etofihaas, 872 W. 21. Str. 
Mı:. Eolanon, 05 MW. Voll Ste. 
Aug. Edulz, DI W. Poll Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Echulzen, 301 MW. 12. Str, 
A. Brunner, 58 MW. 12, Str, 
Peutel, 80 W. 12. Etr. 


Sale Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont pe, 
9. Ihurm, 442 Lincoln Abe. 
rau &. R. Doy, 549 Lincoln Ave. 
*. Wagner, 597 Lincoln Ave. 
2. Termanı, BI Eoutlyort Une, 
x. B. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 
. 9. Lubewig, 759 Lincoln Ave, 
R. Umbrid, 789 Lincoln pe. 
E. Neubaus, 861 Lincoln Ape. 
P. Lindkraus, 921 Lincoln Ave, 
. Hemmer, 1089 Lincoln Wve. 
u. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädte. 


ington Heigbts: Lonis Zahnke. 
ı Bart: Suido Edhmidt. 
: Emil Fraie, 
e: Seorge Hodel. 
slaund: Wu. Gidam, 


: Paul — 
3. J. Horder. 


BD86 
ıt: NR Müller. 
bin Bart: € %. Butenbaugh. 
laines: Peter Denner. 


rfi: Wın. Mener. 
Ih. Seiler. 


[wood Deigbt3s: 
: John Mitt, 
gb: Noacdhim Bono, 
jjing: 2. Breik. * 
Ind. : 8. Gicher. 
: €. FFegmeper. 
: O. R. Maſon. 
23 — Sf 
. W. Buſſed. 
Wuin. Berndard. 
Fritz Hoöogel. 
: Lyoman VPrescott. 
.VB. Weibler. 
Calcoth. 
: m. Btale, 
: Wın. Weeie, 
: M. Natner. 
: Reutler Bros. 
oer:®. ©. Secorb. 
: Chad. Geb. 
e: Semry Benien. 
: Baul A. Hermis. 
: T. ®. Strubjader. 
: C. W. Clart. 


8. 
. Zerwilliger. 
: Nobn tuter. 
Fraut Milbrath. 
. Minor. 
od: 9. ©. Mecblure. 
e: Fred Names. 
: Senn Niemann. 
. &._Reltnor. 
n Heiabts: ®. Mösne. 
an: Garl Lutter. 
: frebrmann u. Gon. 
* — 
n: erid. 
: M. E. Yoneb. _ 
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Eerfanfsfeffen der Ahendpof. | | 


Zadn Kate, 
der weibliche Detetiiv. 


Roman aus dem Engliihen von Z. von 
Roeticher. 


(Fortſetzung.) 


Kate dachte einen Augenblick nach. 
„Sie ſind der Hauptzeuge gegen 
Gordon,“ ſagte ſie. 
„Ich weiß es, aber wenn wir Beide 
richtig handeln, werde ich nie wieder 
aufgerufen werden, gegen ihn zu zeu— 
gen. 


Lady Kate verſtand nicht ſogleich 


die Bedeutung der Rede des jungen 
Mannes, deshalb fagie fie: 

„Was würden Sie demnach vor— 
ſchlagen?“ 

„Ich bin der Anſicht, daß wir ihm 
dazu verhelfen müſſen, das Land zu 
verlaſſen.“ 

„Alſo ihm zur Flucht behilflich 
ſein?“ 

Pi: Be 

„Sie dürfen nicht vergeffen, daß ich 
ein Detektiv bin und Sie mir jeßt por= 
Ichlagen, das Gefeß zu übertreten.” 

„Das habe ich nicht vergeffen, aber 
Umftände ändern zumeilen Die Sache.” 

„Wie haben Sie erfahren, daß ih 
Lady Kate, der meibliche Detektiv, 
bin?” 

„Das ijt mein Geheimnif.” 

Kate hegte nicht den geringften 
Ameifel, daß der junge Mann ein Ge- 
beimniß habe; fie war fogar feit über- 
zeugt davon, daß er jeine Kenntniß 
der Ihatjachen einer ganz. anderen 
Duelle verdante, wie den Aften feines 
Principals. 

„Bewahren Sie Ihr Geheimniß, 
auch ich werde das meine bewahren,” 
verſetzte ſie. 

„Aber Sie werden mir Ihren Bei— 
ſtand zur Rettung Balfour Raymonds 
nicht verſagen?“ 

„Ich kann mich mit Niemand auf 
ein Vorhaben einlaſſen, der ein Ge— 
heimniß »or mir zurüdhält.“ 

„Aber auch Sie haben ein Geheim- 
niß.“ 

„Ja, und ich bin erbötig, 
das Ihrige auszutauſchen.“ 

„Ich habe nicht die Befugniß, Ihr 
Anerbieten anzunehmen.“ 

„Aha, ich verſtehe,“ ſagte Kate. 

Der junge Mann hatte ſich durch 
dieſes Bekenntniß halb und halb ver— 
rathen und Kates Argwohn beſtätigt. 
Er handelte nicht aus eigenem An— 
triebe, ſondern nach den Vorſchriften 
eines Anderen, und dieſer Andere konnte 
nach Kates Annahme Niemand anders 
ſein, wie Mr. Auguſtus Prang. 

„Sagen Sie Mr. Prang,“ wendete 
ſie ſich nach einer kurzen Pauſe wieder 
an Edward Bayne, „daß, wenn er 
wünſcht, daß ich mit ihm gemeinſchaft— 
lich handle, er Ihnen die Erlaubniß 
gebe, mir alle Geheimniſſe anzuver— 
trauen.“ 

„Ich habe über dieſe Angelegenheit 
mit Mr. Prang nie geredet.“ 

„Und Sie ſind geſonnen, dem Ge— 
fangenen zur Flucht zu verhelfen?“ 

„Ja. Ihh ſtelle Ihnen jede beliebige 
Summe Geldes zur Verfügung, und 
die ganze Sache wird Ihrem Scharf— 
ſinne überlaſſen bleiben.“ 

„Ich muß mir erſt Zeit zur Ueber— 
legung nehmen.“ 

„Wann werden Sie mir Antwort 
ſagen?“ 

„Heute Abend noch.“ 

„Wo?“ 

Kate nannte ihm einen Ort, worauf 
ſie ſich trennten. 

Wieder allein, ſtrengte der weibliche 
Detektiv ſeinen Scharfſinn an, um die 
eigentliche Bedeutung dieſes ſonderba— 
ren Antrages zu erraihen. Sie hatte 
Edward Bayne nichts anvertraut und 
ihm nur zu glauben geſtattet, daß ſie 
ſich für den Angeklagten intereſſire. 
Aber auch Edward Bayne hatte weiter 
nichts zugeſtanden, wie die Thatſache 
einer perſönlichen Verpflichtung gegen 
denſelben, welche, ſtreng genommen, 
eine ſehr fragliche war. 

Das Auffallende bei der Sache lag 
darin, daß Bayne den Wunſch hegte, 
auf jeden Fall Gordons Flucht zu be— 
fördern, und ebenſo darin, daß er ge— 
nug von Gordons Geſchichte kannte, 
um in ihm den wirklichen Erben des 
Raymond'ſchen Vermögens zu ver— 
muthen. 

Auch war es ihr unerklärlich, wie er 
zu der Kenntniß ihrer Identität ge— 
langt und ſo wohl von ihrem Intereſſe 
bei dieſem Falle unterrichtet war. 

Obgleich ſie durch die ſich drängenden 
Ereigniſſe einigermaßen verwirrt und 
betroffen war, ſo war ſie doch zu ſehr 
an Ueberraſchungenn gewöhnt, um 
darüber ihre Pläne aus dem Auge zu 
verlieren. Es lag ihr jetzt die ernſte 
Pflicht ob, eine wichtige Detektivarbeit 
auszuführen. Sie mußte um jeden 
Preis erfahren, wo Arthur Everdell 
ein Ende genommen. 

In einer für die Orte, welche ſie zu 
beſuchen beabſichtigte, paſſenden Ver— 
kleidung machte ſie ſich noch an demſel— 
ben Abend auf, um in den ſchlimmſten 
Gegenden der Stadt und den verru— 
fenſten Sammelplätzen von Dieben und 
Gaunern ihre Nachforſchungen zu be; 
innen. 

E3 mar fchon ziemlich fpät in ber 
Nacht, als ein anfcheinend etwas ange- 
trunfener Matrofe eine jener Tavernen 
betrat und zu trinfen verlangte. 

Sogleich richteten fich mehrere un= 
beimlich blidende Augen auf den neuen 
Antömmling, und zwei von der Gefell- 
ichaft näberten fich ihm und einer ber- 
jelben redete ihn in freundfchaftlichem 
Tone an. 

„Halloh, Johnny,“ 
fommit Du ber?“ 

Der Matrofe wendete fih um, ſah 
dem Manne voll in das Gefiht und 
fagte einige Worte, worauf diefer fi) 
mit befriebigtem Grinfen zurüdgog, in= 
bem er bemerfte: 

Du haſt Dich gut herausgemuftert, 
mein Hähnchen, es wird ſchwert ſein, 
Dich zu erlennen· — 


es gegen 


ſagte er, „wo 


we 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, den 4. Mai 1893. 


„sh war bei ber Ichten Erpebition 
und muß auf der Hut fein.“ 

* war ein ſchlechtes Geſchäft.“ 

„Ja. 

„Alles war gegen Euch.“ 

„So war's, aber weiß Keiner, wo 
Cummings ſteckt?“ 

„Könnt' es nicht jagen.“ 

„Habe ihn nicht mehr geſehen ſeit 
dem Abend vor dem böſen Spiel am 
Fluſſe.“ 

„Wurde er ſchwer verwundet?“ 

„Weiß nicht; wir ſtoben auseinan— 
der, wie die Lärmtrommel geſchlagen 
wurde, und ſeitdem bin ich keinem be— 
kannten Geſichte mehr begegnet. Saheſt 
Du Dandy Jim?“ 

— 

„Hatte er keine Nachricht?“ 

„Er ließ nichts verlauten.“ 

Alles ſchien darauf hinzudeuten, daß 
Arthur Everdell todt ſei, an irgend ei— 
nem verborgenen Platze an den em— 
pfangenen Wunden geſtorben. 

Es iſt Brauch unter den Dieben, 
wenn ſie verwundet oder in Noth ſind, 
ihren Freunden von ihrer Lage Nach— 
richt zu geben, und die Thatſache, daß 
Arthur Everdell auch nicht ein Wort 
von ſich hatte hören laſſen, ſchien Ka— 
tes ſchlimmſte Befürchtungen zu beſtä— 
tigen. 

Sie verließ die Schenke und ging 
die Stzaße, eine der verrufenſten und 
bei Abendzeit gefährlichſten Straßen, 
hinab, als ein Mann an ſie herantrat 
und ſie anredete. 

Der Mann war zwar ſchlecht geklei— 
det, aber ſeine Stimme klang nicht un— 
angenehm, als er in warnendem Tone 
ſagte: 

„Sie ſind in Gefahr.“ 

Kate war überraſcht, aber keines— 
wegs erſchrocken, und erwiderte in ſorg⸗ 
loſer Weiſe: 

„sch vermuthe, Sie haben ſich an den 
Unrechten gewendet.“ 

„Sie ſind hier, um Nachricht zu er— 
halten.“ 

„Wer ſind Sie?“ fragte Kate, über 
dieſe Rede betroffen. 

„Ich bin im Vortheil gegen Sie, 
mein jugger Seeheld.“ 

Die leßten Worte wurden in etwas 
ſarkaſtiſchem Tone geſprochen. 

„Welchen Vortheil haben Sie gegen 
mich?“ 

„Ich meiß, wer Sie find, aber Gie 
fennen mich nicht.“ 

„Mag fein. Vielleicht waren wir zu— 
fammen auf einem Schiffe.” 

Der Mann lachte, aber jein Lachen 
Hong nicht roh. 

„Legen Sie um, Kamerad,“ Jagte 
Kate, „ich habe meinen Curs berechnet 
und möchte den guten Wind nicht ber- 
lieren.“ 

„Wenn ihSie nun aber in’3Schlepp- 
tau nehme?” fragte der Mann. 

„Dante Schon. SH kann allein in den 
Hafen einlaufen.‘ 

„Hören Sie, mein Fräulein, ich habe 
Ihnen etwas zu jagen, und es märe 
gut, wenn Gie mich begleiteten.” 

Dbgleich Kate erftaunt war, daß der 
Mann ihre Verkleidung Duchiehaut 
batte, jo, war fie doch ein fühnes 
Meid, und in Anbetracht der Yufgabe, 
tie fie fich geftellt, bebte fie vor der Ge- 
fahr nicht zurüd. 

„Sie find mir ein vollitändig Frem= 
der,“ jagte fie, „mie fünnen Sie ver- 
fangen, daß ich Ihnen folge?” 

„sch hoffe zuch für Sie ein Frem= 
der zu bleiben, nichtsneitomeniger 
rathe ich $hnen, mich zu begleiten.“ 

„Sie find wenigſtens ziemlich auf— 
dringlich.“ 

Der Mann lachte wieder 
ruhigen Weiſe und erwiderte: 

„Ich führe nichts Böſes gegen Sie 
im Schilde und kann Ihnen einige 
höchſt wichtige Mittheilungen machen.“ 

„Was könnte mich dazu beſtimmen, 
mich auf Ihr Verſprechen zu verlaſ— 
ſen?“ 

„Natürlich haben Sie keinen Grund, 
ſich auf mein Wort zu verlaſſen, benu— 
tzen Sie aber die Gelegenheit, um ſehr 
wichtige und ſonderbare Mittheilungen 
zu erhalten.“ 

„Weber was?“ 

„Ich kann Xhnen Aufflärungen über 
George Gordon geben.“ 

Kate, die aleich von Anfang an er- 
rathen hatte, daß der Mann in irgend 
einer Weife mit dem Ziwed ihres Be- 
fuches an jenem Orte in Zufarnmen- 
hang ftehen müffe, da er fie troß ihrer 
Verlleidung erkannt hatte, frußte. 

„Was milfen Sie von George Gor= 
don?” fragte fie. 
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in jeiner 
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Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Garlsbader Quellen hierzu, und mit den 
beiten Erfolg. Die Erklärung tft ganz ein» 
ab Die Carlsbader Quchen wirken 
. auf Fettanhäufungen und reduzi— 
ren daher überflüſſiges Fett, während die- 
es mit gefunden ieifch erjetst wird. E8& 
efardert den Stojfwechiel in hohem Grade 
und ijt daher auch jhwächlichen Berjonert 
anzurathen die von Schwäche, Magenleis 
den, Hartleibigfeit, Leber und Nierenfei- 
den Hagen, fpeziell aber jenen Perjonen die 
eine ſitzende Beſchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Carlsbad haben 
die Unterſchrift von „Eisner & Mendelfon 
Co.“, Importäre vou Mineral Wäſſer, 6 
Barelay St. New Vork, auf dem Halſe 
einer jeden Flaſche. 


— en Te TEE EN EEE N 
Fettle'bigkeit. — Dr. Shindler-Bars 
nay3 MarienbaderMeductionspillen 
haben fi al3 daß vorzüglicjte Veittel gegen Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Shindler-Barnay ift eine 
anertannte Autorität in allen en Kö. 
nigin Bijabella, Marie Geiftinger, 
räfin BalffYy und taujende berühmte Der» 
fönlipfeiten haben die Wirkung derjeiben atieftirt. 
Marie Hanfitängl, —— Stuttgart, 
führeibt: „Anlienend meine Bhotograpbie, wo ıd 
Fa Ihren Reductiouspillen alle Eyre made. 
often Sie damit in zufrieden fein, jo will id 
huen einejdiden, nod im ‚böhiten Gtadie 
um‘ war.“ tere Inforntation ertheilen > 
Eisner & Meudeljoun Company, 


„Mehr wie er feldft Ihnen von fich 
erzählen kann.“ 

„Und mohin werden Sie mich füh- 
zen?“ 

„Lady Kate, der außerordentliche 
feibliche Detektiv, mird nicht lange 
fragen, mohin ich fie führe, denn fie 
ift ganz dazu geichaffen, fich felbit zu 
ſchützen.“ 

„Gut, alſo vorwärts.“ 

Der Mann führte ſie weiter die 
Straße hinab, bis ſie an einer ſchmalen 
Seitengaſſe angelangt waren. 

„Wir wollen dieſen Weg nehmen,“ 
ſagte darauf der Mann. 

„Einen Augenblick, mein Freund,“ 
ſagte Kate, ſtehen bleibend. 

„Run?“ fragte der Fremde unge— 


duldia. 

* kennen ih?" Er 

u a « 

„Wohl, dann möchte ich Sie daran 
erinnern, daß meine Collegen miflen 
werden, mo fie nad) mir zu fuchen ha= 
ben. Sollten Sie alfo auf Berrath fin- 
nen, fo ift dies auf Jhre eigene Gefahr 
bin.“ 

„Ich denfe nicht an Verrath.“ 

„Dann fönnen Sie mir Enthülluns 
gen auch bier machen.“ 

„Das geht nicht an, wir müffen fi- 
cher jein, nicht belaufcht zu werden.“ 

„SH babe Sie gewarnt, mein 
Freund, und meine Warnung war nicht 
leere Prahlerei; gehen Sie voran, ih 
folge.“ 

Mancher erfahrene Deteftiv mürbde 
Bedenken getragen haben, einem Un= 
befannten unter ähnlichen Umjtanden 
und an einem folchen Orte zu folgen, 
aber Lady Kate war zu fehr von der 
Wichtigkeit ihres Vorhaben? erfüllt, 
um fi) auch nur die Fleinfte Gelegenheit 
entfchlüpfen zu laffen, welche dazu füh- 
ren fonnte, ihren Zmed zu erreichen, 
gleichviel ob ihr Gefahr dabei drohte 
oder nicht. 

Freilich fühlte fie fich ein wenig be= 
tlommen, al3 der Mann vor einer nied= 
rigen Thüre anhielt und jagte: 

„Hier wollen wir eintreten.“ 

(Fortfegung folgt. 


Der Serzog von Argilt 

ilt zwar ein Gelehrter, aber durdaus 
fein wigiger Mann; trogdem wirkt jeine 
eben veröffentlichte Flugichrift: “Irish 
Nationalism, an Appeal to History” 
äußerſt humoriftifch; fie jtellt den Yeicht- 
finn bloß, mit welchem Gladftone in der 
nainften Weife vor der Melt die irifche 
Geſchichte fälſcht, um zu beweiſen, daß 
die Iren ein ſeit 700 Jahren unter— 
drücktes Volk ſeien und von den Eng— 
ländern nur mit Hilfe auswärtiger 
Söldlinge unterjocht wurden. Dem 
Herzog zufolge begann die eigentliche 
britiſche Regierung in Irland erſt mit 
Wilhelm IIT.: und gerade in jener 
Schlaht am Boyneflufie, in welcher 
das tatholiiche Irland dem proteitanti= 
ihen König unterlag, tämpften auf 
irifher Seite 10,000 Franzofen, wie 
denn überhaupt die ren ftets ausmwär- 
tige Einmifchung anriefen. Den Haupt— 
truumpf ipielt der Herzog mit einer An= 
führung Edmund Burkes ans: „Id 
muß die Wahrheit Ipredden, ih muß 
geitehen, dab alle Uebel |rlands von 
ihm felbft ausgehen.” Soviel aus des 
Herzogs Bud. Dap es auf Gladitone 
den allergeringiten Gindrud maden 
fol, wird der Herzog wohl jelbit nicht 
glauben, denn die Gejcichte it micht 
etwa da, um Gladitone zu widerlegen, 
jondern ihn zu befräftigen. — Tafielbe 
wird fich wohl auch Goichen jagen, der 
im Unterhaufe die iriiche. Erörterung 
mit einer Rede gegen Gladitone fort- 
jegte. Belanntlic find die Gladitonia- 
ner bei ihrem Gößendienft ſoweit gekom— 
men, dat; te den Gegnern jedes Zurüd- 
greifen auf Gladitones frühere Aeuße— 
rungen verübeln, wenn diefe der jegigen 
Anjchauung des Premiers widerfprechen. 
Es ist eben alte Geſchichte — ſagen ſie — 
wozu das Umherwühlen im alten Keh— 
richt? Und damit werden die Wahr— 
heiten der Vergangenheit in der Ver— 
ſöhnung der Zukunft begraben. In— 
deſſen ließ ſich Goſchen nicht abhalten, 
die jetzige Verſöhnungspolitik Glad— 
ſtones an der Quelle aufzuſuchen. Erſt 
als er gegen die Nationalliga keine bri— 
tiſche Mehrheit zuſammenbringen konnte, 
neigte ſein Herz der Verſöhnung zu. 
Goſchens Darſtellung iſt nicht unanfecht— 
bar; aber wer kümmert ſich noch um 
Geſchichte, ſelbſt wenn ſie nur ſieben 
Jahre alt iſt. 


Ein gekränktes Medium. 


Einen heiteren Kampf mit einem ſpi— 
ritiſtiſchen Medium führen die „Neuen 
ſpiritualiſtiſchen Blätter,“ denen der 
Unſinn, welchen einzelne Medien auf- 
führen, doch zu groß wird. Ein ſolches 
Medium hauſt in Oberbayern. Es be— 
hauptet, ein Medium der Wahrheit und 
von „Claas, dem Nordſeelootſen“ beru— 
fen zu ſein. Die ihm durch dieſen fa— 
moſen Lootſen offenbarten Wahrheiten 
übermittelte das Medium an die „N. 
Spirit, Blätter,“ welche die Mitthei— 
lungen aber für ganz werthlos hielten 
und deshalb dem Papierkorbe übermit— 
telten. Das ſcheint nun den guten Claas 
verſchnupft zu haben, denn er hat der 
Redaktion des genannten Blattes ange— 
kündigt, daß er das, was er zu ſagen 
habe, künftig nur durch den — Dichter 
Heinrich Heine ſprechen laſſen würde, 
vor deſſen Geiſt man vielleicht mehr Re— 
ſpekt haben werde, als vor dem einfachen 
Nordſeelootſen Claas. Der arme Hein— 
rich Heine hat ſich in der Geiſterwelt 
denn auch wirklich zum Schreiber für den 
Lootſen Claas hergegeben und ſchreibt 
nun aus der vierten Demenſion, daß der 
Claas Alles begreift, was er begreifen 
will, daß er „von den Dingen, die zwi— 
ſchen Himmel und Erde auch noch ſind“, 
weit mehr weiß, als alle Gelehrten. Um 
zu beweiſen, daß er wirklich der berühmte 
Dichter iſt, ſchreibt Heine dann noch in 
Claas' Ramen folgende herzerfriſchende 
Strophen: „Weil ib gar fo gerne 
möchte, dat man mir Glauben jchenf’ 
laffe ih das Sprüchlein folgen, denn es 
it ein Angedent an den Dichter Heine, 
der e3 jelber hat erdacht bei den Geiſtern 
in der Welt Träume, und wird niemals 


nahgemadit. Heinrich Heine ift geftor= 


A 


ö— — — — — — — —— — — — 
— — — — — — 


— — — — — — — 


ben, aber doch febtnodh ſein Geiſt, in | 


der Welt, die niemals ausjtirbt, mas 
das Sprüchlein Euch bemeilt.* —- Die 
„Spirit. Blätter“ ertlären hierzu: „Ars 
mer Heine! Es ijt qut, dak Du in der 
Geifterwelt und nicht mehr imGrabe bit, 
Jonjt würdet Du Ti im Grabe gidt 


nur umdrehen, jondern berummälzen | 


vor Zorn, dag man Dir jold ungereim= 
te3 Zeug ur eine joldye Verhunzung der 
deutichen Sprade in die Schuhe Ichieben 
will.“ Glaas, der Nerdjeelootie ilt aber 
ehr empört, dag man wicht glauben 
will, der Dichter Heinrih Heing führe 
ſeine Feder und fo hat er denn durch fein 
Medium erklärt, er werde nicht mehr 
fommen, wenn man ihn rufe, wie am 
legten Situngstage der Geiellichart 


Sphinx! 
ge, 
Bon einem Theaterblit erihlagen. 
Ein merkwürdiges Unglüd ereignete 


ji) am 25. April im „Ihomas- Theater“ 
zu Berlin. In dem VBoltsdrama „Der 


Herzogsmüller“ zieht in der zweiten | 


Verwandlung des erjten Altes ein Ge- 
twitter auf, das mit feinen zudenden 
Bligen der wirklichen Natureriggeinung 
fehr nahe fommt. Zur Erzeugung des 


DBliges werden zwei elettrijche Kabel be= | 
nußt, deren Enden in joldde Kohle aus: | 


laufen, wie man fie bei den Glühlampen 
benußt. Soll nun ein Bligftrahl auf 
die Erde herniedergeben, jo führt ein 
hinter der dritten Goulilfe als unficht- 
barer „Jupiter“ verborgener Sterb- 
licher die Vole der beiden Kabel anein- 
ender, ein eleftriicher Aunte wird. er- 
zeugt und der Bliß ijt fertig. Die 
Rolle des Donnergottes übt gleich her- 
nad) ein College „jupiters“ hinter einer 
anderen Eoulifie aus, der mangels einer 
ihm innewohnenden göttlihen Kraft 


eine irdifhe Donnermaicdhine zu Hilfe | 


nimmt. Geit einiger Zeit war der 


Arbeiter Otto Goerge als Donnergott | 


auf der Bühne beihäftigt und hatte 
ftet$ ftaunenden Auges dem Bligerzeuger 
zugefehen. Am Freitag voriger Woche 
gelegentlich einer Probe gelüftete es ihn, 
e3 dem „Jupiter“ gleipzuthun: ernahm 


unbefugterweije die eleftriichen Kabel | 


zur Hand und bligte in dem gegebenen 
Angenblide los. m Folge einer un- 
geihidten Handhabung jprang der elef- 


triiche Funfe ab und traf Goerge, der | 


jofort umfiel und am ganzen Körper 


gelähmt in das Krantenhaus Bethanien | 


übergeführt wurde. Werztliche Hilfe er- 


wies fich al vergeblich: der unglüdliche | 


Mann ftarb am nähiten Morgen an 
den Folgen des künftlichen Vlitichlages. 


Bemertenswerth ericheint, dar fi an | 


dem Körper des Erichlagenien die bunten 
Gebilde zeigen, die dur einen wirk— 
lihen Bligichlag entjtehen. 


= Gerade voil 
== allerlei Wohlthas 
ten für Did) find 
Dr. Bierce’8 
Pleasant Pellets, 
=, — = Erfieng find esdie 
EE\ — N’ Henften, amleid- 
= 177 5 teten zu nehmen» 
= = den Pillen, win» 
SS jig_ Meine, ver 
— — —— antibiliö⸗ 
e Köruchen, kaum 
größer, algein Senflorn. Jedes Kind nimmt 
fie gern. Dann, wenn fie eingenommen 
jind, wirken fie nicht in abrupter und ſchmerz⸗ 
licher, jondern in milder, leichter und natürs 
licher Weije, ohne dad fi) jpäter Unannebin- 
lichkeiten daraus ergebei. Ehre Wirkung it 
dauernd. Perjiopfung, Berdauungsbe- 
Ichwerden, biliöfe Anfälle, gaftrijches oder 
biltöjes Kopfroch und alle Störungen der 
Leber, des Weagene und der Eingereide wer- 
ben durch fie prompt gelindert und auf die 
Daner furirt. 
Sie find in Glas-Phiolen verpadt, worurd) 


fte im Gegenfag zu den gewöhnlichen, in Holz 
oder Pappdeckelſchachteln aufbewahrten Pil⸗ 
len ſtets friſch und verläßlich bleiben. 

Und fie find die billigften Pillen, die 
Dun Taufen faunft, deun e8 wird garan- 
tirt, daß je zufriedenftellend wirken, wi- 
drigenfolls das Geld dafür zurüdgegeben 
wird. Du be;chlft nur für wirlliih em. 
pfengencn Werth. 


Dr. Schroeder, 


der beite und 


| 


ne 


— 


in 


— 


uverläſſigſte 
ahnarzt Chi- 


cagos, 
früher 413 
Milwaukee 
Avc., 
jet 


ar Av. 

nahe Divijion Str. 
Defte Gebijje 85— 88, Zähne fchmerzlos ges 
zogen, Zähne obme ‘Platten, Gold- umd 
Silderfülungen zum balben Preis muter 
Garantie. Sonntags offen, 150fbidoial; 
prechen fie zuerft bei 


ent ihre 
den mülfen, 
Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Tauge etablirt und durchaus zu ⸗ 
berläjfig,. — Befte und ae Zähne in Chicago, 
Egymerziojed Füden und Ausziehen zu halben Preiſe. 


.U_ Dr. GOODMAN, 
Offiee: 455 KB. Flaniton Er. 


Uno“ RU Ipern- 
re Jlüler, 


Rt 
oldene Brillen, Angengfäfer und 
® «Ketten, Sorgnetten, bwidd2 
Lalerna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Nuswahi.— Billigite Breiic. 


Borsch 


Sptilut, E.ADAMS ST- 
Senane Unterf von Augen und Unpefjuie von 
Stöjern für afle Mängel der Schfinft. Gonfulrirt uns 
bezüglih Evrer Augen. 5 
BORSCH, 103 Adams Str., 
ersemüber DoR:Offie. 


ahne nachgefehen wer⸗ 


Dr. H. EHRLICH, 
Bo 

Augen: und Obren-Arst, 

vs Keult über alle Mugen: uud Ohren 

Be,den Jeg neuer ſchmerzloſer Methode — Kunſtliche 
Augen und Gläſer verpaßt 

vredftunden: 1108 Maionic Temple, 

von 10 68 3 Mar. — Wohmuna, 642 LiıncoIn Yve., 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Com 


fultaıon fert, — 
Ale bs Augen und Ohren bes 


En Handelt. itihe Augen auf Beitellung 
en a 1m 
210% Glart Etr.. Ede Adamıı Eır.. Bisumer 1 
Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Ajfiftenzarzt an dentiden Augentlinifen. 
Evregitunden: Vormittags, Zintmer 14-1005 Mas 


Tonic Temple. 10-14 1 Uhr. Nam, 449 E.North Av. 
245 Ude; Gonntaas, 9—11 Dora. Ssipli 


—— ROSENBERC 


Zye and Ear Dispensary. 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Hyſterie, Veitstauz, 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗e 
und Gebirn⸗ 
Schwächeun. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung anf die Ntem 
ben⸗Centren, beſeitigt allen Keberreiz und beſorder! 
den Zuſluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
enietzung, welche nie ſchadet oder uünangenehm wirkt. 

und eine Vrobe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 


F | 
rei erhalten audı die Medizin umionft. 


Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Sodw. Paftor Könia in Fort Wanne, Ind., zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung don der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
2385 Randolph St., 
Bei Apothceicen zu haben für 
61.00 die Flaicıe, 6 leihen für 53.00, 
srone 51.75, 6 Für S9.00,. 


ein werthvoles Buch für Nervenleidende 


e&, Madilon und Ya: 


Sn Ebicago Fi Henry Go 
Salle Str, und Elarf Str. und North pe. 


Mevolufion 
in der Heilfunde, 


| 
| 
| 
\ 
Eine Erfindung bon weit 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
1 
| 





tranender Gedentnng. 


Die Heilung veridhiedener Krank 
heiten auf höchhit einfache und 
billige Weife bewerfitchigt. 


Rüdichr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Ti 
leicht zu Haufe von Jedermann herſtellen 
umd vortheilheft in dem meilten Krankheits— 
fällen verwertheit läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht. 

Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 

morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Bay 
ſchwäche, unnatürlichen Entleernngen wie 

Vroſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., Varicocele. 

eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit. 

Neuralgie, Raſen- und Hals-Katarrh; anßer— 

dem bet allen yranenfranki ! 

ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſtgkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

| Wer fih für unfer newes Heilverfahren, da? vor 

| den berborragenditen Heizten Der alteı 

| Welt erprodt und für aut befunden wurde 

der ichidle jeine genaue Ydreiie nebf 

rauf wir ihm cine ausfih 

berfiehung und Anwendung 

frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00,, 


\ 8SS5 Broadway, New York, N. Ys 


freie Confullation 


| in allen geheimen, wervöfen privaten und 


chroniſchen Krankyeiten beiger Geſchlehter 


bei den berühr 
dicaugzn 
Dieſes 
no o auto 
und perma: 


ten Epeztaltiten de5 „Chicago Me: 


: von Staate ZU: 
Anſtalt und garantirs eine volle 
wie Kur ın allen Pie en, Aut: 


iſt die einzige 


gen:, Zcber:, TDlaſfen- Daut:, Wint: und Ges | 


| Brivate,Chronifche | 


ichlch g-firankheiten, Mämmeridtwäde und 
I alte Folgen jugendlicher Ausichweifnngen werden 


Blutvere 
Umgang hervorgern werden ohne de 
Queckſilbergri 

nrauen-Kranku 
mutterleiden auf immer t 

ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 


oder Beſuch kann viel Leid verhüt 


en ſererbte oder durch ſchlechten 
ohr n Gebrauch von 


rFuß und Gebär— 


Sprechſtunden von RUhr Morgens bis 7.330 


Abends. Som 3 don 10-12. Es wird Deutidh 


geiproden und aeichrieben 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 3. Glarf Str,, 
Ghicago, ZU. 


EEE SE NER — >. 
" ir ‚® 
Manser und) Jünglingel | 
Den einzigen Weg, verlorene N 
MReunchtraftwicder herzuftehen, BE 
ſowie friſche, verallete und jelbſt au⸗· 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklärung j 
aber Wanubarkeit! Weiblichkeit! 
©he! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der KNettungs⸗Anker“. 2. Auf-B 
Sage, 250 Setten, mit vielen lehrreichen Bo 
Bildern. ſcher Sprache 
gegen Einſendung von 2 Cents in Poſt⸗ N 
marlen, in einem unbed Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Wreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, y 
j1 Clinton Place, New York, N. Y. I 
. I= 


Bird in 


— 





(Kein Lirzt konnte ihm hel 
der ſeinen NRamen nicht zenannt baben will und der 
feine vodftänzige Wiedergerfichung vorn 
fhwerem Beiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebeneri Mrmet verbauft, läßt burh uns Dass 
elb. koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 

iten. Dieied groge Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verſtaͤndiicher Weiſe und giebt 
Jung und Aut beiberlei Geſchlechts ſchaͤzen werthe 
Hufihläfe über Klies, waß fie intereifiren fünntg, 
außerdem entbAtt daffelde eine reihe Anzani ber 
beiten Hescpte, welde in jeter Apctbele gemacht 
werden fönsen, Shit Cuere Adreſſe mit Briefmarke 


en 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 Weot 11 Str., Nem York, N. Y. 
= y * U NIE Fr Pr 
Der 4 \ 
Felix Schmidt. No. 292 Mi wanf:e Ave,, 
&ii.ago, ZU, zu baben. 


Dauernd 


Keheill, Ei 


Finanzielle Referenz: GLOBE | Siuli 


NATIENAL BANK. 
Tr veriveiien Ste auf 

3500 Watienten. 
Een Keitte Operation, 
— Eeine Abhaltung vom Geſchäit. — 
Scentlice Gareatie. Bruche aller Art ber beiden 
Geſchiechtern vollſtändig zu hetlen. ohne Meſſer oder 
Syringe, ganz gieich. wie alt der Vruch iſt. Unter⸗ 

fuchung ei. Eeadet und Girculare. 

THE 0. E MILLER CO,., 

Chicago. 


BKaaili 1106 Maſonic Temple. 


Brüche geheilt! 


Dos berbefierte elafifhe Brudsand iR das einyige, M 


worieß Tag und Rıdt mit Pequemligkeit getragen 
wird, indem «3 den Bruch auch bei der Rörtten 3 


wrüdhält umdb jeden Bruch heilt. Gates | 


legue auf en frei augejandt. SiLH 


Improved Electrie Truss-Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


—— wtñ — 


beften und billigften Brugs | 
n>er lauft man beim fadris 
tanıın Otto Kalteich, Hinmer 
2 133 Glart Str, Ge wiadifom. 
” 


CHICAGO, ILEe 


ten, wie Bleich: | 


)jejer neuen Erfjiadung | © 





| don lu tız I2 
T7D3il 


| Fur S5 den Monat. | 





ſie in de 


au heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 


den Monat. — 
J 


| 20 bı8 12 Uhr. 


t aud) it der Buhhandlung tom | 


DR. SANDEN’S 


Stettrifher Gürtel 
mit eleftro- Suſpenſorium. 


—3 
Pr 
N 
A 


alle SHwmähegwme 
Nebera uſtrengung 
Nerventraͤft, Er⸗ 
cretionen herrühren 
Nervenihwäke, 
mattung, Rheumas 
ieren IST ber= und Blajenleie 
ten Riden, * X Lumbaego, Sciatica, 
algemeinent Uns wobliein u.f.w.un® 
edle frauenfrenkheiten, Dieer elettriihe Gürtel bee 
ſitzt wundervolle Verbefieruunen gegeit alle auderem 
and tie geben einen Strom, den der Träger deiielber 
jofort veripürt, oder wir verwirter $5,%0.00. und 
bengentannten Krankheiten. oder nehmen 
Tauſende jind durch dieſe wunder⸗ 
gebeilt worden, nachdem ale anderen 
nvergeblich verſucht worden waren, und wir 
bunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 


n 


| heilt ohne Medicin 

ſtände, welche von 

des Gehirus und der 
od 


Niererte, Yes % 


curiren alle 
Tciue >) F 


Bon RNeb. J. A. Seltz, Corbin, Kan. 
Corbiu. Kan., 15. Nov. 182. 
ther Herr:-Vahdem 
yen Gürtel der fait drei 
n ich jektim Stande, 
pieblen, I wurde —* 
eiter gerufen, und fan 
eilbar faſt ſchon aufge⸗ 
imwar. Er war bleich ünd jah aus, als 
r rnodb einige Tage leben würde. Id Tieß 
er &ürtel 40 Meiien weit berbolen, denjelben, 
9 von Ihnen gelauft habe, und 
Tag fang getrogen: hatte, meinte 
en Dieter ©Sürtel haben... Alsich 
: er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſhon nach 3 Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich 1gii heute einen Gürtel kommen. Ich 
glaube 3. dit der Vefte für das Geld im 
Markt. Eie n die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Achtungsvoll, Reö. J. A. Bebt, Corbin. Kan. 


Unſer kräftiges, verbeßſerieß Suſpenſarium, das 
BVeſie, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, jrei nit aßen Guͤrteln. Geſunbheit, Kraft une 
Stärke m EI EI3IO Tagen garantirf. Man wende W 
an den Erfinder und Fabrikanten, und Yalfe ji da 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet doſtenfrei Lommen. 

Dr. A. T. SAND. i60 La Salie Str. Chicago. M. 


dieal and $ tute, 


89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chicago Ill. 


Jucorporirt unter den Geſehen des Staates für die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kranke 
heiten ımd Verkrüppelungen. 


+ 


vießlich Alumbpfüßen. Rückgratzkrümmungen, 
Pl den, Fumor Augen- Ohren- Nerven 
2 Bintkrantheiten und aller wundärztlichen 
Tperationen 
uäre Fakultät von Aeraten, Wundärzten, 
ten, er n Nifiitenten und Wärtern. 
uotunacı, Apparate ud Mittel für die 
eicde Behandlung jeder yorm hromfcher Kranke 
die medizinifhe oder twundaärztlidie 
ndlung erfordern. 
legaut möblirte Zimmer für Patienten 
ie ſich unſer 160 Seiten ſiartkes illuſtrirtes 
ii le chroniſchen und overirbaren Krank⸗ 
beite ſowie Verfrüppelungen beiipreidt,- zuieuben; 
(Sdickt We fur Porto) wu uddj 
Aufere Hilfſsquellen ſind uner chöpflich unjere Ges 
Wickuchkeit iſt aroß. Wir haben Tauſende Lurirt. 
Wir können auch Sie kuriren. WJaäahre ẽrfah— 
rung. Wenn krant, Ichreiben Sie nnd, che Sie fi 
zuderswo behandeln laſſen. Conſultation. 43 


oſt ei. Medüzin überall hin valſchickt 

wo Sie ſich befinden. Kin freundjchaft: 

ennag Ihnen helſen und Sie auf den Weg 
indheit bringen. Man wende ſich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE, 
30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blat⸗ und Seſchlechtstrauk⸗ 


hei en und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 

fu Nervenihwäde, verlerene 
wianues it. f.m. werden erfolgreich von ben 
lang etablir eutichen Aerzten des IInnois Mdical 
Hispensars behandelt und unter Garantie für tie 
mer lkurirt. FJrauenkrandheiten. allgememne 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtem 


Erfolge behandeit * u 
11194 85 werden frei behande t und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen Gonſultati nen ſrei 
Ruewärtige werden briefiich behandelt. — Sprepitunts 
den: U Diorgens bis 7.30 Abends; Sonntage 
Adrefſe 


ijhindis Hedical Dispensary. 
183 $. Clark Str., Chicago, Il, 


Die internationaten 
Aerzte 


haben während des eten Jahres 
4227 Pertonen bebandelt, bavon 
murden über 1750 dauernd gehbeilt. 
06 ud aebeiiert, über IR50 
s We na und von 
ı baten nichts 
Tie Tolios 
ferner alle ge⸗ 

beiten für Hi 


Stand. dirie Ibernle £ 
Geiandticyieit ı runa ba 
züle, bAs 
n⸗·Kranthei⸗ 
12 Vormmts 


WorLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckaRandoiph, Zimmer 713. 


Be Aerzte dieier Ainftalt ind erfahrene deutiihe Spes 
iahften und betsuchten e3 ats ihre Ehr. ıhre lerdenden 
Ritutenichen fo ſchaeil als möngtich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich, unter Garaufe, 


leidrn und MWenftruatiensjtdrunaen ohne 

Operalien, alte offene Meichwüure nuud Wunden, 

Rnochenfraäß :c, Nudgrat-Bertrümmungen, 

Hoder, Brache und verwachſene Glieder. 
Behundluug, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


Schneidet dieſes ans. — Stun—⸗ 
9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
Narim 


den: 


© Dr. Danis, 


| eum 166 W. Madison Str., Chicago, INl., 


Der große Kräuter: und. 
Burzel:Specislift, 


| furirt alle jpeciellen Blut: umd Nerven = Krankheiten, 


Voftive und permanente Leilung in allen Fällen die 
ich behaudeln werde. Foniultation frei, won.® Abe, 
Vormittags bis 9 Ubr Abends. lag,odj, bie 


— — — — 


Wichtig für NManner! 


Schmihes Geheim⸗Mittel 


luriren alle Geſchlechts⸗, Nerven⸗ Blut⸗ Haut⸗ obe⸗ 


&broniiche Rrankbrizen jeder Ars jchneil, ficher,, did 
DMänserihtwäche, Unvermögen, Bandionru, alle utts 
nären Jeiden im. werden durch den Gebrauch uinie⸗ 
ger Mittel immer erfolgreich furirt. Epredr bei uns 
Bor oder fhidt Eure Lldreffe md wir jenden Guc fee 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
126 & 125 Miiwanfee Ave.. Gde W. Aurzie Sie, 


' DR.C. PLAUM, xpprobirt zu Heinelderg, 
| £ifice und 
I Wohnung 


4712 Wabafh Aug. 
Zelephon: Yard 840: imalıy 

Lificejtunden: 7—9 Bm.. 1-3 m. wıd nah 7 AbdE 
Sonntags nur bon 9 bi3 10 Borm. 

N Seine Kur, 


Keine Bablung | Dr ® KEAN 


Speoialist. - 
E:ablirt 1864: 


DR. J. N. RAN 
der erfolgreiche Spezialit aller Gelhiehtö: 
Hund SHauttranfheit-n, heilt. fiher Angend 
fünden, Ausicho ifiurgen. Veannerihwäh:. Uns 
BR tiuchtburteit bei rauen. Touiende geseilt 
die von anderen durb Beh» und Gewältmitiel 
erfolglos behandelt wi.zien. vaplj 


d 1108 Mafonicdempte, mm, iu 


ae zu u 
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Fr Ähienen immer nah Luft zu lechzen, 


Sal von Aſthma. 


—— Bänifcher Bürger über feine ausgezeidh: 


uete Behandlung durd Dr. Wildman. 


Die Dänen find in der ganzen Welt be- 
Tannt als ein bejonders nachdenkliches Volf, 
welches jchwerlich je einen wichtigen Schritt 
macht, ohne ihn vorher wohl erwogen und 
überlegt zu haben und die Thatjache, dak 
Dr. Wildinan in Chicago während jv vieler 


E . Rabre ihr ausgeiprochener Liebling geweien 


It, zeigt, daß fie Gründe beiten für ihr Ver: 
trauen in feiner feltenen Kunft als Specialiit. 
Theodore Rasmujjen, ein dänischer Bürger 
von guter Bildung und Erziehung, wohne 
haft 449 W. Huron Str., litt jahrelang an 
Althma und erzählt jeine ausgezeichnete Be— 
handlung durh Dr. Wildnan in folgenden 
Worten: 


Die Wellausflellung. 


IDarmes, fhönes Wetter 
der Wunfcdh aller 
Interejjirten. 


Baderewsfis zweites Con: 
cert und feine Abreiſe. 
Die National: Commiffion und die Sonn: 
fags-Srage. 


Fıl. Conzins tritt wieder auf. 


Manche Leute wundern ſich mitun— 
ter über etwas, ohne die geringſte Ur— 
ſache dazu zu haben. So z. B. dieje— 
nigen, denen es unbegreiflich vor— 
kommt, daß das Gedränge vom Mon— 
tag auf dem Weltausſtellungsplatz ſich 


am Dienstag und Mittwoch nicht wie— 


Theodore Rasmuſſen, 449 W. Huron Str. 


„Ich weiß nicht, daß in meinem Fall irgend etwas 
beſonders verſchieden war von den quälenden Fymp⸗ 
tomen, über welche alle an Aſthma Leidenden klagen. 
Ich litt an Athmungs-Beſchwerden und häufigenErſti- 
dungs:Anfällen während fünf Jahren, ehe ih zu Dr. | 
Wildman ging und geheilt wurde. Natürlid war 
ih nicht immer Frank, aber ich war miemals Wohl. 
Da war eine Entzündung der Luftröhren, die mir | 
das Athemholen erjchtverte. Sie jhienen faft innmer | 
ganz oder theilweije veritopft zu jein. Meine Lungen 
wegen Luft- 
mangel3 einzuzehren. Ich Triegte nicht genug Luft, 
" um gejund zu jein, und oft nicht genug, um am Xes 
bei bleiben zu können. ch wurde von Jahr zu Jahr 
fhlimmer, und jhlieglih war ih ein volitändiger 
Altbma-Anvalide. Zn Shlehtem Wetter, befonders in 
Winter, hörte mein Athen faft ganz auf, fo dab ich 
EritidungSanfälle einen nad) dem anderen hatte, die 
mich tagelang niederwarfen. Gegen Morgen, während 
ich in figender Stellung ruhte und nad) Luft jhnappte, 
war mein Zuftand durch die Huftenfrämpfe fo ge= 
fährlih, dab ich eS mwirflich fühlen fonnte, wie da; 
Erftiden thut. Mein kurzer Gurjus der Behandlung 
duch Dr. Wildman brachte mir nicht nur Linderung, 
fondern Heilung, die dauernd zu jein verfpridt. J 
halte fein Syitem für das allerbefte.“ 


85.00 per Monat — Medizin frei. Yros 
fefftonelle Behandlung von Aflima, Ea- 
karıh, Ahenmatismus und SHautkrank- 
heiten und in der Hälfte der Zeit geheilt, 
als wie es früher bedurfte. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Oninch Str. 


Spredftunden: 9.30 Morg. bi? 4 Nahm., 6 bis 8 
ee zn von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
t 





Kranke, die micht hier wohnen, werden brieflih mit ; 


Erfolg behandelt. Man laffe fih Yormulare für Ans 
gabe der Eymptome jchiden. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle Hront 
{hen Krankheiten, beionders catarrhalijde 
Prankheiten der ME und Seyle, der Lungen 
ESchwindſucht Bronchitis,‚Aſthma 
uſw.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magen? (die 
fih durh Edhmerzen, Sodbrennen, Vlähungen, Uebel: 
feit, DBeritopfung oder roniſches Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). 


Das beſte Mittel gegen 
BER Suiten, 


Erfältungen, 
Heiſerkeit, 


Infſluenza, 
Halsſchmerzen. 


New VPork, 14. April '85. 
Mr. C.N. Crittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verurs 
fagte. ch Habe viele gut eıns 
pfohlene Mittel gebraucht, 
jowohl innerlich wie äußer- 
lid. Schließlich ließ ich eine | 
Flache Ihres Heilmittels, | 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 

Ihr ergebenſter 

Joſef Chriſtadora, 

95 William Str., N. Y. 


Dieſes 


wunder⸗ 


bare 


Mittel 


verſucht, 
Berne 
wird 
ſicher Hale's Honey of 
Sorebound aud Tarı 
wird von allen Apothefern 
für 250, 50c und 81.00 per 
Slajche verfauft. Diegros | 
Ben Flajckhen find ver: 
hältnigmäßig die billigiten. 

IF Hütet Cud vor 
Falidungen und 
Nahahbmungen. 

ragt nah Sales 
Soney of Horcheund 
and Zar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenton Co., | 
Alleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str, N. 9. 


© nothwen- 
diger 
— — 





> ‚werden. 


us Saar: und Bart:Farde. 50 Gents. 


’8 Shwefeljeife verihäönert die Haut. 


n Goran Hemover gegen Hühneraugen | 


. COLDSMITH, V.S., 
Ier-Arıt v u Ventift, 


mddj 


105..1300 Clark Sir, Bee 


| auch fein Gebränge verurfachen. 


| dem 


; gehabt hätten. 


| 

* 
es Zahntropſen heilen in einer Minute. | 
| 

I 

| 


terbolt hat; oder anders ausgedrüdt: 
daß der Sadfon Park nicht jegt Thon 
täglich von Morgens big Abends von 
Beſuchern wimmelt. 

Nichts ift einfacher zu erflären als 
dieſes. Wer ſoll eigentlich jet, einige 
Tage nah) der Eröffnung, die nicht 
fertige Weltausftelung befuchen? Chi— 
cago und defjen nädhfte Umgebung lie- 
fert täglid) Taufende von Bejuchern, 
die natürli” auf dem gigantifchen 
Yaum faum zu bemerfen find, aljo 
Die 
pen YAuswärt3 zu erwartenden Gäjte 
fommen jet noch nicht und man fann 
ihnen dies nicht verdenfen. Denn ein 
„Teittägliches Gewand“ hat der Jadjon 


| Barf nun einmal immer nod) nicht an= 


der 
Da 


geleat, troß 


eng Eröff- 
nungöfeier. 


hämmert und hadt 


ı und Hleiftert und pinfelt noch zuviel an 
ı allen Eden und Enden; überall liegen 
ı noch mwüjte Trümmerhaufen und Refte 
von Baumaterial, und viele der fleine- 
ı ren Bauten find faum über die An 
ı fangsjtadien hinaus. 
| deö3General-Directorg zufolge Joll nad 
| dem 12. Mai 


Einem Befehl 


nur nod) be3 Abends 
und in den frühen Morgenitunden ge= 
arbeitet werden, damit ver Pla mäh- 
rend der Befuchäzeit ein mehr fejttäg- 
liche3 Auzjehen erhält. 

Hoffentlich hat fih bi3 dahin au) 
das Wetter geändert, das einen gerade 


| jeßt, da man glaubt, milde Frühling3- 


luft, Sonnenfgein, Blüthenduft und 


ı Vogelfang von der Mutter Natur for- 


dern zu dürfen, zur®erzweiflung brin- 
gen könnte. Geregnet hat e3 allerding3 
jeit drei Tagen nicht, aber fchon war 
das Wetter deswegen doch nicht. Vom 
Morgen bis zum Abend bildet fich eine 
dunkle Woltenfchicht nach der andern 
und wenn fi) die Sonne auf einige 
Minuten zeigt, To gefchieht dies nur 
um einem gleich nachher ihr®erfchmin= | 
den um jo empfindlicher fühlbar zu 
maden. Die Molfen jehen aus mie | 
Tellenfhluditen, an deren Rändern | 
die jchadenfrohen Fraben böfer, dem 
Menichengefchleht feindlicher Wefen 
ericheinen.. „Wagt e& nur herauszu- 
fommen, ihr Erdenwürmer, wir mer= 
den Euch das jchon verleiden!"—folche 
oder ähnliche Worte fcheinen die un- 
heimlichen Gebilde auszudrüden. Und 
die borfichtige Menfchheit verjteht diefe 
Sprade. Die Damen legen ihre be- 
reits fertigen Frühjahrs-Toiletten 
noch beifeite und behängen fich, gerade 
wie zur Weihnachtszeit, mit der Pelz- 
| garnitur, während bie Herren es nicht 
ı magen, ohne Ueberzieher oder Regen- 
rod auszugehen. 

Der Metterprophet auf dem Audi- 
toriumthurme behauptet täglich mit 
rührender Confequenz, dab der Wind, 
wenn auch beränderlich, doh immer 
aus giner bejtimmten Richtung blafe. 


| Der gute Mann müßte nach demWelt- 


ausjtellungsplag fommen, um zu der 
Ueberzeugung zu gelangen, daß er 
(nicht der Kadjon Park, fondern den 
Metterprophet) noch Tehr Vieles zu 
lernen hat. Hier bläft nämlich der 
Wind aus allen Richtungen und 


| verdirbt einem das bischen Freude, 
| da8 man vielleicht beim Anfchauen de3 


einen oder des andern Gegenjtandes 
noch empfindet. 

Wie aus Vorftehendem erfichtlich, 
bat man wahrhaftig feine Urfache, jich 
über den noch Thwachen Befuch der 
MWeltausftelung zu wundern, Etmas 


| Andere3 dagegen dürfte einem fonder- 


bar vorfommen, nämlich, daß mit all’ 
Neuen und Wunderbaren Die 
jüngfte Wiißgeburt der Mode, die Kri- 
noline noch nicht ihr Erfcheinen ge- 
macht hat. Das würde am lebten 


Montag einen fhönen Spaß gegeben 
| haben — nein, 


die Situation märe 
fürchterlich geworden, wenn die in dem 
Gedränge vor dem PVermwaltungsge- 
häude befindlidenDamen ihre Seiden- 
fleider auch noch über Reifen qefpannt 
Die Leute, welche am 
anderen Tage To gegen anderthalb 
Iaufend im Schlamm fteden gebliebe- 


ı ner Gummifhuhe aufjammelten und 
| dem am Geeufer permanent brennen» 


überantmworieten, 


ten Scheiterhaufen 
„im 


hätte ficher auch einigen hundert 


ı Gedanten liegen gebliebener” Reifröde 


daffelbe Shidfal zu bereiten Gelegen- 
beit gehabt. Dank der praftifchen 


| 


Vorfiht unferer Amerifanerinnen, ift | 


indeß da3 Schlimmite verhindert mwor= 


| den und follten auch im Laufe bes 


Sommers bon Ausländerinnen Kris 


| nolinen eingefchleppt werden, fo kön— 


nen diefelben doch großes Unheil nicht 
mehr anrichten. Bei all’ dem Guten, 


' mas eine Weltausftellung im Gefolge 


bat, fann man ein fleines llebel, mie 
der Reifrod, jo lange er nicht epibde- 
milch auftritt, ja doch nur ift, fehon fh 
den Kauf nehmen. 
BR 
Ir den in Weiß und Gold fchim- 


| mernden Räumen der Mufit-Halle ja- 


Ben geftern gegen 8I0—1000 Xeute, 
lauſchten dem Concert des Thomas— 
ſchen Orcheſters und — froren. Selbſt 


das Auftreten des berühmtenPianiſten 


Paderewski vermochte nicht, die fro— 
ſtige Atmosphäre leidlicher zu machen. 
Direktor Thomas dirigirte mit herauf⸗ 
geſchlagenem Mantelkragen und das 


‚New Hampjvive 


Schwingen bes Taktſtockes ſah gerade 
ſo aus, als wenn Jemand heftige Be— 
wegungen macht, um ſich zu erwär- 
men. Wan hatte zwar verſucht, die zu 

eiden Seiten der Bühne ſtehenden 
BERN zu heizen, doch“bei dem Verfuc 
war es auch geblieben und von Wärme 
war nieht? zu fpüren. 

Das Programm, melches zur Xuf- 
führung gelangte, war qut zufammen- 
geitelt und die Leiftungen der Kapelle 
borzüglih. Herr Paderemäti bearbei- 
tete für die $1500, (foviel befommt er 
ja wohl für fein Epiel) den Steinway- 
Alügel mit einer Energie, al3 ob c3 gar 
feinen Bohncott in der Welt gäbe. Und | 
dennoch ſchwebte dieſer Voycott wie 
das Schwert des Damokles über des 
Künſtlers wildlockigem Haupt, oder 
vielmehr über dem Inſtrument. Herr 
Steinway, der eKlavier-Fabrikant, 
wollte bekanntlich als patriotiſcher 
New PVorter mit der Weltausſtellung 
in der Stadt der Schweineſchlächter 
nichts zu thun haben und in Folge deſ— 
ſen ſollte auf Anordnung der Behör— 
den durch die und auf der Weltaus— 
ſtellung keinerlei Reklame für die aus 
Herrn Steinways Fabrik ſtammenden 
Inſtrumente gemacht werden. Aber 
Paderewski war eingeladen und enga⸗ 
girt und dieſer ſpielt zufällig nur auf 
Steinway'ſchen Flügeln. Die Natio— 
nal-Commiſſion ſah das Unheil kom— 
men, ſie brachte die Frage ſchon vorge— 
ſtern, während des erſten Concertes 
cuf’3 Tapet, da der Antrag den ver— 
pönten Flügel ſchleunigſt vor die 
Thore der Weltausſtellung zu beför— 
dern, ſchon früher angenommen, der 
Beſchluß aber nicht ausgeführt worden 
war. Während man darüber ſtritt, 
wen man für die Nichtbefolgung die— 
ſes Befebles der oberſten Behörde ver— 
antwortlich machen ſollte, ſpielte Pa— 
derewski ſeine Rhapſodien, Simpho— 
nien, Reverien etc. in Dur oder Moll, 
je nach Vorſchrift, und, da die Klavier- 
frage auch geftern Nachmittag nicht er= 
ledigt mar,gab er aud) das zweite Con= 
cert. Dann firich er feinen Künftler- 
fold ein und reifte noch am Abend nad 
einem beileren, als da3 Chicagoer 
Klima, während der Mufit-Ausfhuß 
die Höhe des Deficit3 diefer erften bei- 
den Concerte berehnet. Mann Die 
ofen blühen, wird Paderemäti mie- 
derfommen,und biß dahin werben wohl 
die big jeßt Schwebenden Fragen erle- 
bigt jein. Eines fcheint feftzuftehen, 
namlid, daß Herr Steinwan unter 
den Meltaugitellungsbehörden marme 
Freunde und Bundesgenoffen hat. Um 
jedoh etwaigen Mißverſtändniſſen 
borzubeugen, jet bier gleich noch be= 
merkt, daß Herr Paderemäfi durch 
fein biefiges Auftreten feinen Auf als 
Künfiler auf’3 Neue befeftigt hat. 

ww 


Tauſende und Abertauſende ſehen 
dem kommenden Sonntag in ſofern 
mit Spannung entgegen, als es ſich an 
dieſem Tage entſcheiden wird, ob die 
vom Congreß befohlene Sonntags- 
Ihliegung durchgeführt merben mird 
oder nicht. Wird das Iofale Direkto- 
tium e3 wagen, fich troß der Muder in 
der National-Behörde und anderwärts 
zu einem „Staatöftreich“ zu entjchlie- 


| Ben? Wenn die National-Behörde in 


diefer Angelegenheit etwas thut, fo 
enizieht fie jich mwahrfcheinlich der di— 
recten DVerantmwortlichleit, indem fie 
die Sache dem Iocalen Direktorium be- 

huf3 Erledigung überläßt. Der Bun 
des-Congreß hat befanntlich die Ve- 
dingungen unter welchen er überhaupt 
Berechtigung erhielt, die Sonntag3- 
Ichlteßung zu verfügen, nur zum Theil 
erfüllt, indem er dieSumme, für welche 
fi ihm die Weltausftellungsbehörden 
verfauften, nicht voll auszahlte. 
Gründe dafür anzugeben, wurde nicht 
für nöthig gehalten. Später entfchied 
das Staats-Obergericht von Illinois, 
daß der Congreß überhaupt kein —8* 
liches Recht gehabt habe, ſeine ſoge— 
nannte Schenkung an jene Bedingung 
zu knüpfen. 

Dem beſchränkten Unterthanenver— 
ſtande zufolge wäre es unter den ob— 
waltenden Umſtänden doch das Ein— 
fachſte, daß die Localbehörde, da die 
ihr gemachten Verſprechungen nicht ge— 
halten worden ſind, ſich als ihrer Ver— 
pflichtungen ebenfalls entbunden be— 
trachtete. Es erſcheint abſurd, etwas 
anderes anzunehmen. Und dennoch 
dieſe endloſen Debatten, dieſes Einho— 
len aller möglichen ſogenannten Gut— 
achten von Rechtsgelehrten. Als ob es 
nicht maſſenhafte Geſetze gäbe, die, ob— 
gleich ſie nicht widerrufen ſind, den— 
noch von Niemandem beachtet werden! 
Die Chicagoer Weltausſtellung iſt ein 
internationales Werk; Hunderte von 
fremdländiſchen Unternehmern hatten 
bereits große Capitalien vor dem Er— 
laß jenes Geſetzes darin angelegt, und 
zwar in der Meinung, daß bei einer 
ſolchen Gelegenheit eine Sonntags— 
ſperre einfach unmöglich ſei. Wer 
würde dieſe Leute, denen zum Theil 
große Verluſte durch die Sonntags— 
ſchließung erwachſen würden, entſchä— 
digen? Daß Tauſende und Abertau— 
ſende von Arbeitern um dieGelegenheit 
kommen, die Weltausſtellung zu ſehen, 
wenn dies an Sonntagen nicht geſche— 
hen kann, iſt ſchon dutzende Male er— 
öriert worden. Alſo — möge das Di— 
rektorium am Sonntag ſeine Pflicht 
thun, unbekümmert um das Wüthen 
des Muckerthums. 

* * * 


Das Leremonier®Eomite hat folgen: 
de Tage ale Feittage file befondere 
Staaten und Bereine fejtgefebt: 
Katholiiche Kuights of America ..... 8, 
Waſhington 7. Mai 
Wisconſin ..................... 23. Mai 

24. Mai 
5. Juni 


Mai 


——— 
*— Aſſoeiation der Geſchäfts⸗ 
reiſenden 

Deutichland 

Nehrasfa 5. Juni 
Maſſachuſetts Juni 
EEE anaeiennanede 20. Juni 
. Juni 
Schweden J Juni 
Fränkreich 14. Futı 
Geier Sraternitied und Colombia .20, Juli 

2 


0. Juni 
. Quni 


urger- Tag — — 


— 


„Abenodpoſte 








T 
Neu: Sid-Waledı. .uuenonusnennnncke Aug. a 


x 


Unabhängiger Orden ber Förfter.. 


| Irommler-Corp3. 
| Keute ift, 
ı Ausstellung auf em Weltausftellungs- 


VHTeagD, Dann? 


2. Aug, 
€ Aug. 
Aug. 
. Aug. 
. Aug. 
. Aug. 
Sept. 


Hayti 
Nord-Garolina 
Oeſterreich 


— 1: 
Katholiicher Erziehungstag.....--- 2. Sept. 
ER ER 4. Sept. 
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Frl. Phoebe Couzins von St.Loui3, 
die ftreitbare Dame, über deren | 
„Schneid“ früher ganze Bände ge= 
fchrieben worden find, ift feineswegs 
| gänzlich bon ber Bildfläche verſchwun⸗ 
den. Sie ſcheint es nie vergeſſen zu 
wollen, daß man ſie ſ. Z. in ſo uncere— 
monieller Weiſe von dem ſchwer er— 
kämpften Poſten als Secretärin der 
Frauenbehörde abſetzte und wartet au— 
genſcheinlich nur ‚auf die Gelegenheit, 
ſich ſo empfindlich al3 möglich zu rä- 
hen. In den Sikungen der Frauen- 
kehörbe: fpielt fie ungefähr dieſelbe 
Rolle, die der Antiſemit Ahlwardt im 
deutſchen Reichstage ſpielt. Nur kom— 
men nicht jo häufig Berichte über. ihre 
Ertra-Baganzen in die Deffentlichkeit, 
da die Trauenbehörde meiftens, wenn 
Frl. Couzins ihre „böfe Stunde“ hat, 
Die Sibung zu einer geheimen macht. 

In der geſtrigen Sitzung wurde es 
wieder nöthig, die Thüren zu ſchließen. 
Frl. Couzins ſchlug Lärm aus zweier— 
lei Urſachen: erſtens, weil nicht jede 
der Damen der Herzogin bon Veragua 
borgejtellt worden war (fie felbft auch 
nicht), und zweitens, mweil die Behörde 
beabiichtigte, fih nad Schluß der Gi- 
bung fine die zu bertagen und bie Er- 
ledigung der Geſchäfte einem zu ernen- 
nenden Ausſchuß zu überlaſſen. Im 
Laufe der Debatte wurde Frl. Cou— 
zins ganz bedeutend perſönlich und 
meinte, daß einige der Mitglieder 
wahrend der Eröffnungsfeier in Equi— 
pagen gefahren jeien,mährend die übri- 
gen zu Fuß gegangen wären. 

Dies war direft auf Frau Logan 
und Frau Palmer gemünzt, doch diefe 
beiden Damen erflärten, daß fie ihre 
eigenen yuhrierfe benutzt hätten J 
darüber Niemandem Rechenſchaft 
ſchuldig ſeien. 

Die Sitzung verlief höchſt ſtürmiſch 
und die Folge von dem Auftreten der 
ſchneidigen St. Louiſerin war, daß ſie 
zu dem Feſteſſen, welchesFrau Palmer 
amAbend gab, nicht eingeladen wurde. 
— 


Das Lager für das Detachement 
von Seeſoldaten, welche während der 
Weltausſtellung nach dem Jackſon 
Park abcommandirt werden ſollen, 
wurde geſtern fertig geſtellt. Capitän 
K. S. Collum, welcher den Bau und 
die Vorbereitungen geleitet hat, telegra— 
phirte heute, daß Alles für die Ankunft 
der Leute bereit ſei. Das Lager iſt ge— 
rade öſtlich von der Lebensrettungs— 
Station errichte worden, und die 
neuen weißen Zelte geben dem Platze 
einen entſchieden militäriſchen Anſtrich. 
Die ganze Arbeit iſt von einem Serge— 
anten und drei Arbeitern unter der 
Leitung von Capitän Collum ausge— 
führt worden. 25 Zelte ſind für die 


* 


Soldaten und drei für die Officiere 


des Detachements beſtimmt. Der Com— 
mandeur desſelben iſt Capitän B. K. 


Ruſſell vom Marine-Corps. Die übri— 


gen Officiere ſind die Lieutenants 
Varnett und Long. Das Detachement 
wird im Ganzen aus 50 angeworbenen 
Soldaten beſtehen, mit Einſchluß der 
Officiere und eines Pfeifer- und 
Die Aufgabe der 
die geſammte Regierungs— 


Platze zu bewachen. Es wird ein Poſten 
am Gouvernements-Gebäude aufge— 
ſtellt werden, ein anderer am Kriegs— 


ſchiff FJu inois und ein dritter end— 


lich am Lager ſelbſt. 


Gerade das RNichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 

tinneapolis, Afhland, Duluth und 
fänmtilchen Puntten des Nordweſtens. 

Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Uttractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Slaffe Pullman 

Schlafmagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nach der Pacifics 
Küfte ohne Wagenmechjel befördert. 

Wegen näherer Austunft wende man 
fi an den nächften Tidetagent oder an 

‘a3. EC. Bond, 
Gen. Paſſ. & Itt.-Uat., Chicago, NL. 


* echte, impo,. 


— 
E “ANKER 


ist und bleibt das 


3 Gicht, Influenza, es 
Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W. 

j Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt man 

“ KOSTEN, FREI | 
das werthvolle Bae gweiser zur 
[Geeanäbeit mie Aner ennange-Schreibe n 
a Pro minenter Aerzts, et0. 


2a F. AD. RICHTER & C0, 
> 17 Warren Str. 
NEW YORK. 
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Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


.H. RINTELNAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 154 Wabası Ave. 


| Gataloge werden auf Verlangen gratis sugefandt. 


Das einzige Gefchäft Biefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


| 
gr Vianos billig zu vermiethen. 
| 
| 


APOLLO 


heinkleider- Jahr unten 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für S4.00, 


Nicht nichr, Nicht weniger. 
Wir beredhinen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 500 verſchiedeuen Gläſern 


für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Fo. 
Ra —B8 


Schreibt wegen Samples. 


AU RE 


Sljaddflj 


— Unermacfene and Binder, 


„Geftoria eignet ſich für Kinder fo gut, bap ih 
es enpfehle al3 worzüäglicher wie alle mir befannten 


Recepie,* H. 8. Arder, M.D,, 


211 60, Dyford Et, Orsofiyn. N. 2... 


— Aechter —ñ— 


Deutſcher Rauktahet 


fabrizirt von der Firma 


6.28. Gail & Ar, 9, ,. 
Baltimore, Md. 4 


| x Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- 
—— No. 6,“ 


#7 hält eine 
Sie el-Tanajl ter No. £ : a 
"2 und 00, Grüner «7 Karte und für 


zu re. ſind den 30 ſolcher Kar⸗ 
iebhaberun einer &# ton erhält man 
feife deutjchen R 

abaks beſtens #4 


empfohlen. eine ächte 


/ Deutiche Pfeife 


F wie hier abgebildet. 

f Für 89 Karten 

FF geben wir eine be: 

7 fonders Shöne deut: 
ſche Pfeife, faſt vier 
ri Bub lang, mit Weich⸗ 
rn Kernfpige und 


Die $abri? ift jederzeit bereit, 
ng auf Anfrage hin, die nase Ber 
6° zuasquelle anzugeben, 


Sschadenerlahferderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Bldg.) il16bw 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


immer 508, Chamber of G:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Keleyhon 2024. 24ccidd,1j 


Batent: Anwälte. 


W=. R. Lorz. Harer C. KENNEDT. 
Etablirt in Chicago feit 1:65. Patent⸗Advokat 


Lotz &. Kennedy, | 


Unwälte für ameritaniihe und auständifhe B 
Zimmer 63 und 70 Metropolitan Blod, 


Nordiweit-Ede Randolpy und La Ealle Str. Chicago. 
Tmi jdd,1j 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Spercialität: 


Belistitel-Unterfuchungen. 


Max Robinson, 


Attorney-at-Law. 
Room 45, 119 und 121 La Salle Str., Chicago. 
Tel. Main 248. BSapbidofasın 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RopgErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bectsanmälte, 


Kedzie Building, 150 Zammstos @er-, 


3.M. LONBERECKER früber Staatdanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Nahre lang Hula-Staatsanmwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


x Nehts-Anwälte. 
Simmer 408, „zbe Zacoma,* Chicago, JIL 21362 


MAX EBERHARDT 
RE, zellen ter, — 
—— Wohnung: 6 22jalj 


Sinmer 901-907. 


Caſtoria heiit Kolik, Stuhlgangẽllagen, 


Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 
Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn’ jeben Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Polton Streot, N. X. 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


8175 bis S250. 


Keine Zinfen beredinet. 
Baar, Neit 3 Dollar die zuode. 
Beisgtitel mit jeder Lot. 

Elmhurit iit eine Stadt von 3600 Ginwohnern, hat 
qute Schuten, Kircheu ꝛc., Legt nur 15 Meilen vom 


Conrthaus, an _der Balena Divifion der Chicago und | 


Northweſtern-Eiſenbahn. 


Excurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 


Nachmittags. 4mabw 


DELANV C FADDOOI., 


115 Dear. orn Sir., Zimmer 20, * 1 un, ** 2. 


Norddeutscher 


Regelmäßige Poit-Dampfiifffatrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährte neuen Bojtdampfer erfter Giajje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 
jeden Dounerſtog. 
Die odigen Stabidampier fiud ſammtlich neu, 





von 


fter eilen bequem | 
dorzüug!tichiter Bauart, und im allen Th q | ambere Gicerbeiten. 


einger ichtet. 
Länge 415435 Fruß. Breite 48 Fuß. 

Elertrifche Beleuchtung in alten Räumen. 

ER” Auf die Bequemlichkeit und Ventilation der 
Räume fir. Zwiihendedd-Pafjagiere ift bei Einrich— 
tung und Ausvittung diefer Dampfer ebenfalls bejone 
dere Sorgfalt verwandt. 

Zeitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3. Win. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Jnlande. ie. 


Vullage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Finziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs·Voſt 


unjere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


cW” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


—X Ackliengeſelſſchaft. Hanſalinie. 


Extra gut und billia für Zwiſchendeds⸗ 
VBaſſagiere. Keine Umiteigerei. fein Gaitle Garden 
oder Kopijteuer. D. Conneliy, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place D’ArmeB. 

ANTON BOENERT., 
GeneralAgent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 


— Zahlungen $10 


od 
4%; 


| Senmweise, auf monatiiche 


| 
| 


Beilert Appeti t —* Verdauung kräftigt die Nerven. 
| erhöhet die WMusteltvaft umd erfüllt die Adern mıt 
| zeichen, geiun dem Blut Für die ſe wächliche Jugeud 
ein Stärfungs-, für das Alter ein Verzüngungs⸗Mittel. 
— und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 
£efet Anmeifuna. 
Allein echt 3: haben in 
Madison St, 


ARENDSDRUSSTOR —— 
3 HAYMARKET 


Crockery House, 


191 W.Randolyh Str, 
nahe Haljted Sir. 


Das einzige Hefdjäft die: 
fer Art an derWellfeite, 
Eine Auswahl 


— von über — S036mddfa 


Zu den billigiten Breijen. 


Hofbrau:-Glas......70c das Dub, 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 


® Finanzieues. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber den Courthoufe 


Geld" "Seunseigenpum. 
NORTGAGE 


auf Grundeigentjum 
ftets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. 
Spareinlagen, Voll achten ausgeitelt, 


Ziuſen bezahlt auf 

Erbicha 

ten eingezogen, Paſſaeſcheine von und nach 
E ropa, Geldiendungen nad Deutidland. 

EI Sonntags offen von 10—18 Uhr Vormittag 


Household Loan Association, 
85 DearlLorı Str., Zimmer 304. 
Geln anf Möbel, 

Reine Wegnahine, Feine Ocffentlicbteit ober Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellfchaften in den Ver. 
Etaaten das größte Napital befigen, * fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längert — ewãähten, als 

| irgend Jemand in der Stadt. Un ſellſchaft in 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
ı oder monatlide Nüfsablungge nah Bequeinlichkeir. 
Epreht uns, bevor Ihr eine Anleide macht. Vrings 
Eure Möbel-Receipts mit Gud. 
EI ©3 wird deutidh gefproden. 
Household Loan Association, 
| 8 Dearborı Str. Ri Rimmer a — Gearünbdet 1854 


— — nn 


E. C. Pauling, 


149 £aHafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu ver kaufen. —* 


SAVINGS- 


Prairie State 


& Trust Co. 
Bank and Safe Deposit Vaults, 
Snterefien für Spareinlagen,. 
Nier Sinstage m Jahr, 
Held verliehen auf grundeigenthum 
aͤin monatlichen Azahlungen zu vier Proz. 
45 So. DESPL:INES ST?., CHICAGO, ILL., 
2 . Waihington Etr. 4mal in 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Bferde und Wagen, ſowie auh 
Keine Entfernung derdegenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Pronipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 505 Lincoln Ube.. Goots Halle, 


Schufuerein der Haushefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Bentworth An. 
Zerwilliger. 794 Milmaufce Ave. 
F Weiß, 614 Raeine Qve. 
.#. Stolte, 3254 &. salited Str. 


Atlas National Bank of Lhicaro 


Sid-Wefl-Ee 
£a Halle & Böafhingtoen Str. 


CAPITAL- - - = - 8700,000 
RESERVEFOND - 135,000 


Kauft und verfauft 


ausländiiche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. X 


Geld zu verleihen, 


la größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Wagerhar — erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäfts papiere und bemegliches enthum, Grundei⸗ 
tdenthum, Hypothelen, Bauver tien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, abidar ras 
Abzablung wenn gewimjht, 
uno Sinjen deuigemäß, verringert. Mlle Geichäfte uns 
ter Berjchwiegeibeit „eb bgetwidelt. Witte, beiuchen Sie 
mid der yiwiben Sie wegen näherer Austıntt, und 
kb werde Jenıand zu Ahnen fihiden. 

94 Ka Ealie Str., Zimmer 35, Zelephon 1295 


Branch 
Vffices: 





‚Schüfstarten 


J als —J 
— 


— I 


—— TEDEND — — 

Auf leichte Abzahlungen. 
Wir offeriren jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gainz in Damen &loatd, JZadeid,Wrapı 
DBerd. Siciderftofien zc.. lauter neue 
Waarım. Feruer Männer: Wlcider fertig 
una ober nahMaz angefertigt, jebr billig, 
Udzen. Wanduhren, — — 
uud @ilberwaarm ee Spreecali und 

’ unter Baatpreiren verfauft. 


'TheManufacturers Depot, 
{ Yet don Sale Bir. Zimmer 43. 


| werben, mac Dem Belieben der Leibenden, 


! feine Gebühren int Voraus abgetogen, 
| befommt den vollen Vetrag des Darl lebeus 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum, 


Gedraudt Ihr Geſd? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bi3 $1U,000, au den moglichit wiedrigen Rates 
und in furzefier Yeit. Wenu ibe Geld zu leıye- 
wünſcht auf wöbeln, Pianos, Aferde, Wagen, Aus 
hen, Lagerbausicdeine oder Periönliches Eigentbum 
raend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nah unierem 


| Raten zu jfragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Wir leihen Geld, ohne daß es in die Deffentlich⸗ 
feit tomut und beſtreben uns, unſere Kunden ſo 
bedienen, daß ſie wieder zu uns lomuten, wenn 


| eine ander Anleihe gu machen wünfchen. Aiieihen tüne 
| nen auf belichige Zeit ausgedebnt und Zahlungen ent» 


ioeder doll vder tbeilweije zu irgend einer Zeit genae 
und iche 
emachte Zablung ‚vermindert die 'Koften der Anfeihe 
ı Berbältnik zum Perrage der Zablung. E3 werdeg 
fondern Ye 
Reitbetrag auf Möbeln, Pigs 


Im Felle Idt tinen 


acd oder auderes peeſonliges E igentbum irgend tvele 
| Ger Art jchulden font et, werben wir denſel 


en abbes 
gahlen und uud jo langersrift achen, als Iht wümn 

Wir lafien dus Gigentbum in Gurem Reiz. io =} 

br den Schraud des Geldes ſewohl ale auch 
Bedeutet, dab Ihr zu jeder * 
Abzahlungen wachen und dadurd die Roften der A 
leibe dermiudern örnt. 

Wenu * Geld gebrauchen ſoNet, ſo wird es 
Euremn Bortheil ſein zuert bei ung —— brechen 
bauer — eine Anleihe macht 


sy ei ehrt ey] 


igentbums hast. 





